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NEUESTE NACHRICHTEN

Der Bund greift in Niedersachsen durch
Kampforganisationen der SftP verboten - Antrag an das Verfassungsgericht

Drabtbericht unseres Bonner Dr . A . R. - Redaktionsmitglieds

Bonn . Die Bundesregierung hat festgestellt , daß die Tätigkeit der „aktivistischen Gliederun¬
gen der SRP, insbesondere der sogenannten „Reichsfront“, einen Angriff auf die verfassungs¬
mäßige Ordnung des Bundes darstelle und daher gemäß Artikel 9 des Grundgesetzes verboten
sei . Das Bundeskabinett hat gestern ferner einstimmig beschlossen, beim Bundesverfassungs¬
gericht, sobald dieses seine Arbeit aufgenommen haben wird , den Antrag zu stellen , die Ver¬
fassungswidrigkeit der Sozialistischen Reichspartei nach Artikel 21 des Grundgesetzes festzu -
stellen .
Die Landesregierungen sind von der Bundes¬

regierung ersucht worden, die genannten Ver¬
einigungen aufzulösen und jede Betätigung zu
unterbinden. Die Bundesregierung hat außer¬
dem die niedersächsische Landesregierung er¬
sucht , die demokratische Ordnung durch Wah¬
rung der Ordnung in Wahlversammlungen und
durch schärfste Bekämpfung jeglichen Wahl¬
terrors zu schützen . Die Bundesregierung wird
endlich darauf hinwirken , daß in der künftigen
Gesetzgebungmit schärfsten Maßnahmen gegen
offene und getarnte Anhänger aller totalitären
kommunistischen und neofaschisttschen Ver¬
einigungen vorgegangen wird.

„Reichsfront“ militärische Organisation
Nach Artikel 21 des Grundgesetzes kann nur

das Bundesverfassungsgericht die Auflösung
einer politischenPartei verfügen . Dagegenfallen
die im Beschluß der Bundesregierung erwähn¬
ten aktivistischen Organisationen der SRP unter
den Begriff des Artikels 9 des Grundgesetzes,nachdem solche Organisationen , mit Ausnahme
politischer Parteien , als automatisch verboten
gelten, wenn sie sich verfassungswidrig be¬
tätigen . Dazu erklärte Innenminister Lehr , daß
die sogenannte „Reichsfront“ ausgesprochen als
eine neue SA anzusehen sei , wie z. B . im Rund¬
schreiben vom Sondereinsatz z. b . V. gesprochen
werde und daß es sich hier um eine militante
Organisation auf nationalsozialistischer Basis
handele. Dr . Lehr betonte auch, daß das Bundes¬
innenministerium ebensoaufmerksam nach links
wie nach rechts schauen werde . Er zweifele
keineswegsdaran , daß die Länderregierung dem
Ersuchen derBundesregierung stattgeben würde
und es seien genügend Polizeikräfte vorhanden ,um die Anordnungen durchzuführen . Der Mini¬
ster hob noch hervor , daß er mit dem Bundes¬
kanzler in dieser Angelegenheit eine Aussprache
vor der Abreise Dr. Adenauers nach Straßburg
gehabt habe.

Alle Gegenwertsmittel werden freigegeben
Vizekanzler Blücher gab vor der Presse be¬

kannt , daß noch in der Woche vor Pfingsteneine Reihe wirtschaftspolitischer Vorlagen vom
Kabinett verabschiedet werden würden . Der
Vizekanzlerhob besonders hervor , daß nach den
letzten Gesprächen mit dem Leiter der amerika¬
nischen Marshallplanmission in Deutschland die
gesamten Reserven an Gegenwartsmitteln frei¬
gegeben werden und keine Gefahr mehr be¬
stände, daß Dollarkürzungen für das laufende
Marshallplanjahr erfolgen würden .

Zehn Parteien in Niedersachsen
Hannover (AP/dpa). Am kommenden Sonntag

finden in Niedersachsen, wie bekannt , Landtags¬wahlen statt . Nach denen in Rheinland-Pfalz
am vergangenen Sonntag sind es die zweiten
Landtagswahlen in der Bundesrepublik im
Jahre 1951 . In dem zu Ende gegangenen Land¬
tag , der im Jahr 1947 gewählt worden war,stand die SPD als stärkste Partei mit 66 Ab¬
geordneten von 149 weitaus an erster Stelle.

Dieses Mal haben sich die CDU und die
Deutsche Partei , welch letztere nur in Nieder¬
sachsen vertreten ist, aus der die beiden Bundes¬
minister Seebohm und Hellwege stammen , zueiner NiederdeutschenUnion zusammengeschlos¬

sen . Die FDP, die ebenfalls zu dieser Wahl¬
gemeinschaft eingeladen worden war, hat ab¬
gelehnt und führt den Wahlkampf selbständig.
Die Sozialistische Reichspartei (SRP) , um die
der Kampf geht, wird von dem Bundestags¬
abgeordneten Dr. Fritz Doris und dem ehe¬
maligen Generalmajor Remer geführt . Daneben
fällt noch die Deutsche Soziale Partei (DSP) auf,
die von dem ehemaligen niedersächsischen
Landwirtschaftsminister Dr. Günther Gerecke,
dem Verbindungen mit den Ostzonenmacht¬
habern nachgesagt werden, auf. Der Wahlkampf
wird mit großer Erbitterung geführt . Die Par¬
teien führen ihre ersten Garnituren ins Feld.
Die Wahl erfolgt nach einem kombinierten
Persönlichkeits- und Verhältniswahlrecht. 95 Ab¬
geordnete werden direkt gewählt, die restlichen,
deren Zahl sich nach der Wahlbeteiligung rich¬
tet , gemäß dem - Stimmenanteil der einzelnen
Parteien über die Ergänzungsliste. Die Fünf-
Prozent-Klausel, welche die kleinen Parteien
beseitigen soll , wurde gestrichen.

Mahnfeuer an der Zonengrenze
Frankfurt (AP/dpa) . In der Bundesrepublik

begann gestern auf Anregung des Deutschen
Heimkehrerverbandes eine Gedenkwoche für
die in Ost und West widerrechtlich Zurück¬
gehaltenen und Verschleppten. Am gleichen
Tage, dem 4 . Mai 1950, war von der sowjetischen
Nachrichtenagentur TASS die grausame Nach¬
richt verbreitet worden, daß alle in der Sowjet¬
union festgehaltenen deutschen Kriegsgefange¬
nen bis auf einige Kriegsverbrecher entlassen
worden seien . Da das aber nicht stimmt, wird
die deutsche Bevölkerung aufgefordert, in ein¬
mütigen Kundgebungen die Freilassung der un¬
glücklichen deutschen Gefangenen zu fordern.

Das Westberliner Abgeordnetenhaus forderte
den Bundestag auf , den 26 . Oktober zum Ge¬
denktag für die Kriegs- und Zivilgefangenen
zu bestimmen. In Stuttgart wurde vom Heim¬
kehrerverband eine Ausstellung eröffnet, die
unter dem Motto „Kriegsgefangene erzählen“
steht . Im Lande Württemberg - Hohenzollern
ruhten gestern mittag für zwei Minuten Ver¬
kehr und Arbeit. Entlang der Zonengrenze
flammten am Abend Mahnfeuer auf und in ver¬
schiedenen Großstädten fanden Treuekund¬
gebungen statt . In Schweigemärschen wurden
Transparente mitgeführt , die in den einzelnen
Orten die Namen der noch nicht heimgekehrten
Kriegsgefangenen tragen .

Schumacher kritisiert
Der SPD -Vorsitzende Dr. Schumacher kriti¬

siert die Haltung der Bundesregierung. Sie hätte
auch die SRP verbieten müssen . Gerade das
Fehlen einer auf der Grundlage der Verfassungurteilenden Instanz habe „die Schar der Un¬
belehrbaren in den vergangenen Monaten erst
dazu verführt , von Tag zu Tag unverschämter
aufzutreten “ . Die Bundesregierung habe die ge¬
planten schärfsten Schritte mitten in der Vor¬
bereitung wieder fallen lassen. Dr . Schumacher
warf ihr vor , daß sie dies aus wahltechnischen
Gründen gemacht habe.

Nach Bekanntwerden des Entscheids der
Bundesregierung über das Verbot der Reichs¬
front wurde sie von der SRP mit sofortiger
Wirkung selbst aufgelöst 40 Mitglieder und
Funktionäre des Landesverbandes Niedersach¬
sen und Bremen der Sozialistischen Reichspartei
trennten sich von Doris und Remer und schlos¬
sen sich der Vaterländischen Union an.

Kunst wieder EKD -Bevollmächtigter
Bielefeld (dpa) . Superintendent Hermann

Kunst wird sein am 1 . Januar niedergelegtes
Amt als Bevollmächtigter des Rates der Evan¬
gelischen Kirche in Deutschland bei der Bun¬
desregierung in der Woche nach Pfingsten wie¬
der aufnehmen.

Keine europäische Entscheidung ohne Deutsche
Bundeskanzler Adenauer sprach über den Rundfunk von Straßburg

Straßburg (R) . Der Bundeskanzler erklärte in
einer von Straßburg aus gehaltenen Rundfunk¬
ansprache, daß nach dem Eintritt Deutschlands
als vollberechtigtes Mitglied in den Ministerrat
des Europarats keine europäische Entscheidung
ohneDeutschland mehr getroffen werden könne.
In nur acht Monaten habe Deutschland den
weiten Weg von völliger Unselbständigkeit zur
Gleichberechtigungin der europäischenGemein¬
schaft zurück̂ elegt

Dr. Adenauer rief in Erinnerung, daß die
Bundesrepublik aus einem Nichts heraus ge¬schaffen und die deutsche Selbstbestimmungschrittweise zurückgewonnen werden mußte.
Jetzt unterhalte Deutschland wieder diploma¬
tische Beziehungen. Auch die wirtschaftlichen
Beschränkungen seien nach und nach gefallenund die Ratifizierung des Schumanplans werde
zur Aufhebung des Ruhrstatuts führen . Nach¬
drücklich hob Dr. Adenauer den Schumanplanals den Beginn einer neuen Epoche hervor , in
der Deutschland vollberechtigtes Mitglied der
werdenden Einheit Europas sei , deren Symbol
Straßburg geworden sei und die durch den
Schumanplan ihre erste reale Grundlage er¬
halten werde.

Mehr als eine Million Verluste in Korea
Die USA fordern Einstellung von Lieferungen an Rotchina

Washington (AP) . Die Verluste in Korea aufbeiden Seiten hätten bereits die Millionen¬
grenze überschritten , erklärte General Mac -
Arthur während seiner Aussagen vor den
Senatsausschüssen. Seit Beginn des Konfliktes
hätten die Amerikaner cä . 65 000 Mann und die
Südkoreaner 140 000 Mann verloren . Zusam¬
men mit den Truppen der anderen UN-Mit-
gliedsstaaten betrügen die Verluste also 250 000
Mann (Tote, Verwundete und Vermißte ) .

Die Verluste der Kommunisten beliefen sich
im gleichen Zeitraum auf über 750 000 Mann;dazu kämen etwa 145 000 gefangene Nordkorea¬
ner und Chinesen. Das Verteidigungsministe¬rium bestätigte die Aussagen des Generals
später.

Im Verlaufe seiner weiteren Ausführungen
sprach sich der General noch einmal für eine
Blockade Rotchinas aus, da ohne Versorgungvon außerhalb Rotchina nicht imstande sei,seine Armeen zu unterhalten . Man müsseaußerdem die Luftstreitkräfte voll einsetzen,um die Nachschubverbindungen des Feindes
zu zerschlagen. Allein über den britischen
Hafen Hongkong habe China innerhalb von
nur drei Wochen strategische Rohstoffe im
Werte von 40 Millionen (126 Millionen DM)erhalten . Der General empfahl weiter den Ein¬
satz nationalchinesischer Truppen und nannte
die Gründe für seine Entlassung „völlig ge¬
genstandslos“.

Präsident Truman forderte seinerseits auf
einer Pressekonferenz die Amerikaner auf , mit
ihrer Stellungnahme zu seiner Auseinander¬
setzung mit General MacArthur zu warten ,bis die gegenwärtigen Untersuchungen ein
klares Bild ergeben hätten .

Die Vereinigten Staaten forderten , 1t. dpa,am Donnerstag alle UN-Mitgliedstaaten auf,keinerlei Waffen, Öl oder kriegswichtiges

Material mehr nach dem kommunistischen
China zu liefern . Dieses Embargo solle so
schnell wie möglich in Kraft gesetzt werden.

Chinesen gruppierten um
Tokio (AP). Die seit Tagen erwartete zweite

Phase der kommunistischen Frühjahrsoffensivehat auch am Freitag noch nicht begonnen. Trotz
vollendeter Umgruppierung seiner Streitkräfte
ist der Gegner weder bei Soeul , wo drei Divi¬
sionen marschbereit stehen, noch im Mittel¬
abschnitt, wo über 120 000 Mann zusammen¬
gezogen wurden , zu neuen Angriffen angetreten .
Jugoslawien führt gegen Deutschland 1 :0

Agram (dpa) . Im Agramer Davis-Pokalkampfder Europazone führt nach dem ersten Tage
Jugoslawien mit 1 :0 gegen Deutschland, nach¬
dem der Jugoslawe Branovic den deutschen
Vertreter Emst Buchsholz , der zu nervös warund zu wenig Selbstvertrauen zeigte , im ersten
Einzel mit 4 :6, 5 :7 , 6 :2 , 6 :2 , 6 :4 schlug . Das
zweite Einzelspiel zwischen Gottfried vonCramm (Deutschland) und dem Jugoslawen
Mitte wurde des schlechten Wetters wegen auf
heute verlegt.

Schweres Unwetter im Ruhrgebiet
Essen (dpa) . Ein mehrstündiges Unwetter

selten erlebter Stärke und Dauer wütete am
Freitagnachmittag über * dem Ruhrgebiet.
Gegen 17 Uhr verdunkelte sich der Himmel
immer mehr und bald darauf brachen wahre
Sturzbäche von Regen und Hagel aus blitzen¬
dem und donnerndem Himmel . In kurzer Zeit
waren die Straßen in Gießbäche verwandelt ,und besonders der Autoverkehr war stellen¬
weise lähmgelegt. Vielfach brach die Wasser¬
flut in Keller ein. sprengte Kanaldeckel und
überschwemmte Straßen und Plätze.

Der Bundeskanzler erklärte , daß das deutsche
Volk durch seinen Fleiß, seine Energie und seine
Fähigkeiten die Voraussetzungenzur Arbeit der
Bundesregierung gegeben habe und daß das
deutsche Volk sich seine Genugtuung über die
erreichten Erfolge durch die stets Verneinenden
nicht schmälern lassen sollte . Die Entwicklung
habe gezeigt, daß der Weg der Bundesregierungder richtige sei und Deutschland werde weiter¬
hin im Europarat seine ganze Kraft einsetzen ,damit Europa eine Wirklichkeit werde.

Wie AP weiter berichtet, hat der italienische
Außenminister Graf Sforza dem Ministeraus-
schuß die Gründung einer europäischen Union
der Verkehrsluftfahrt vorgeschlagen , um damit
der Bundesrepublik den Weg zu einer eigenen
Zivilluftfahrt zu ebnen. Weiter hat sich der
Ministerausschuß grundsätzlich mit einer Ver¬
einfachung des europäischenPaßwesens und der
Abschaffung des Visumszwangs innerhalb Euro¬
pas einverstanden erklärt .

Auf einer Pressekonferenz erklärte der Vor¬
sitzende des Ministerausschusses, der hollän¬
dische Außenminister Stikker, daß die europä¬
ischen Nationen entschlossen seien , der Bundes¬
republik jede Unterstützung bei der Bewälti¬
gung des Flüchtlingsproblems zukommen zu
lassen. Und zwar will man sich noch in diesem
Jahr um eine Lösung der Frage der 11 Millio¬
nen Flüchtlinge in Europa bemühen. Das
Flüchtlingsproblem, so sagte Stikker. ist nicht
nur eine deutsche Angelegenheit, ja ist sogarein Weltproblem. Außerdem betonte er die
engen Beziehungen, die zwischen dem Europa¬
rat und der OEEC hergestellt worden sind .

Am Freitagvormittag besuchte Bundeskanz¬
ler Adenauer den Isenheimer Altar von Mat¬
thias Grünewald und das bekannte Kloster
Odilienberg bei Kolmar,

Sowjet-Armee mit 200 Divisionen
London (AP ) . Die sowjetische Armee verfügt

zur Zeit über rund 200 Heeresdivisionen, gab
ein britischer Sprecher am Freitag bekannt.

Es sei anzunehmen, daß die Sowjetunion ihr
Heer seit dem März um 25 neue Divisions¬
verbände verstärkt habe. Die letzte westliche
Schätzung der sowjetischen Streitkräfte belief
sich auf 175 Divisionen. Es lägen jedoch keine
Anzeichen dafür vor, daß die Sowjetunion
mobilisiere.

Kalter Panzerkrieg in der Schweiz
Genf (AP ) . „Panzer oder Panzerabwehr¬

geschütze“
, diese Frage bewegt seit Wochen die

Schweizer, das für seine Neutralität bekannteste
Volk Europas. Die Diskussion wurde ausgelöst ,als bekannt wurde , daß von militärischer Seite
der Ankauf von 550 Panzern im Werte von
etwa 100 Millionen Dollar (420 Millionen DM)
vorgeschlagen und die ersten Verhandlungen
in Washington und London eingeleitet wurden.
Panzerfachleute teilten das Land, das seit
135 Jahren von keinem feindlichen Soldaten
mehr betreten worden ist, in panzersichere und
-gefährdete Räume ein, die Zeitungen widmeten
dieser Frage viele Spalten und das Parlament
kam nach mehrtägigen Debatten zu keiner Ent¬
scheidung, ob nun Panzern oder Panzerabwehr¬
geschützen der Vorzug zu geben sei.

König Georg eröffnete die britischen Festwochen
Die Eröffnungsfeier fand in der St .-Fauls-Kathedrale statt. Unser Bild zeigt König Georg währendseiner Eröffnungsansprache. Links die Angehörigen der königlichen Familie, rechts die Mitgliederdes Kabinetts und des Parlamentes. (dpa-INP-Telebild)

Zu viele leben
tW. B. Der Europabeauftragte der lutherischen

Kirchen Amerikas hat am Ende seiner Reise ,vor der Rückkehr in die Vereinigten Staaten,über seine Eindrücke befragt , erklärt : „Deutsch¬
land hat wieder seine fundierte Existenz. Das
Haus steht , aber es leben noch zu viele Men¬
schen im Keller ohne Zugang nach oben“

. Da¬
mit meinte er vor allen Dingen die Flücht¬
linge und die Währungsgeschädigten. Der
amerikanische Pastor hat recht mit seiner Be¬
obachtung, und es ist gut , wenn von aufrich¬
tigen Freunden Deutschlands im Ausland Aus¬
sagen gemacht werden , die jeden von uns zur
Gewissensforschung anregen sollten. Manchmal
wird das eigene Bild nur im fremden Spiegel
richtig gesehen . In Westdeutschland ist seit der
Währungsreform manches aus Selbstzufrieden¬
heit und Selbstüberschätzung am Nächsten
gesündigt worden . Zweifellos war es eine ge¬
waltige Leistung , was Staat und Wirtschaft
seit Juni 1948 geleistet haben . Ohne diese Lei¬
stung wäre die Hebung des deutschen Lebens-
standardes verglichen mit 1945 nie zustande
gekommen. Die Zwangswirtschaft wurde besei¬
tigt , die deutsche Industrie wieder aufgebaut,die Ausfuhr gewaltig erhöht , die Verbindung
mit dem Ausland wiederhergestellt , die Deut¬
schen , wie die letzten Meldungen aus Straß¬
burg bezeugen, wieder gleichberechtigt in den
Chor der europäischen Nationen eingeschal¬tet . Aber all dies kann nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß trotz dieses enormen Fortschrit¬
tes auf allen Gebieten noch allzu viele im Kel¬
ler wohnen . Das ginge noch , wenn es nur vor¬
übergehend wäre , denn keine Macht der Erde
kann die aus dem Krieg verursachten Total¬
zerstörungen von heute auf morgen beseitigen,aber für große Kreise der Bevölkerung hat es
den Anschein, als ob die Kellerexistenz eine
Sache von Dauer würde , als ob sie wirklich
keinen Zugang zu den oberen Stockwerken
erhalten sollten . Das ist nicht nur für die da¬
von betroffenen Personenkreise schmerzlich ,sondern bildet einen tatsächlichen staatlichen
Notstand . Aus dieser Lage erwächst die Hoff¬
nungslosigkeit und aus der Hoffnungslosigkeit
die Gefahr des Radikalismus . Dann verhallen
die Anrufe der Sozialisten und Christen, der
Europäer und Abendländer , wenn sie auch noch
so gut gemeint sind, im Leeren. Zu den großen
Massen der Flüchtlinge und Währungsgeschä¬
digten, die noch im Keller leben, gesellen sich
noch Hunderttausende anderer , die Arbeits¬
losen und zum Teil die Kriegsbeschädigten und
auch die Jugendlichen , die bisher vergeblich
auf eine Lehrstelle und ein Vorwärtskommen
geharrt haben.

Gehen wir aber vom Keller aus nach oben
durch die Stockwerke, in denen sich ein oft
wenig zeitgemäßer Luxus breitmacht, dann
kommen wir in die Mansarden . Hier hausen,vielfach eng zusammengedrängt und nur spär¬
lich versorgt , die in Arbeit und Ehren alt und
grau gewordenen Alten unseres Volkes . Sie
leben von den kleinen Renten der Sozialver¬
sicherungenoder der Wohlfahrtsämter . Nunaber,da die Preise hinaufgeklettert sind , ist ihr Los
noch trüber und unhaltbarer geworden. Wer sich
einmal die Mühe nimmt und die Beträge durch¬
rechnet, mit denen sie auszukommen haben,wird vor einem Rätsel stehen und dann inne
werden, daß viele unserer Nächstenwirklichsieh
nicht mehr sattessen können. Dabei kommen
noch manche und reden vom Rentnerstaat und
von der Verrentnerung des deutschen Volkes
und der unerträglichen Last , die auf Gemein¬
den und Staat durch die steigenden Fürsorge¬
ausgaben ruhen . Freilich der Opfer sinds Mil¬
lionen geworden , und . selbst die kleinen Be¬
träge summieren sich zu Milliarden, als die
Frucht einer wahnsinnigen Politik der Ver¬
gangenheit , aber trotzdem kommen die, die so
gescheit und auch- so richtig reden in die Ge¬
fahr ungerecht zu werden und über der eige¬
nen immerhin noch erträglichen Bürde die Ver¬
pflichtung zu vergessen , den anderen in ihrer
größeren Lebensnot hilfreich beizustehen. SJie,die unserer nationalen Gemeinschaft angehö¬
ren , haben das moralische Recht, von uns eine

noch im Keller
anständige Versorgung zu fordern . Gewiß regensich Tausende im ganzen Land innerhalb der
freiwilligen caritativen Organisationen , der In¬
neren Mission , des Caritasverbandes , der Ar-
beiterwohlfahrt und des Evangelischen Hilfs¬
werkes. Da sind viele, die neben ihrer eigsnenLast stillschweigend und ohne viel Aufhebens
die anderer mittragen helfen . Aber wo ein so
allgemeiner Notstand vorhanden ist , können
nur der Staat und die Parlamente eine
einigermaßen zureichende Hilfe gewähren .

Für diejenigen, die im Keller lgben, kann und
muß Arbeit beschafft werden . Daß die Wirt¬
schaftspolitik relativ erfolgreich war , darf nicht
dazu verführen , sich des Errungenen zu freuen
und die Hände in den Schoß zu legen, wo noch
Hunderttausende fleißiger Menschen zumFeiern gezwungen sind. Für diejenigen , die
unter dem Dachfirst wohnen , müssen die Ren¬
ten angemessen erhöht werden . Zu ihnen rech¬
nen wir auch jene, die ohne eigenes Verschul¬
den die Hülfe der Wohlfahrtsämter in Anspruchnehmen müssen. Zwischen ihnen und manchen
andern, die es verstehen sich der Arbeit undder Verantwortung für ihre Familie zu ent¬
ziehen, sollte aus ethischen und materiellen
Gründen ein dicker Strich gezogen werden . An
die letzteren wird gedacht, wenn vom „Rent¬
nerstaat “ gesprochen wird , und die Anstän¬
digen , ohne eigenes Dazutun in Unglück und
Not Geratenen, müssen darunter leiden . Auch
die Demokratie ist kein Freipaß für unverant¬
wortliche und asoziale Elemente , um so mehr
sollte aber in ihr , der einzigen Staatsform , die
kein „lebensunwertes Leben “ kennt , dieOpfer -
und Tatgesinnung für die Millionen in Not ge¬ratener Kriegsopfer entwickelt und betätigtwerden. Dieses deutsche Volk ist trotz seines
harten Schicksals noch lange nicht liebeleer
geworden. Es bedarf nur des rechten Anrufs
und des gerechten Handelns.

- - 11 1 " 1 '

Neues in Kürze
Bonn (dpa) . Eine „Hilfsgemeinschaft für Ent¬

nazifizierungsgeschädigte“ wurde in Bonn ge¬
gründet. Sie will verhindern , daß die Ent¬
nazifizierung fortgesetzt wird .

Bonn (dpa) . Die deutsch -alliierten Gespräche
über Möglichkeiten eines deutschen Beitrages
zur Verteidigung Europas wurden gestern auf
dem Petersberg fortgesetzt.

Bonn (dpa). Im Bundesanzeiger ist eine
„Flugverkehrsordnung für das Gebiet der deut¬
schen Bundesrepublik“ verkündet worden , die
für alle Flugzeuge, die innerhalb der Bundes¬
republik verkehren , verbindliche luftpolizeiliche
Vorschriften aufstellt . Sie ist von den alliierten
Besatzungsmächten ohne deutsche Mitwirkung
erlassen worden, denn für den Luftverkehr im
Bundesgebiet haben sich die Alliierten die Zu¬
ständigkeit Vorbehalten.

München (dpa) . Der Sender „Radio Freies
Europa“ in München hat am I . Mai im Rahmen
einer Feierstunde sein erstes Programm in
tschechischer und slowakischer Sprache gesen¬det. — Bundesminister Kaiser und der bayeri¬
sche Ministerpräsident Dr . Ehard läuteten am
Mittwochabend eigenhändig die Ausstellung
„Deutsche Heimat im Osten“ mit zwei vor dem
Münchener Haus der Kunst aufgestellten
Glocken ein . — Als 11 . und letztes Land der
Bundesrepublik hat auch Bayern „die verfas¬
sungsfeindlichen Bestrebungen zur Durchfüh¬
rung einer sogenannten Volksbefragung gegen
die Remilitarisierung“ untersagt .

Mainz (AP) . Die Regierung von Rheinland -
Pfalz ist zurückgetreten . Besprechungen über
die Regierungsbildung werden von den drei im
Landtag vertretenen Parteien , CDU , SPD, FDP,in der kommenden Woche aufgenommen.

Athen (dpa) . Das im März 1950 gewählte
griechische Parlament wird aufgelöst . Neue all¬
gemeine Wahlen werden am 15. September
stattfinden.
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Zum Tage .
Monsieur Hoffmann drohte

Die Fußballvereine des Saarlandes haben
beschlossen und sich mit dem südwestdeut¬
schen Fußballverband geeinigt, künftig in
einer gemeinsamen Runde Pflichtspiele aus¬
zutragen.; rund zwar waren vorwiegend finan¬
zielle, aber auch sportliche G-ründe ausschlag¬
gebend. Überraschend kam der Beschluß des
saarländischen Sportverbandes keineswegs,
denn schon vor zwei Jahren erkannte man an
der Saar die Unhaltbarkeit des Zustandes,

• nachdem die Saarvereine ohne Erfolg um Auf¬
nahme in den Spielbetrieb Frankreichs nach¬
gesucht hatten . Es gingen einige Meldungen
durch die Zeitungen, die die Absicht des An¬
schlusses der Saarländer an die südwestdeut¬
sche Oberliga kundtaten . Sie dementierte der
Ministerpräsident der Saar , Hoffmann, persön¬
lich. Als ihn nun der Beschluß der Saarvereine
vo» die vollendete Tatsache stellte, wurde er
böse, drohte , jede finanzielle Unterstützung zu
sperren , und kündigte persönliche Nachteile für
die Beteiligten an, falls man den sportlichen
Zusammenschluß mit dem Mutterlande wahr¬
machen wolle. Der Herr Ministerpräsident ist
der Unterstützung Frankreichs gewiß und ver¬
fügt ohne Zweifel über dit Mittel, um das
Zusammenspiel vorläufig zu unterbinden .
Dazu bedürfte es noch nicht einmal der Dro¬
hungen . Auf die Dauer wird er aber eine Ver¬
bindung nicht verhindern können, es sei denn,
daß er den Saarsport seinen politischen Zielen
opfert . Die Saarfußballer sind Voli-Professdo -
nals , die ohne Anschluß an die deutsche Sport¬
welt wirtschaftlich eben nicht lebensfähig sind.

, P- s.
Tatsachen , Tatsachen

Tatsache ist , daß ungefähr 35 000 britische
Soldaten in Korea kämpfen, daß seit Beginn
der letzten chinesischen Offensive davon 48
gefallen, 223 verwundet worden sind und 803
vermißt werden, daß z . B . em Bataillon in
tagelangem Kampf gegen zwei chinesische
Divisionen fast 80 Prozent seines Bestandes
verloren hat . Tatsache ist jedoch auch, daß Rot¬
china vom 1 . Juli 1950 las zum 31 . März 1951
120 000 Tonnen Gummi aus Britisch-Malaya
erhalten hat . Gummi gilt als militärisch wich¬
tiger Rohstoff. Und man kann sich, sehr wohl
vorstellen , daß auf den Gummireifen aus Bri¬
tisch-Malaya Munition an die koreanische
Front gefahren wurde, mit der britische Sol¬
daten getötet und verwundet wurden . Von
dem guten Geld, das auf dem Weg über Hong¬
kong auf ein britisches Bankkonto edngezahlt
wurde und wird , ist nicht gesprochen worden.
Geld riecht nicht, das ist auch eine Tatsache.
Und menschliches Blut? Es gab einen beträcht¬
lichen Tumult im britischen Unterhaus , als
jetzt diese Tatsachen zur Sprache kamen und
der britische Verteidigungsminister verließ das
Haus. Freilich, auch er konnte keine Antwort
auf die Frage nach dem „Woher“ des mensch¬
lichen Erwerbstriebes finden. Er hätte sich
höchstens in die Geschichte flüchten können.
Dort hätte er erfahren , daß trotz deutscher U-
Boote dänische Speckschiffe im Weltkrieg Nr . 2
nach England fuhren und finnische Holzfrach¬
ter unbehelligt in Deutschland ankamen. Wun-,
derliche Tatsachen, in der Tat . h. b.

Die Knute ist geblieben
Wenn wir morgen zum vierten- und letz¬

tenmal innerhalb von acht Tagen den „guten
Anzug“ aus dem Schrank holen, dann steigen
die Arbeiter der Deutschen DemokratischenKe-
Republik in den „blauen Anton“ und treten in
Henneckes Fußstapfen . Die Erklärung für diese
Zwangsarbeit — anders ist die angeordnete
Schicht am Sonntag nicht zu bezeichnen — gibt
die Volkskorrespondenzin der „Sächsischen Zei¬
tung “ . Da heißt es: „Wenn wir den Werktätigen
aufzeichnen, daß durch die vielen Feiertage im
Mai ein ganz gewaltiger Arbeitsauefall eintritt ,
daß aber durch die Verpflichtungen am 5. und
8 . Mai zu arbeiten , auch ihr persönliches Leben
schneller verbessert werden kann , dann sehen
dies auch die einfachsten Arbeiter ein.“ ln
der Ostzone geht es jedoch darum , den von
Moskau befohlenen Fünf-Jahres -Plan einzuhal-
ten . Und dafür muß die durch Feiertage aus¬
gefallene Arbeit nachgeholt werden. Auf einen
Feiertag jedoch hätte die Bevölkerung der Ost¬
zone sicher gerne verzichtet: Auf den 8 . Mai
nämlich, der als „Tag der Befreiung vom fa¬
schistischen Joch durch die ruhmreiche Sowjet¬
armee“ gefeiert werden muß, und zwar vom
ganzen deutschen Volk als „Tag des Dankes und
auch der Freude für die Befreiung vom Faschis¬
mus“ . Ist doch die Knute geblieben. -us.

Bonn hat die erste Runde verloren
Beobachtungen aus dem Wahlkampf in Niedersachsen

Die Offensive der SPD gegen die Politik des
Bundeskanzlers, die gerade in den nordrhein¬
westfälischen und niedersächsischen Hochbur¬
gen der Gewerkschaften lautstark vorgetragen
wird , begegnet einer müden Abwehr. Die Pres¬
seabteilung von Bonn ist kein handlicher Ap¬
parat und verharrt in verlegener Zurückhal¬
tung und halborientierter Kühle, in der sie die
zwiegesichtigePersonalpolitik der Bundesregie¬
rung noch immer gefangenhält. Sie kann keine
Wirksamkeit entfalten , da säe noch immer
keinen stets rechtzeitig und ausreichend unter¬
richteten Chef erhalten hat und von Herrn von
Twardowsky geleitet wird, der sich als einsti¬
ger Botschaftsrat in Moskau . Leiter der Kul¬
turabteilung des AA und Generalkonsul in
Istanbul danach sehnt , endlich in die schüt¬
zende Atmosphäre des vornehmeren Auswärti¬

gen Amtes heimkehren zu können, anstatt wiß¬
begierige Journalisten über Dinge aufzuklä¬
ren . die sie früher erfahren als er und zu
denen er nichts Erschöpfendes sagen kann.

Ein Anfang in der „Gegenpropaganda“ zu¬
gunsten der Bundesregierung mag in den rund
zehn „Staatsjoumalisten “ zu sehen sein , die
wie Hans Wendt (Sender Köln) und Dr . Beer
(Sender Berlin) Beschlüsse. Schwierigkeiten
und Erfolge der Bundesregierung in gescheiter
Form auszudeuten wissen. Das ist etwas Neues .
Bisher hat es die Regierung nicht verstanden,
ihre Erfolge die sie doch ohne Zweifel auch
errungen hat , den breiten Massen zum Bewußt¬
sein zu bringen.

Verbote allein helfen nicht
Die Nervosität des Angegriffenen scheint

endlich in Aktivität einmünden zu sollen . Es

Noch viele Gefangenenlager in der Sowjetunion
Die russische Lüge der Tass -Meldung vom 4. Mai 1950

Am 4 . Mai war es genau ein Jahr her seit
der unseligen Tass-Meldung , die die Entlassung
der deutschen Kriegsgefangenen aus der
Sowjetunion für beendet erklärte . Unwillkür¬
lich drängt sich die Frage auf, wie hat sich die
Situation nach dieser Tass-Meldung gestaltet,
was ist inzwischen geschehen ?

Und da ist festzustellen, daß seit Ende Mai
1950 tatsächlich keine Kriegsgefangenen mehr
aus der Sowjetunion zurüdegekehrt sind. Im
Jahre 1950 erreichten nur wenige einzelne
Heimkehrer ihre Heimat, die aus der Tschecho¬
slowakei, aus Jugoslawien und aus Polen ent¬
lassen wurden . Auch aus Frankreich und Belgien
kamen einzelne Untersuchungs- und Straf¬
gefangene nach Hause, deren Verfahren ein¬
gestellt wurde oder die begnadigt waren . In
der Sowjetunion herrschte bis Weihnachten ein
tiefes Schweigen um die Kriegsgefangenen,
obwohl alle Welt um die große Lüge der Tass-
Meldung wußte.

Die Westmächte protestierten
In einer Protestnote der drei Westmächte

vom 14. Juli 1950 wiesen diese auf die Miß¬
achtung der Menschenrechtehin, deren sich die
Sowjetunion durch die Zurückhaltung der
Kriegsgefangenen schuldig mache. Auch diese
Note wurde am 30 . September . ablehnend be¬
antwortet mit dem Hinweis auf den erfolgten
Abschluß der Entlassung.

Es liegt ein Bericht des aus dem spanischen
Bürgerkrieg bekannten Generals Gonzales vor,
der dort auf seiten der Roten kämpfte und
lange Zeit in der Sowjetunion verbrachte.

Auf Grund eigener Erlebnisse behauptet
Gonzales, daß heute noch , U/s Millionen ge¬
fangene und verschleppte Deutsche in der
Sowjetunion festgehalten werden, wobei die
Wolgadeutschen nicht inbegriffen sind.

85 Lager and Lazarette sind bekannt
Überraschend wurde kurz vor Weihnachten

die Postsperre aufgehoben. Seitdem liegen aus
85 verschiedenen Lagern und Lazaretten
Lebenszeichen deutscher Kriegsgefangener vor.

Die Gesamtzahl von rund 90 000 in der Sowjet¬
union befindlichen Wehrmachtsangehörigen
scheint unter diesen Umständen nicht zu hoch
gegriffen zu sein. Ihr Schicksal und das der
unzähligen Verschleppten summiert sich mit
dem tragischen Los ihrer Angehörigen zu
namenlosem Leid und wird damit zur furcht¬
baren Anklage gegen ein System, das den Be¬
griff der Humanität aufs schändlichste mit
Füßen tritt .

Auch Frankreich und Belgien halten noch
Deutsche zurück

Bedauerlicherweise werden auch in anderen
.östlichen und vor allem westlichen Ländern
noch immer Kriegsgefangene festgehalten, wenn
auch ihre Zahl gering ist.

Bereits im Spätjahr 1950 hat der Hohe Kom¬
missar Francois-Poncet versprochen, eine Über¬
prüfung der noch in Frankreich festgehaltenen
Deutschen bis Ende 1950 zu befürworten . Und
wenn diese Gespräche von Bundeskanzler
Adenauer vor wenigen Tagen in Paris erneut
aufgenommen wurden , so hoffen wir, daß die
erneut von Frankreich gegebenen Zusagenrecht
bald ihre Früchte zeitigen.

Auch der von Belgien im Malmedy-Prozeß
verurteilten früheren Kriegsgefangenen sei ge¬
dacht, die auf eine Revision ü>rer Urteile
warten . Eine Überprüfung der in der Straf¬
anstalt Werl von England festgehaltenen Häft¬
linge ist nach Pressemeldungen ebenfalls zu¬
gesagt.

Die Sowjetunion ist also nicht der einzige
Staat , der noch Kriegsgefangene zurückhält.
Jetzt kann er noch alle Vorhaltungen mit dem
Gegenargument entkräften , daß auch andere
gegen die Gesetze der Menschlichkeitverstoßen.
Würde die Sowjetunion allein stehen, wäre es
besser. Reine Prestigegründe könnten dann
leicht der Anlaß sein, seine Haltung gegenüber
deutschen Kriegsgefangenen und Zivilinter¬
nierten grundsätzlich zu ändern . Und auf diesen
taktischen Gesinnungswechsel warten und
hoffen wir .

' E . W .

Aus der christlichen Welt
Evangelische Christen und Gewerkschaft

In Essen bildete sich ein „Bund der Christ¬
lichen Gewerkschaften“ . In einer Stellungnahme
der evangelischen Sozialschule Friedewald wird
das bedauert , weil dadurch um eines christ¬
lichen Vorzeichens willen die Solidarität der
Arbeiter durchbrochen wurde . Man finde heute
in gewerkschaftlichen Kreisen vielfach die Be¬
reitschaft , auch auf die Kirche zu hören. So
lange dies so sei, hätten die evangelische
Sozialschule und die hinter ihr stehenden
Arbeiter keinen Grund , die als parteipolitisch
und weltanschaulich neutral gekennzeichneten
deutschen Gewerkschaften als marxistisch ab¬
zulehnen.
Internationale Festwoche des religiösen Films
In Wien fand eine Festwoche des religiösen

Films statt , die mit einer Festmesse im Stefans¬
dom abgeschlossen wurde. Dem religiösen Film
müsse, um seinen finanziellen Erfolg zu sichern,
das Publikum gewonnen werden, das außer¬
halb der Kirche stehe, und die üblichen Kino¬
besucher müßten durch wirksame Werbe¬
methoden angesprochen werden.

„Rerum -novarum“-Feiern in Rom
Über Pfingsten wird im Vatikan der 60-Jahr -

Feier der Encyklika „Rerum novarum“ durch

eine Papstmesse, durch Kranzniederlegungen,
durch eine Kundgebung von Arbeiterdele¬
gationen und durch einen nächtlichen Fackelzug
zum Petersdom gedacht. Papst Pius XII.
empfängt die Arbeiterdelegierten von zwanzig
Nationen in einer Sonderaudienz.

Das neue Gesangbuch wird eingeführt
Auf der badischen evangelischen Landes¬

synode, die in Langensteinbach Ende des ver¬
gangenen Monats stattfand , wurde beschlossen ,
das evangelische Kirchengesangbuch, das be¬
reits in 13 Landeskirchen eingeführt ist, auch
in Baden einzuführen . Nach einem weiteren
Beschluß sollen Pfarrer und andere Amtsträger
der Kirche sofort aus ihrem Amt ausscheiden ,
sobald sie in einen Ehescheidungsprozeß ver¬
wickelt sind. Der Oberkirchenrat entscheidet,
ob es bei dem Ausscheiden bleibt oder ob der
Betreffende versetzt bzw. in seinem Amt be¬
lassen werden soll .

Lutherischer Weltbund hilft weiter
Der Lutherische Weltbund wird auch im

kommenden Jahr seine Deutschland-Hilfe fort¬
führen . Der deutsche Verteilerausschuß für die
Spenden des Weltbundes trat in Frankfurt zu¬
sammen. (CND/epd )

hätte nicht dazu kommen dürfen ., daß die
selbst im „Ruhrpott “ schwerstem; angeschla¬
gene KPD sich in eine ganze Zahl von Tarn¬
verbänden hinüberorganisieren konnte und
bürgerliche Narren zu finden weiß,

'die ihr in
aller Unschuld die Propagandaparolen voran¬
tragen , Jeder Zugriff muß Hand in Hand mit
einer auch propagandistisch wirksamen (auf
Tatsachen beruhenden) Antwort gehen.

Die anderen haben geschlafen
Natürlich müssen Auswüchse bekämpft wer¬

den (aber nicht so . daß man einen unbequemen
Redner provoziert und dann , wenn sich dessen
Anhänger wehren , schreit , es herrschten Zu¬
stände wie vor 33) , aber die bürgerlichen Par¬
teien müssen den zur Zeit so scharf beachteten
Rechtsgruppen jetzt endlich etwas nachmachen:
Genau so unermüdlich in die kleinsten Städte
und Dörfer gehen wie jene ! Man kann CDU,
FDP und DP , bis zu gewissem Grade sogar der
SPD . den Vorwurf nicht ersparen , daß sie sich
organisatorisch müde bewegen und erst in
Wahlzeiten leidlich lebendig werden . Schelten
ist nur eine Gratispropaganda für die Rechts¬
gruppen (die man so häufig bei vollem Namen
nennt , daß er sich recht ins Gedächtnis aller
einprägt) , die gerade in Niedersachsen und
Schleswig -Holstein, noch weniger stark in
Nordrhein-Westfalen das ganze Jahr über
selbst in abgelegenen Orten werben.

In Niedersachsen hat die Deutsche Partei
auf den Lorbeeren zweier Ministersessel aus¬
geruht und geschlafen, während die später ge¬
kommenen Parteien höllischwach gewesen sind.

Für das Müttergenesungswerk
Gebt freudigen Herzens für das Deutsche

Müttergenesungswerk, wofür der 6 . Mai
der letzte Sammeltag ist . Wir haben 650 000
Kriegerwitwen und 330 000 Frauen von
Vermißten. Das sind fast eine Miilion
Frauen , die ihren Ernährer verloren und
wobei wir ferner daran denken müssen,
daß sie noch minderjährige Kinder haben.
Vielen Müttern ist durch das Genesunge¬
werk bereits geholfen worden , noch vielen
muß geholfen werden.

Eine von vielen schreibt : „Von der guten
Kost — ich war immer satt — und der
Liebe, die man uns im Heim gab. zehre ich
heute noch .“

Denkt daran , wenn die Sammler an euch
herantreten : Wer den Müttern hilft , tut
ein gutes Werk.

Der Durchschnittsbürger ist nicht nationali¬
stisch. wie behauptet wird : Aber wenn der
Inhaber der Regierungsgewalt nicht zu ihm
kommt, dann hört er sich eben den an . der ihm
die Tagesnöte so scheinbar faßlich, primitiv
und billig erklärt . Dabei wird die oft törichte
psychologisch ungewandte Haltung mancher
Besatzumgskräfte ausgenützt , während die Re¬
gierungsgewalten schweigen; manchmal müssen
sie es . aber oft könnten sie mittlere Instanzen
erklärend , helfend, anteilnehmend Stellung
nehmen lassen.

Offen mit dem Wähler reden
Wenn in Schleswig-Holstein Flüchtlinge nicht

abberufen werden , weil in Nordrhein-Westfa¬
len die Baustoffe durch große alliierte Bauvor¬
haben nicht nur blockiert werden , sondern dar¬
über hinaus Beschlagnahmungen von ehemali¬
gen (gerade ausgebauten) Kasernen und La¬
gern Hunderte von Familien und aber Hunderte
von Kranken mit dem dazugehörigen Personal
obdachlos machen, so daß die jüngst für Flücht¬
linge fertiggestellten Wohnungen nicht einmal
zu deren Unterbringung ausreichen, dann sollte
man sich nicht scheuen, den Vorgang zu er¬
klären . zu zeigen wie man mitfühlt , was man
unternimmt und wie man mit den Alliierten
spricht (über Bundestagsdebatten hinaus) . Die
Menschen wollen Erklärungen.. Anteilnahme,
nicht verlegen-nervöses Schweigen, dann sind
sie schon ganz vernünftig , willig und geduldig.
Es ist ein psychologisch -propagandistischesMo¬
ment . mit dem man die Radikalen von rechts
auf die Dauer selbst dann bekämpft , wenn in
Versammlungen nur wenige Menschen sind,
weil sich so etwas schnell genug herumspricht.
Eine Erklärung in Bonn ist anonymer als die
Gegenwart — sonst könnte man nur noch Ver¬
sammlungen verbieten . Allein solch ein Ge¬
danke wäre tödlich . Geht der Gegner in die
Winkel , so muß man ihm dorthin folgen. Das
zeigen Niedersachsen und die kommunistische
„Friedenspropaganda“ an Rhein und Ruhr.

-thk-
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Gromyko verlangt Änderungen
Paris (AP). Der sowjetische Delegierte bei

der Pariser Vorkonferenz, Andrej Gromyko, er¬
klärte sich am Freitag bereit , einen der drei
am Mittwoch von den Westmächten vorgeleg¬
ten Entwürfe für eine Tagesordnung der
Außenminister anzunehmen, wenn „einige
Änderungen“ vorgenommen werden.

Die Delegierten der Westmächte betonten,
daß die Änderungen, die Gromyko verlange,
bedeutsamer Natur seien . Sie nahmen nicht so¬
fort Stellung. Gromyko sagte, der westliche
Entwurf Nummer 1 sei annehmbar , wenn der
Absatz über die Verminderung der bewaffneten
Streitkräfte den von der Sowjetunion vor¬
geschlagenen Wortlaut enthalte .

Feuereinstellung am See Genezareth
Tel Aviv (AP ) . Syrien und Israel haben ein

Übereinkommen über eine „vollständige und
echte Feuereinstellung“ am Freitag um 14.30
Uhr MEZ erzielt . Noch am Vormittag waren
am Nordufer des Sees Genezareth zwischen
israelischen und syrischen Truppen erneut
schwere Kämpfe ausgebrochen Die während
der Nacht verstärkten syrischen Einheiten hat¬
ten mit starker Artillerieunterstützung vergeb¬
lich den außerhalb der entmilitarisierten Zone
auf israelischem Gebiet liegenden Berg Mou-
tila in zwei Angriffen zu nehmen versucht . Sie
waren jedesmal von den israelischen Verbän¬
den zum Rückzug gezwungen worden.

„Feuerzauber“ verursachte Theaterbrand
Genf (dpa) . Der große Theaterbrand in Genf,

bei dem am Dienstag das Opernhaus der West¬
schweizer Metropole nahezu völlig eingeäschert
wurde, ist nach dem Ergebnis der polizeilichen
Untersuchungen bei Proben für die „Feuer-
zauber“-Szene in Wagners „Walküre“ entstan¬
den. Sieben an den Feuerexperimenten betei¬
ligte Personen wurden von der Polizei verhört
Nach ihren Aussagen hat ein bei den Versuchen
gebrauchter Sauerstoffbehälter Feuer gefangen
und den Brand verursacht .
Die Naga-Mönche wollen keine Kleider

Neu Delhi (AP) . Tausende von Hindu-Mön¬
chen, die in Neu Delhi zu dem am Samstag
beginnenden „Friedenskongreß des Geistes“
zusammengeströmt sind, haben ihre Gebete in
den letzten Tagen weniger auf die Kriegs¬
verhütung , als auf die Naga-Mönche konzen¬
triert . Die Nagas sind eine Sekte, der
Männer und Frauen angehören, ihr Haupt¬
merkmal ist das Fehlen jeglicher Bekleidung,
die nach ihrer Ansicht die Inbrunst der Gebete
beeinträchtigen. Die Polizei von Neu Delhi hat
verboten, daß die Nagas in ihrem „Urzustand“
an der Prozession zum Jumna teilnehmen.
Auch die halbwilden Elefanten der Hindu-
Mönche sind nicht zugelassen.

Die Nagas haben erbittert protestiert . Bei
einem ähnlichen Fest in Hardwar in Indien
hätten sie auch keine Kleider zu tragen brau¬
chen . Wenn ihre Friedensgebete nicht erhört
würden , sei das nur den verständnislosen Po-
lizeibütteln zuzuschreiben.

Spruchkammer interessiert sich
für Auerbach

München (dpa ) . Der Beauftragte für die Ent¬
nazifizierung erklärte , es solle geprüft werden,
ob gegen Auerbach ein Verfahren nach Artikel
sieben des Gesetzes wegen grausamer Miß¬
handlung von Häftlingen eingeleitet werden
muß . Die Spruchkammer sei dazu durch Presse¬
berichte veranlaßt worden , nach denen Auer¬
bach als Kapo im Konzentrationslager Ausch¬
witz Häftlinge mißhandelt haben soll .
„Emil und die Detektive“ in Mannheim

Mannheim (dpa) . Auf dem Mannheimer Mai¬
markt ereignete sich am Dienstag ein Vorfall,
det an Kästners Kinderroman „Emil und die
Detektive“ erinnert . Vier Kinder im Alter von
13 bis 15 Jahren beobachteten dort einen
Mann, der aus den Taschen einiger Besucher
Geldbörsen stahl . Als der Taschendieb sich er¬
tappt sah, versuchte er zu entfliehen . Die
Kinder blieben ihm jedoch auf den Fersen und
alarmierten die Polizei die den Flüchtenden
dann auch festnahm . Die ersten Ermittlungen
ergaben, daß er schon 24mal vorbestraft ist.
Zusammenschluß der Landsmannschaften

Karlsruhe . Die Ostdeutschen -Landsmarm-
schaften in Nordbaden schlossen sich zu einer
Arbeitsgemeinschaft unter der Bezeichnung
„Vereinigte Ostdeutsche Landsmannschaften“
(„VOL“) , mit der Geschäftsstelle in Karlsruhe ,
zusammen. Zweck dieses Zusammenschlusses,
bei dem die Selbständigkeit der Landsmann¬
schaften gewahrt wird , ist die Förderung der
gemeinsamen Interessen der einzelnen Lands¬
mannschaften, sowie die gemeinsame Vertre¬
tung nach außen.
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4. Fortsetzung
Er stieg aus und half Mutter mit den beiden

Kleinsten auf den Vordersitz. Dann suchte er
sich denjenigen von uns heraus , der sich be¬
sonders gut betragen hatte , und erlaubte ihm,
als* linker Aufpasser ebenfalls vorne zu sitzen.
Wir andern drängelten uns hinten in den Wa¬
gen, und unter der Wagendecke wurde geknufft
und gepufft, bis wir alle Platz gefunden hatten .

Endlich ging’s dann los . Mutter , mit den bei¬
den Kleinen auf dem Schoß , sprühte von Le¬
benskraft . Ihr glatt frisiertes rotes Haar wehte
in Strähnen unter ihrem Hut hervor . Solange
wir noch in der Stadt waren und Paps nicht
schnell fuhr , schien sie die Fahrt zu genießen.
Sie saß neben ihm, hörte ihm zu oder unter¬
hielt sich lebhaft mit ihm. Gleichzeitig aber
spitzte sie die Ohren, ob auch hinten alles in
Ordnung sei.

Da hatte sie dann allerlei Anlaß zur Besorg¬
nis , denn je enger wir saßen, desto unruhiger
wurden wir . Schließlich kannte Paps das Durch¬
einander nicht mehr aushalten.

„Was ist denn da hinten los?“ schnauzte er
Anne an. „Hab’ ich dir nicht gesagt, du sollst
für Ruhe sorgen?“

„Dazu müßte man wohl der liebe Gott sein“,
war Annes bittere Antwort.

„Du verläßt dich auf den lieben Gott, wenn

du selber da hinten keine Ordnung schaffen
kannst . Ich habe Ruhe gesagt, und ich wünsche
Ruhe.“

„Ich versuche ja , ihnen Räson beizubringen,
Pappi . Aber es hört ja keiner auf mich .“

„Ich will keine Entschuldigungen; ich will
Ordnung. Du bist die Älteste. Von jetzt an will
ich nicht einen Ton mehr von da hinten hören.
Oder wollt ihr alle nach Hause laufen?“

Die meisten von uns hätten das jetzt ganz
gerne getan , aber keiner wagte es zu sagen.

Für eine Weile legte sich der Lärm. Selbst
Anne kam zur Ruhe und vergaß ihre Verant¬
wortung als Älteste. Aber schließlich ging 's mit
dem Treten und Kneifen unter der Wagendecke
wieder los .

„Laß das, Ernestine, du bist gemein“
, zischte

Anne.
„Du nimmst den ganzen Platz ein“

, entgeg-
nete Ernestine . „Warum rutschst du nicht ein
bißchen? Ich wünschte, du wärst zu Hause ge¬
blieben.“

„Das wünschte ich noch viel mehr als du“,
sagte Anne aus tiefstem Herzen. Bei solchen
Gelegenheiten wäre Anne gern das einzige
Kind ihrer Eltern gewesen. Wir waren so recht
eine , Sehenswürdigkeit, wenn wir in dem
Wagen mit zurückgeklapptem Verdeck dahin¬

fuhren . In den Städten und Dörfern, durch die
wir kamen , verursachten wir einen Aufruhr
wie sonst nur eine Zirkustruppe .

Das war nun eine von Paps’ Lieblingsrollen.
Er verlangsamte die Fahrt bis auf acht Stun¬
denkilometer und ließ zwei Häuserblocks weit
die Hupen gegen nicht vorhandene Hindernisse
und Wagen ertönen . Auf den Hupen spielte
Paps wie auf einem elektrischen Klavier.

„Ich seh’ elf , den Mann und die Frau nicht
mitgerechnet “

, rief jemand vom Gehsteig .
„Sie haben das zweite Baby hier vorne ver¬

gessen, Herr “
, rief Paps über die Schulter zu¬

rück.
Mutter tat , als hätte sie nichts gehört, und

sah starr vor sich hin.
Aus den Seitenstraßen drängten die Fuß¬

gänger herbei und die Kinder ließen sich von
ihren Eltern auf die Schultern heben.

„Wie ziehst du denn bloß all die Rotköpfe
groß? “

„Die? “ brüllte Paps . „Sind doch nicht viele,
Freundchen . Solltest mal die sehn, die ich noch
zu Hause hab’.“

An jeder Straßenkreuzung , an der wir bei
rotem Licht halten mußten , sammelten sich die
Menschen , und früher oder später kam die un¬
vermeidliche Frage :

„Wie kriegen Sie nur all die Kleinen satt , lie¬
ber Herr?“

Paps überlegte ein Weilchen , und als hätte
er sich’s gerade ausgedacht, sagte er, sich weit
zurücklehnend, damit auch die weitest Entfern¬
ten er hören konnten :

„Ja , wissen Sie — im Dutzend kommen sie
billiger.“

Das sollte die Zuhörer zum Lachen bringen,
und gewöhnlich lachten sie auch . Paps hatte
sehr viel Sinn für Bühnenwirkung , und er ver¬
suchte diesen Auftritt zeitlich immer so aus¬
zudehnen, daß sein Schlußeffekt mit dem Wech¬
sel der Verkehrszeichen zusammenfiel. Wäh¬

rend die Bauern noch kicherten , brauste der
Pierce-Arrow, in graue Rauchwolken gehüllt,
davon, und der Herr Professor am Steuer
schmetterte sein „Tut ! Tut ! Tatütah !“

Stets brachten wir sie zum Lachen!
Paps benutzte dieses „im Dutzend billiger“

immer, wenn wir an einem Schlagbaum hiel¬
ten , ins Kino gingen oder Fahrkarten für die
Eisenbahn oder für ein Schiff kauften .

„Kriegen’s meine Irländer hier im Dutzend
billiger? “ fragte er etwa den Mann an der
Zollschranke. Paps brauchte einen Menschen
bloß einmal anzusehen, und schon kannte er
seine Nationalität.

„Irländer — natürlich , hätt ’ ich mir gleich
denken können . Gott schütze Sie, man muß
schon Ire sein, um so einen Haufen rothaariger
Iren großzuziehen. Das kann unser Herr Jesus
nicht gewollt haben , daß so eine Familie bei
mir Zoll zahlen soll ! Fahren Sie einfach durch.“

„ Wenn der wüßte , daß du Schotte bist, würde
er seinen irischen Eichenknüppel nehmen und
dir deinen geizigen Schädel einschlagen“,
kicherte Mutter , als wir weiterfuhren .

„Höchstwahrscheinlich“ , gab Paps zu , „weiß
der Himmel!“

Und dann einmal im Zirkus.
„Kriegen’s meine Holländer hier im Dutzend

billiger? “
„Holländer, ach? Und solch eine Menge ge¬

sünder Holländer!“
„Kennen Sie schon die Geschichte von dem

Mann mit der großen Familie, der seine Kinder
mit in den Zirkus nahm ?“ fragte Paps . .„Meine
Kinder wollen Ihre Elefanten sehn*, sagte der
Mann. .Das ist noch gar nichts*, sagte der Mann
am Billettschalter, meine Elefanten wollen Ihre
Kinder sehen *.

„Hab’ ich schon mal gehört“
, sagte der Zirkus¬

mann. „Schon oft. Gehn Sie nur einfach da
drüben durch den Eingang, wo keine Sperre
ist .“

Einmal aber gingen Paps ’ Szenen in der
Narrenkutsche Mutter über die Hutschnur . Das
war mitten im Stadtzentrum von Hartford in
Connecticut. Wir hielten gerade an einem Ver¬
kehrszeichen. und wie üblich begann sich eine
Volksmenge um uns zu sammeln. Da hörten
wir ganz deutlich, wie eine dicke Dame sagte :

„Sieh doch nur die armen , lieben Kinderchen!
Sehen sie nicht süß aus in ihren Uniformen?“

Paps war drauf und dran , eine neue Szene
hinzulegen: der wohlwollende Waisenhaus¬
direktor , der die kleinen Waisen einmal aus¬
führt

„Gott steh mär bei!“ begann er mit lautet ,
jovialer Stimme. „Ja meiner Treu . . ■“

Da aber legte Mutter los .
„Das geht zu weit“ , sagte sie. „Das geht abso¬

lut und ausdrücklich zu weit .“
Paps war betroffen, denn das war etwas

Neues . „Was gibt’s denn , Lülie?“ fragte er rasch.
„Das geht nicht nur etwas zu weit und auch

nicht ein bißchen zu weit“ , sagte Mutter , „das
geht schlechthin endgültig zu weit .“

„Aber was ist denn los , Llllie? Komm, erzähl
mir*s !“

„Jetzt ist der Bart sh “ sagte Mutter . „Eben
hat uns jemand für ein Waisenhaus gehalten .“

„Ach so“ , sagte Paps . ..Natürlich, das hab* ich
gehört. War‘s nicht ulkig?“

„Nein“ , sagte Mutter. „Keineswegs.“
„Weil wir immer diese Staubmäntel anziehen

müssen“
, sagte Anne halb weinend . „Diese ver¬

dammten, verdammten Staubmäntel sehn genau
wie Uniformen aus.“

„Im Emst , Pappi“
, sagte Ernestine , „man

muß sich ja genieren, wenn du unterwegs im¬
mer dieses schreckliche Theater machst.“

Die Menschenmengewar größer denn je.
„Ich komm* mar vor, als müßt* ich Spießruten

laufen“ , sagte Martha.
(Fortsetzung folgt)
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„Das stille Leuchten"
EINE TRAGI - KOMISCHE GESCHICHTE VON LOLAERVIG

Die drei Filmgewaltigen der Gerok AG. —
Produktionsleiter, Drehbuchautor und Regis¬
seur — Wiesen dicke Rauchwolken in die Luft .
„Bis auf die Rolle dieser kleinen Halbwüchsi¬
gen wären wir ja nun klar , und das wird sich
finden lassen.“ Der Produktionschef schnaufte
erleichtert „Diese Rolle ist aber von äußerster
■Wichtigkeit “ , beharrte erregt der Autor“

, die¬
ses halbe Kind, das die Zusammenhänge nur
ahnt und dessen Reinheit wie ein leiser , aber
steter Vorwurf das Gewissen der Mutter an¬
rührt . Ich denke da besonders an die kleine
Szene, in der die Frau Kind, Mann und Hof
verläßt und die Kleine ihr nachsieht : der Wind
spielt in den glatten Haarsträhnen , die mage¬
ren Ärmchen strecken sich sehnsüchtig aus, die
ganze schmächtige Gestalt ist wie von Dicht
umflossen, das muß alles absolut echt sein,
dies Rührende, Armselige, Unschuldige . . .“

„Wo sollen wir denn das beim Film herneh¬
men, Verehrtester : rührend , armselig, unschul¬
dig?“

„Vielleicht versuchen wir es doch mit der
Grinelli?“ warf der Regisseur zögernd ein.

„Lassen Sie mich mit Ihrer Grinelli zufrie¬
den ! Ich weiß, Sie haben ein Faibelchen für
sie , aber der gucken die lackierten Fingernägel
durchs armseligste Lumpenkostüm. Alles
Mache , nischt Echtes , nee, nee.“

Der Autor war aufgestanden und an das
breite Fenster getreten . „Ein stilles Leuchten
muß um diese Gestalt sein“ murmelte er sin¬
nend, „ja das ist es : ein stilles Leuchten . . .“
Der Produktionsleiter und der Regisseur wech¬
selten einen vielsagenden Blick . Plötzlich riß
der Autor mit einem Ruck das Fenster auf :
„Kommen Sie rasch einmal her ! Sehen Sie das,
meine Herren? ! Da , dort unten — die Kleine,
das ist es , was ich brauche !“

„Das Mädel in dem ausgewaschenen Fähn¬
chen mit dem Korb? Die brifigt doch Wie Tage
die Brötchen für die Kantine . Die woll'n Sie
engagieren?“ Aber der Autor hörte nichts
mehr . Zwei Stufen auf einmal nehmend , flog
er die Treppe hinunter .

„Der neue Star der Gerok !“ Der Regisseur
verzog die Mundwinkel, als der Autor wenige
Minuten später mit dem Mädchen das Büro
betrat .

„Na , Kleine, wie heißt du denn erstmal?“
„Heidesuse Kabunke.“
„Heidesuse? ! Da haben Sie schon Ihr ganzes

romantisches Leuchtfeuer: Heidesuse heeßt die
Rotzjöhre!“

„Aber sie ist genau das, was ich mir vor¬
stelle: sehn Sie sich die Ärmchen an, das
aschige , glatte Haar , und die Augen — wie
hinter Schleiern noch — daß es sowas gibt,
heute noch gibt in einer Großstadt.“

„Na , nun mal sachte mit die jungen Pferde !
Wir probierens eben. Also Susgen , du kommst
— sagen wir — übermorgen Punkt acht hier¬
her , verstanden? : Probeaufnahme.

„Ik soll bein Film.“ Mit diesen Worten
setzt Heidesuse abends den leeren Korb in der
mütterlichen Wohnküche ab. Frau Kabunke
weiß nicht, soll sie lachen oder sich ärgern .
Zunächst läßt sie die angespießte Kartoffel
samt dem Messer wieder in die Schüssel zu¬
rückfallen . „Ausjerechnet du, mit dem arm-
seljen Jestelle? “ Bruder Franz , der Lehrling,
feixt mit vollen Backen . „Heidesuse Ws Jreta
Jarbo , ich kriech zuville!“

„Nur Lilo , die Siebzehnjährige, die Modistin
lernt und schon einen festen Freund hat , ist
Feuer und Flamme. Sie weiß Bescheid . Beim
Film ist alles möglich , da können sie , wenns
drauf ankommt, das Ausgefallenste brauchen
und wenns ein KWb mit . fünf Füßen ist. Ein
wenig ärgert sie sich zwar, daß nicht sie die
Auserwählte ist , bei ihrer prima Figur , aber
ihr praktischer Sinn siegt schnell über die
Eitelkeit . Wenn Heidesuse Karriere macht,
fällt für die ganze Familie was ab. Ruhm
und auch Pinke-Pinke.
iHiiiiiiiiiiiiHminniiiifiiifiuififiiiftiuHimiiimuniiiimtmHiHiiiiHiuNi

Menschliches / von Eugen Roth
Ein Mensch lebt noch mit letzter List
In einer Welt , die nicht mehr ist.
Ein Mensch erkennt : Sein ärgster Feind:
Ein Unmensch , wenn er menschlich scheint!
Ein Mensch sieht ein — und das ist wichtig:
Nichts ist ganz falsch und nichts ganz richtig.
Ein Mensch fühlt oft sich wie verwandelt ,
Sobald man menschlich ihn behandelt.

Plastisches Schauen und Empfinden
Ledder kann man es immer wieder erleben,

wie zahlreiche Ausstellungsbesucher die Säle
der Plastik nur mit einer gewissen Scheu betre¬
ten, weil sie sich der „Kunst der dreifachen
Ausdehnung“ gegenüber unsicher fühlen . Vie¬
len Kunstfreunden ist eben ein plastisches
Schauen und Empfinden nahezu ungewohnt , da
ihre Augen, vor allem durch die Malkunst des
Impressionismus, nur zur Wahrnehmung fein¬
stufiger Tonwerte erzögen wurden . So er¬
scheint es nicht verwunderlich, wenn von wei¬
ten Volkskreisen das Betrachten des malerisch
Farbigen heute noch dem körperlich Räum¬
lichen vorgezogen wird.

Im Gegensatz zum Maler will der Plastiker
und Bildhauer nur etwas verkörpern ; denn
was er formt kommt ja vom Menschen- und
Tierkörper her und wendet sich wiederum an
unseren Körpersinn. Er hat es nur mit dem
stofflich Greifbaren zu tun und modelliert zu¬
nächst sein für Holz , Stein und Bronze be¬
stimmtes Werk meistens in Ton. Der Künstler
muß aber zuvor die Ausdrucksmöglichkeiten
der Werkstoffe abzuwägen wissen und deren
besondere Eigenart seinem Formwillen dienst¬
bar machen, damit über dem äußeren Eindruck
der innere Wert des Dargestellten schaubar
wird.

Dem Betrachter einer Rundplastik muß nun
daran gelegen sein , die Augen im Schauen so
zu üben, daß sie der dreifachen Ausdehnung

Otto Schließler : Frauenkopf (Stein )

einer natürlich zuständlichen Form nachzu¬
tasten vermögen. Denn wie die ebene Fläche
dem Tafei- und Wandbild, so ist die runde
Form der Plastik oder Bildsäule ureigen , auch
die Farbe des Werkstoffs ist für sie nicht aus¬
schlaggebend. Ton , Holz , Stein oder Metall
haben wohl ihre Eigenfarben ; sie erhalten je¬
doch erst bei längerer Berührung mit der Luft,
als Bildwerk, ihre endgültige Abtönung . Fer¬
ner sind beim eingehenden Betrachten einer
Plastik oder eines Denkmals Licht und Schat¬
ten als Belebung zu beachten, aber keineswegs
als malerisches Spiel zu werten . Es gab aller¬
dings Zeiten, wo die Bildhauerei völlig im
Banne der Malerei gestanden und sie, wie bei

Rodin, vom rein malerischen Gesichtspunkt aus
ihre Wertung fand. Wir schätzen aber die Pla¬
stik, seitdem die „Mutter der Künste“

, die Bau¬
kunst, sie wieder an den ihr gebührenden Platz
gestellt hat , als eine der Malerei ebenbürtige
Bildkunst ; denn die Form hat wie die Farbe als
künstlerisches Mittel ihre eigenen Gesetze und
Wirkungsmögiichkeiten.

Wir lieben nach einer Epoche der Form¬
zertrümmerung wieder die geballten, block¬
mäßigen Bildwerke der Griechen und Italiener ,
bei denen es hauptsächlich auf hoch und tief ,
flach und gewölbt ankommt. Die Vollplastiken
der Gegenwart können aber ebensowenig wie
die des Altertums und der Renaissance mit
einem Blick erfaßt werden. Denn die ausschlag¬
gebenden Linien einer solchen Gestalt liegen
nicht auf einer ebenen Fläche wie die Kon-

• turen einer Zeichnungoder Malerei. Die Rund¬
plastik führt uns beim betrachtenden Um¬
schreiten langsam von einer Ansicht in die
andere und liefert so ein Bild rund um die Fi¬
gur herum . Dadurch entsteht aber eine Be¬
wegung, die aus der Mitte kommt und die mit
ihren Ansichten mehr oder weniger in Bezie¬
hung zur Baukunst steht . Während das Fresko
oder das Mosaik am Großbau nur die Fläche
schmückt, bildete die erwogen eingefügte oder
freie aufgestellte Plastik einen organischen Be¬
standteil der Architektur, weil sie raumgebun¬
den erscheint.

Der Kunstfreund muß sich also darüber klar
sein, daß die Lebendigkeit einer Skulptur
immer auf das Greifbare, auf den Körper¬
kern Bezug nimmt, daß sie gamichts mit dem
Schein, dem Unfaßbaren, dem eigentlich Male¬
rischen zu tun hat . Er wird berücksichtigen,
daß die räumlich vom Bau losgelöste Plastik
in einem Ausstellungsaal eigentlich wie ent¬
wurzelt erscheint. Büßt sie doch einen erheb¬
lichen Teil ihrer besten Wirkungsmöglichkeit
ein, weil das für den Schöpfer entscheidende,
der ureigene Standort , hier völlig außer Be¬
tracht kommt. Ohne diesen Verzicht wäre aber
ein Beschauen neuzeitlicher Bildhauerwerke
vielen Kunstliebhabern nicht möglich . Denn so
bietet ach wenigstens die Gelegenheit zum
Mit- und Nachfühlen der vom Künstler ge¬
schaffenen Körperlichkeit, zum Empfinden des
erreichten seelischen Ausdrucks, auf dem das
Erleben einer Plastik beruht.

„Mutter ! Franz ! Seid man bloß nich doof !
Wir müssen jetzt nur zusammenhelfen, daß
Heidesuse ihre große Schankse nich verpaßt.
Bißken schick zurecht machen müssen wie se
natürlich . Na , das überlaßt man mir. Susgen ,
für dein Jlück ist mir nischt zuville , kriegst
mein neues Schleierhütchen von Sonntag für
die Aufnahme !“

„Mit n‘ Hut alleene kann se ooch keen Blu¬
menpott jewinnen“ , meint Franz skeptisch .

„Ja , en Kleid nach die neueste Mode , det
müßte her , Mutta , da darfste nich knausern !“
Vielleicht koofen wir ‘n Stoff und Mutta näht
et? !“

Lilo kommt sich wie ein Feldherr vor. Sie
entwirft den Schlachtplan. „Also morgen früh
Punkt achten koof ik den Stoff, Heidesuse
schafftn heim, Mutter näht wie doll . In de
Mittagspause spring ich zu Liesgen Schmelle
und pump der ihren Fuchs . Die kriegt dann
später ne Freikarte inn Füm, denn gibts ‘n
schon her !

Nun ist auch Franz von der Partie . „Klar.
Mensch, in die Premiere jeht die janze Straße,
und meine Jungens vom Fußball organisier ik
forn Applaus, und wenn de arg ville Jeld
kriegst , Susgen, kaufst mir dann en Fahrrad
mit Gangschaltung?“ Aber Lüo unterbricht
seine Zukunftsträume jäh . „ Aber eenes muß
unbedingt ooch noch sinn ; Mit deine Sardellen-
Haare kannst nicht film'n Suse, da muß ne
schicke Wasserwelle rinn und en bißken Blon¬
dieren könnt ooch nich schaden .“

„Det wird ne scheene Stange Jeld kosten“
seufzt Mutter Kabunke, sie wird aber von Lilo
glatt überrannt . „Mutta, und wenn ich die
Chefin anpumpen muß — det Opfer müssen
wir bringn für Susgens Karriere !“

Heidesüse ist etwas verwirrt von all dem
Tramram , der mit einemmal um sie gemacht
wird und nachts tut bei Kabunkes keiner ein
Auge zu . Hätte Mutter Kabunke nicht ihren
letzten Groschen für ein paar Kaffeebohnen
geopfert, hätten sies nicht geschafft. In der
Nacht vor dem großen Ereignis nähen und
plätten Mutter und Lüo abwechselnd , Franz
malt Heidesuses Fingernägel mit roter Tinte
an und alle fiebern und spüren keine Müdig¬
keit . Sieben Uhr morgens sind sie endlich
fertig und bestaunen die verwandelte Heide¬
suse. Sie ist kaum wiederzuerkennen. Auf
dem platingeblondeten steifen Dauerwellenge¬
lock wippt Lilos Schleierhütchen kokett, Rü¬
schen und Spitzen umfließen den mageren
KinderKörper und die Füße stecken in hoch¬
hackigen Lackschuhen. Heidesuse muß die
Zehen fest zusammenkrallen, um die zu gro¬
ßen Pumps nicht zu verlieren . Den gepumpten
Fuchs muß Lilo alle paar Minuten zurecht¬
rücken, weil er auf den schmalen Schultern
keinen Halt findet . „Na , mach 't jut , Susgen“
mahnt die Mutter gerührt . „Werd mir schon
Mühe jeben“ lächelt der neugebackene Star
mit dem kirschrot gemalten Mündchen “ und ik
dank euch auch, und ik mach auch allens wie¬
der jut , wenn ik bein Film bin als „stille*
Leuchten“ . Sie wirft noch einen kurzen Blick
durch die getuschten Wimpern auf all ihre
Lieben und stöckelt dann , sich sehr gerade hal¬
tend . davon.

Drei Augenpaare verfolgen das wippende
Schleierhüttchen bis zum Straßenende, drei
Herzen klopfen, von kühnen Hoffnungen ge¬
schwellt, bis der Fuchsschwanz um die Ecke
verschwindet.

Die drei Gewaltigen der Gerok-AG . bum¬
meln durchs Filmgelände. Vor Halle 2a steht
ein mageres , hochblondes Mädchen mit sehr
roten Lippen. Die drei Herren beachten es gar
nicht. Heidesuse nimmt ihren ganzen Mut zu¬
sammen ; „Ik war bestellt for die Probeuff-
nahme“ sagt sie mit vor Spannung heiserer
Stimme und zupft den Autor leicht am Ärmel.
„Wer sind Sie denn . . . ach das ist ja — ja um
Gotteswillen, was hat man denn aus dir ge¬
macht? !“

Jetzt bleiben auch die andern beiden Herren
stehen . Erst sind sie völlig überwältigt von
Heidesuses Metarmophose, dann findet als
erster der Produktionsleiter die Sprache wie¬
der : Er klatscht sich, beinahe grunzend vor
Vergnügen, auf die Schenkel ; „Na , jetzt haben
Sie Ihr „stilles Leuchten“ . Genau so hab^n
Sie sichs doch vorgestellt? ! Nicht wahr? !“

Heidesuse hört noch das unbändige Geläch¬
ter der drei Herren , nachdem die schwere
Eisentür von Halle 2a schon hinter ihnen zu¬
gefallen ist . Sie versteht gar nichts . Nur daß
etwas Furchtbares passiert sein muß , fühlt sie
unklar . Tonlos bewegt sie die rotbemalten
Lippen : „Aber — wir haben uns doch alle
solche Mühe jejebn . . .“

Das Schleierhütchen auf dem blonden Dauer-
gelock beginnt leicht zu zittern.

Der Schnupfen des Herrn Balzac
Honorö de Balzac , der große französische

Romancier, befand sich ewig in Geldnot. Des¬
halb war er sehr belustigt, als er eines Nachts
einen Einbrecher in seiner Wohnung über¬
raschte, der so eifrig in den Schubladen seines
Schreibtisches herumsuchte, daß er den Dich¬
ter erst bemerkte, als dieser laut zu lachen be¬
gann . Erschreckt drehte er sich um und fragte
erstaunt ; „Warum lachen Sie?“

„Weil Sie mitten in der Nacht mit falschem
Schlüssel da etwas suchen , wo ich mit dem
rechten Schlüssel selbst am hellen Tage nichts
finden kann .“

*

Ungeachtet seiner starken Geldnöte, war Bal¬
zac so stark von seinem Werte überzeugt, daß
er seinen Bekannten mit seinem ewigenSelbst¬
lob auf die Nerven ging . Eines Tages besuchte
er nach eben überstandener Krankheit einen
befreundeten Prälaten , der sich eingehend nach
seiner Gesundheit erkundigte.

Ehe Balzac antworten konnte, nahm der
ebenfalls anwesende Schriftsteller Bautru das
Wort und sagte: „Wie kann er. je genesen? Er
spricht ja dauernd nur von sich selbst und
nimmt dabei stets den Hut ab. Auf diese Weise
wird er seinen Schnupfen nie los werden ."

*

Eines Tages saß Balzac mit seinem Kollegen
Monnier zusammen, um gemeinsam mit ihm
ein Theaterstück zu verfassen. Zwar hatten die
beiden noch keine Zeile des Stückes niederge¬
schrieben, aber sie wußten doch wenigstens
schon , wie es heißen sollte . Mehr als das, Bal¬

zac wußte sogar schon , was ihnen das Stück
einbringen würde . Denn wenn es sich um Geld
drehte , ging ihm die Phantasie regelmäßig
durch. Er rechnete also seinem Kollegen vor:
„Hundertfünfzig Aufführungen werden wir be¬
stimmt erreichen . Das macht, wenn wir die
Aufführung mit fünfhundert Franken anset¬
zen, einhundertfünfzigmal Fünftausend, das
sind also siebenhundertfünfzigtausend Fran¬
ken . Als Tantieme haben wir zwölf Prozent zu
bekommen, also neunzigtausend Franken . Da¬
mit nicht genug, können wir auch unsere Frei¬
plätze verkaufen .“

Hier unterbrach Monnier seinen Kollegen
und meinte : „Das ist ja fabelhaft, lieber Bal¬
zac , wenn ich mir eine Frage erlauben darf :
Würde es dir etwas ausmachen, wenn du mir
auf diese Einnahmen hin drei Franken Vor¬
schuß gäbst? “ Erich Grisar

Kunstwerk des Monats Mai in der Staatl . Kunsthalle Karlsruhe .
Frans van Mieris (1635—1681). Bildnis eines jungen Mannes.

Palmström steht an einem Teiche . . .
Zum 80 . Geburtstag, den Christian Morgenstern am 6. Mai feiern würde

Palmström steht an einem Teiche
und entfaltet groß ein rotes Taschentuch:
Auf dem Tuch ist eine Eiche
dargestellt , sowieeinMannmit einemBuch !
Palmström wagt nicht , sich hineinzuschneuzen
er gehört zu jenen Käuzen,
die oft unvermittelt -nackt
Ehrfurcht vor dem Schönen packt.
Zärtlich faltet er zusammen,
was er eben erst enthreitet .
Und kein Fühlender wird ihn verdammen,
weil er ungeschneuzt entschreitet .

Man weiß es nicht, was Christian Morgenstern
seine große Volkstümlichkeit gesichert hat . Ist
es der unvermittelt -nackt ehrfurchtsvolle Herr
Palmström , sind es die Möwen , die nach ihm
alle aussehen , als ob sie Emma hießen, oder
sind es gar die kleinen Rehlein, die zur Nacht
beten? Morgenstern , der so viele groteske
Verse geschrieben, der eine solch unendliche
Vielzahl neuer Wortbildungen geschaffen hat
und der einen so tiefgründigen Humor auf-
leuchten ließ , war Zeit seines Lebens unglück¬
lich darüber , daß seine verinnerlichte , zur My¬
stik neigende Lyrik , seine „Einkehr“ etwa, oder
sein „Du und ich“ sich stets im Schatten der
skurilen Galgenlieder und der Gingganz be¬
wegten. Er hat sein theosophisch- antropo-
sophisches Weltbild in den „Stufen“ eingefan¬
gen , einem ernsthaften Versuch, in seiner be¬
wegten Zeit einen modulationsfähigen Keim
zu entdecken , und doch taucht unwillkürlich
bei dem Namen Morgenstern die Geschichte
von dem Lattenzaun , mit Zwischenraum, hin¬

durchzuschauen, oder das reimbeflissene Wie¬
sel auf.

Christian Morgenstern hat seinen Namen von
seinem Großvater , der zu Beginn des vergan¬
genen Jahrhunderts ein bekannter Landschafts¬
maler war , der Rußland und Norwegen bereist
hatte , dann die Schönheiten der Bergwelt im
Berchtesgadener Land entdeckte und schließ¬
lich unendlich stimmungsvolle Mondscheinbil-
der auf Helgoland malte . Auch der Vater des
Dichters war als Landschaftsmaler bekannt . Der
Dichter , dessen Geburtstag sich am 6 . Mai zum
80. Male jähren würde ,

'starb 1914 in Meran
kaum 43jährig. Der Schauspieler Friedrich
Kayßler war einer der Freunde Morgensterns,
mit dem er jedes Werk , selbst den kleinsten
Vierzeüer aus seiner Feder , brieflich besprach.
Leider ist nach dem Tode Kayßlers während
der Wirren des letzten Kriegsmonats der ge¬
samte Briefwechsel verschleudert worden , so
daß auch mancher Schlüssel zum tieferen We¬
sen Morgensterns verloren ging . Seine Gedicht¬
bände aber sind unverlierbar .

Und stets wenn es Frühling wird und die
alten Getreuen Morgensterns seines Geburts¬
tages gedenken, zitieren sie des Galgenbruders
Frühlingslied;

Es lenzet auch auf unserem Spahn
oh selige Epoche!
Ein Hälmlein will zum Lichte nahn
aus einem Astwurmloche.
Es schaukelt bald im Winde hin
Und schaukelt bald drin her .
Mir ist beinah, ich wäre wer ,
der ich doch nicht mehr bin .

Wenn ich nicht Alexander wäre . . ./ /

Brosamen /

/ /
Philipp , der König von Mazedonien, sagte

bekanntlich zu seinem Sohne Alexander : „Maze¬
donien ist für dich zu klein !“ , worauf der ge¬
horsame Sohn sich entschloß, die halbe Welt
zu erobern und seinen Namen als Alexander
der Große in das Buch der Geschichte zu
schreiben. Ein Philipp wieder, so nannten wir
Sekundaner unseren Ordinarius Dr. Philipp
Klepp, war es , der uns aus diesem Buch der
Geschichte die Taten Alexanders vortrug, aber
auch seine Begegnung mit Diogenes , dem Welt¬
weisen der Enthaltsamkeit , bei der der Weise
den berühmten Ausspruch tat : „Geh “ mir ein
wenig aus der Sonne!“ und der König den
noch berühmteren : „Wenn ich nicht Alexander
wäre , dann möchte ich Diogenes sein !“

Wir Sekundaner hätten es damals verstan¬
den, wenn Diogenes beim Anblick Alexanders
ausgerufen hätte : „Wenn ich nicht lebens¬
länglich als das arme Luder Diogenes hier in
meiner Tonne sitzen müßte , dann möchte ich
wohl der König Alexander sein!“ Den Wunsch
Alexanders verstanden wir nicht, aber an
einem Königsworte soll man nicht deuteln, es
war uns klar , daß Alexander hatte sagen wol¬
len : „Es ist ein Jammer , wie unsereins sich
mit einer Welt von Feinden herumschlagen
muß , während ein Diogenes es sich gut gehen
läßt !“

Jahre , viele Jahre waren hingegangen, da
kam mir , wie das so kommt, auch die Ge-

Von Hans Hoffmann
Die Erschaffung des Mannes lag im Plan und Zug des ursprünglichen Schöpfungsaktes; die

des Weibes erwies sich danach als notwendige Zutat .
Des Weibes Schicksal ist, Schicksal des Mannes zu werden . Ach ! Wieviel Möglichkeitenzum

Himmel und zu der Hölle liegen in diesem Auftrag .
Frauen haben nur ein Ziel , das ihnen von Anfang an aufgetragen ist . Sie sind daher bei aller

schillernden äußeren Vielfalt und Vielfältigkeit im tiefsten Wesen doch einfältig im edSlsten
Sinn.

Frauen tvollen bemuttern . Wehn die Kinder das nicht mehr ertragen , dann müssen sich die
Männer opfern.

Wenn eine Mutter stirbt, sollten die Kinder die Mutter leben können.

schichte von Alexander und Diogenes in den
Sinn. Gewiß , man soll an einem Königswort
nicht deuteln, aber ließen nicht jene Worte
Alexanderseine andere Deutung offen? Sicher¬
lich ! Alexander hatte nicht einen Augenblick
gewünscht , Diogenes zu sein ! Aber vielleicht
wollte er sagen: „Ich bin Alexander , und ich
danke den Göttern dafür ! Aber wenn ich schon
ein Niemand oder ein Irgendwer sein müßte,
dann wäre es vielleicht noch nicht das
Schlechteste , dieser Diogenes da in seiner
Tonne zu sein!“

Wieder sind viele Jahre vergangen . Mit
vergnüglichemLächeln denke ich an das Histör¬
chen von Alexander und Diogenes. Ich glaube,
ich habe Alexanders Worte doch immer noch
zu schwer und ernst genommen, ich sehe auf
einmal Dr . Philipp Klepp auf seinem Kathe¬
der, sehe , wie hinter dem goldenen Kneifer
vergnügliche Lachfältchen um seine klugen
Augen spielen. Jetzt weiß ich auf einmal , was
Alexander mit seinem berühmten Ausspruch,
wie wenig er damit sagen wollte . Die Sache
war nämlich so ! Der Bürgermeister und die
Ältesten jener Stadt hatten ihrem königlichen
Besucher alle Sehenswürdigkeiten gezeigt, das
Rathaus, den Tempel der Diana und die war¬
men Mineralbäder, als größte Sehenswürdig¬
keit hatten sie dann dem König den berühm¬
ten Weltweisen präsentiert . Alexander hatte
sich, befremdet und auch ein wenig amüsiert ,
das Häufchen Unglück da in der Tonne be¬
trachtet und sich dann schnell auf seine könig¬
liche Pflicht besonnen, nämlich seinen Gast¬
gebern mit ein paar huldvollen Worten für
die freundliche Aufnahme zu danken . Weil er
als König sich aber nichts vergeben konnte,
durfte Alexander sich klein und Diogenes groß
machen : „Alle Achtung vor Ihrem großen Mit¬
bürger da ! Wirklich, meine Herren , wenn man
nicht Alexander wäre , man könnte sich wün¬
schen , Diogenes zu sein !“ Sprach‘s , grüßte noch
einmal zum Bürgermeister hinüber , winkte
seinen Begleitern und ahnte nicht, daß er,
Alexander der Große, sich eben wirklich un¬
sterblich gemacht hatte . Hans Stegmann

V
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Wutöschingen - ein trübes Demontagekapitel
Der gemischte Kreditausschuß im Lande Süd¬

baden hat beschlossen , für den Wiederaufbau des
Aluminium -Walzwerks Wutöschingen dem badi¬
schen Finanzministerium die Gewährung einer
Staatsbürgschaft bis zu zwei Millionen DM vor -
zuschlagen . Kürzlich hat auch der badische Land¬
tag einen Antrag angenommen , die Landesregie¬
rung zu ersuchen , den Wiederaufbau von Wut -
öschingen soweit wie möglich zu unterstützen .
Beide Vorschläge erfolgten auf Grund der Ermitt¬
lungen des im November vorigen Jahres vom
Landtag eingesetzten „Untersudlungsausschusses
Wutöschingen “ . Der Bericht dieses Untersuchungs¬
ausschusses hat erkennen lassen , daß das Alu -
Werk in erster Linie dringend Kredite braucht .
Jahre hindurch hat es vergeblich Um solche ge¬
rungen , weil offenbar ausländische und inländische
Kräfte sie zu verhindern wußten . Ehedem war das
Aluminium -Walzwerk Wutöschingen das mo¬
dernste Legierungswalzwerk Europas , bis die
Konkurrenz -Demontagen begannen und dem Werk
einen vernichtenden Schlag versetzten , von dem
seine Gegner glaubten , daß es sich davon nicht
erholen würde .

Hin and her der Demontage
Das Aluminiumwalzwerk Wutöschingen besteht

seit dem Jahr 1905. Im Jahr 1936 produzierte es
monatlich 500 t Aluminium -Halbprodukte . Wäh¬
rend des zweiten Weltkriegs kam ein modernes
Legierungswalzwerk hinzu , und damit wurde
Wutöschingen zum bedeutendsten Aluminium¬
walzwerk Deutschlands . Wutöschingen liegt nord¬
östlich Waldshut , an den schweizerischen Kanton
Schaffhausen angelehnt . Nicht eine Bombe fiel ins
Werk , Wutöschingen war das einzige Alu -Walz¬
werk Deutschlands , das völlig unversehrt au ? dem
Krieg hervorging .

Vom 21 . April 1945 an ruhte der Betrieb in
Wutöschingen , lief aber Mitte Juli wieder an .
Drei Wochen später wurde das Werk jedoch be¬
schlagnahmt , obwohl es zu jener Zeit auf keiner
Demontageliste stand . Nur im alten Werk aus dem
Jahr 1905 durfte vom August 1945 an wieder ge¬
arbeitet werden , doch wirkte der Abtransport von
Leichtmetallvorräten hemmend . Mitte Februar
1946 begann im neuen Werk , dem Legierungs¬
walzwerk , die Demontage . Im Oktober 1946 kam
jedoch die Anweisung , das gesamte Werk sei An¬
fang 1947 stillzulegen . Es begann eine Politik der
Nadelstiche . Nach heftigen Besprechungen in
Baden -Baden wurde die Demontage bis April 1947
aufgeschoben , das heißt , sie sollte aufgeschoben
werden . Im März aber zogen Soldaten ein , kurz
nach der Einsetzung eines französischen Seque¬
sters für das . gesamte Aluwerk und der Aus¬
schaltung der . leitenden Angestellten . Ein Teil der
Belegschaft wurde nun doch von Wutöschingen
weg nach Singen „dienstverpflichtet “, ein anderer

Teil mußte demontieren und ein dritter Teil für
die Truppen arbeiten .

Dann traf ein Beschluß des Kontrollräte ein ,
das Werk dürfe noch bis Ende 1947 vorliegende
Aufträge erledigen . Daraufhin wurde die Demon¬
tage gestoppt , bis Mitte Mai 1947 aus Paris die
Anweisung kam , sie verstärkt fortzusetzen .

Nach Vorlage der ersten Wiederaufbaupläne
durch die Betriebsleitung ordneten die Franzosen
an , daß der verbliebene Metallstock (300 t ) an die
Walzwerke Singen abzuliefern sei . Anfang 1948
benötigten die Truppen auch das Verwaltungs¬
gebäude des Werks , der Firma gehörende Barak -
ken und einen großen Teil des verbliebenen Ma¬
gazinmaterials . Eine genehmigte Werkstatt mußte
nach der Fertigstellung wieder abgerissen werden .
Ein anderes Vorhaben der Werksleitung , eine
Glaswarenerzeugung , wurde zwar genehmigt , die
vorgesehene Glashütte sollte aber nicht in Wut¬
öschingen errichtet werden dürfen . Die Glas¬
warenfertigung fand auch beim badischen Wirt¬
schaftsministerium keine Gegenliebe . Ende 1948
traf die Militärregierung die letzte Entscheidung
über die beiden Walzwerke : neues und altes
Walzwerk würden zwischen Frankreich und Jugo¬
slawien aufgeteilt , nach den USA ginge das Warm¬
walzwerk des alten Betriebs . Nachdem dann der

Abtransport der letzten Maschinen begonnen
hatte , verließen auch die Truppen das Werk . 1950
gingen Kranen ans Werk , um einige der großen
Hallen des Legierungswalzwerks niederzureißen .

Wutöschingen ist das einzige große Alu -Halb¬
zeugwerk der Bundesrepublik , das total demon¬
tiert wurde .

Hintergründe
Es ist bekannt , daß vor allem den Amerikanern

an der Zerschlagung der deutschen Alu - Industrie
gelegen war . Aber das ist wohl nicht der Haupt¬
grund dafür , daß es Wutöschingen nicht gelang ,
sich die zum Wiederaufbau notwendigen Kredite
zu beschaffen ; erst nach langwierigem Ringen hat
es kürzlich eine Mill . DM bekommen .

Der Untersuchungsausschuß hat festgestellt , daß
das Geschäftskapital der Wutöschinger Gesell¬
schaft sich fast ausschließlich in deutschen Händen
befindet . Ausländische Interessenten hätten die
Beseitigung der deutschen Konkurrenz stark ge¬
fördert . Sicher sei allerdings auch , daß der
Deutsche Aluminiumverband in Göttingen zu¬
mindest nichts getan habe , um das Wutöschinger
Werk zu schützen . (Das Werk gehört dem Verband
nicht an .)

Bis 1948 standen sämtliche Betriebe der Alu -
miniumindustrie Oberbadens auf der Demontage¬

liste , dann aber wurden alle zum schweizerischen
Aiag -Konzem gehörenden Werke (Singen , Rhein -
felden und Villingen ) von der Demontage aus¬
genommen , wänrend es für die deutschen Be¬
triebe , Wutöschingen und Tscheulin , beim Demon¬
tagebeschluß blieb . Das Werk Tscheulin hat Henry
Kaiser erworben , der es in den USA wieder auf¬
gebaut hat .

Auch die südbadische Regierung scheint nicht zu
jeder Zeit bereit gewesen zu sein , das Wut¬
öschinger Werk zu unterstützen . Wohieb sagte
im Jahr 1948 eine bevorzugte Staatsbürgschaft zu ;
das Wirtschaftsministerium erklärte aber , der
Staat könne nichts tun , vielleicht könne die Post
Geld geben . Aber auch die Post gab nichts , und
auch die Banken versagten immer wieder eine
Unterstützung . Die Landeszentralbank lehnte eine
Refinanzierung ab . Ende 1949 stellte die Werks¬
leitung von Wutöschingen den Fehlschlag der un¬
ermüdlichen Versuche zur Rettung wenigstens
eines Teils des Werks fest .

Die jetzt in Anspruch zu nehmenden Kredite
sollen der Ausgestaltung des inzwischen in Wut¬
öschingen errichteten Preßwerks dienen . Der
Wiederaufbau eines Walzwerks ist vorgesehen .
Die eine Million der vorgeschlagenen Staatsbürg¬
schaft würde den Kredit decken , der durch eine
badische Bank vor kurzem gegeben worden ist .
Die zweite Kreditmillion für Wutöschingen soll
der südbadische Landesarbeitsstock aufbringen .

F . F.

Großer Exporterfolg in Frankfurt
Am SOnntag hat die Internationale Automobil -

Ausstellung in Frankfurt nach zehntägiger Dauer
ihre Pforten geschlossen . Die wirtschaftliche Bi¬
lanz der Automobil -Ausstellung kann als über
alles Erwarten günstig gelten . Die deutschen Per¬
sonenkraftwagen -Erzeuger haben im Durchschnitt
zwei Drittel ihrer Aufträge im Inland und ein
Drittel nach dem Ausland vergeben . Bei den
Lastkraftwagen halten sich ungefähr Inlands - und
Auslandsaufträge die Waage . Die Zubehör -Her¬
steller haben dagegen rund zwei Drittel ihrer
Aufträge nach dem Ausland und nur den Rest an
deutsche Firmen vergeben . Dieser hohe Export¬
anteil der Zubehörindustrie erklärt sich daraus ,
daß die Abschlüsse mit deutschen Firmen meist
außerhalb der Ausstellung getätigt werden . Faßt
man diese Ergebnisse zusammen , so ergibt sich ,
daß in Frankfurt im Durchschnitt 50 Prozent aller
Aufträge Auslandsaufträge waren .

Diese Ziffern sagen aber noch wenig über den
eigentlichen Erfolg der Ausstellung aus . Austra¬
lien zum Beispiel , hat eine Serie von 400 deut¬
schen Kleinwagen erworben , die im Mai ver¬
schifft werden sollen . Diese Wagen werden an
Regierungsvertreter , an Behörden und sonstige

Starke ausländische Nachfrage in Hannover
Auf der technischen Messe in Hannover zeigte

sich bei steigenden Umsätzen eine starke Nach¬
frage von seiten des europäischen und über¬
seeischen Auslandes . Nach den freiwilligen und
unvollständigen Angaben der Aussteller lagen die
Exportabschlüsse um 50 Prozent über dem In¬
landsumsatz . Einheitlich berichten die Aussteller
von außerordentlich zahlreichen Geschäftsanbah¬
nungen , die gerade für die Artikel der technischen
Messe von weittragender Bedeutung sind . Ab¬
schlüsse wurden vornehmlich . in Werkzeug¬
maschinen , Pressen , Stanzen , Drehbänken und
Lokomobilen erzielt . Eine Firma aus Nordrhein -
Westfalen erhielt von einem skandinavischen
Käufer einen Millionen -Auftrag für Webstühle .

Kanadische Einkäufer bestellten Nähmaschinen
im Werte von weit über einer Million . Als Käu¬
ferländer traten ferner die Vereinigten Staaten ,
Pakistan , Indien , Neuseeland , Australien , und
Südamerika sowie aus dem europäischen Aus¬
land , die Schweiz , die Benelux -Länder , Frank¬
reich , Großbritannien und Skandinavien auf .
Auch mit dem Irak , Israel und Ägypten kamen
Abschlüsse zustande . Die Elektroindustrie erhielt
besonders große Auslands -Auf träge für Luxus¬
artikel aus NE -Metallen . Nach wie vor besteht
starkes Interesse für Beleuchtungsglas . Spanien
vergab in der Gruppe Feinmechanik und Optik
einen größeren Auftrag für meteorologische Ge¬
räte .

Die ausländischen Messegäste sind fast durch¬
weg von dem Gebotenen außerordentlich beein¬
druckt . Namentlich die Halle , in der die Werk -
maschinen - Industrie ausstellt , ruft Bewunderung
hervor . Es zeigt sich , daß der deutsche Werk¬
zeugmaschinenbau den Anschluß an die gleich¬
artigen Produkte des Auslands gefunden hat
und damit seine Bemühungen der letztep Jahre
von Erfolg gekrönt sieht .

Ausländische Messebesucher , die zuvor die Mes¬
sen in Utrecht und Mailand besucht hatten , be¬
zeichnen die Veranstaltung in Hannover als die
größte technische Messe , die sie in diesem Jahr
gesehen haben . Sie vertreten ferner die Ansicht ,
daß die heutige Hannoversche Messe auch die
früheren Technischen Messen in Leipzig weit in
den Schatten stellt . Sehr kritisch eingestellte Be¬
sucher aus den Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien gaben unumwunden zu , daß -sie der
deutschen Industrie einen derartigen Wieder¬
aufstieg in so kurzer Zeit nicht zugetraut hätten .

Erhöhte Toeging-Produktion
Ein Sprecher der Werksleitung der Vereinigten

Aluminiumwerke in Toeging teilte zu dem am
Montag verkündeten Demontagestop mit , daß be¬
reits am vergangenen Freitag die ersten weiteren
Öfen - wieder eingeschaltet worden seien . In dem
Ofenhaus III seien insgesamt 162 Öfen demontiert ,

aber kein einziger abtransportiert worden . Aus
dem „großen Schrotthaufen “ suche man nun die
besterhaltenen Stücke wieder heraus . Die frühere
Kapazität des Werkes , das von der interalliierten
Reparationsbehörde nach dem Kriege der ameri¬
kanischen Regierung zugesprochen wurde , wird
auf jährlich 18 000 t Roh -Aluminium geschätzt .

Im vergangenen Sommer hatte die amerika¬
nische Regierung das Werk zum Kauf an Ameri¬
kaner angeboten mit der Bedingung , daß es nach
Amerika transportiert und dort zur Aluminium¬
herstellung verwendet werden solle . Es fanden
sich jedoch damals keine Käufer . Die amerika¬
nische Gewerkschaftsorganisation CIO ersuchte
im November 1950 Präsident Truman , die De¬
montage des Werks einzustellen .

Verschlechterung
bei Heiz - und Kochgeräten

Die Versorgung der Heiz - und Kochgeräte¬
industrie mit Feinblechen , hat sich in der zweiten
Aprilhälfte erneut stark verschlechtert . Diese
Mangellage hat jetzt dazu geführt , daß namhafte
Herstellerwerke in der ersten Maiwoche die
Arbeit einstellen . Es wird von der weiteren
Blechversorgung abhängen , ob insbesondere die
Herd - Industrie künftig wieder normal arbeiten
kann . Die Produktionsaussichten infolge der Roh¬
stoff -Schwierigkeiten werden für 1951 als nicht
sehr günstig angesehen .

Der monatliche Altpapieranfall in der
Bundesrepublik beträgt gegenwärtig etwa 45 000
Tonnen und deckt damit den Inlandsbedarf fast
vollkommen .

öffentliche Einrichtungen verteilt . Bewähren sich
die Wagen , so will die australische Regierung der
deutschen Firma einen Auftrag über die zehn¬
fache Menge erteilen . Ähnliche Probeaufträge , die
jedesmal über 100 Stück lauten , gingen nach Süd¬
amerika , nach Skandinavien und in den vorderen
Orient . Die Ausstellung hat daher in höchstem
Maße exportwerbend gewirkt . Der eigentliche Er¬
folg wird sich dagegen wohl erst in den nächsten
Monaten so richtig zeigen .

Bezeichnend war , daß bei den Personenkraft¬
wagen ganz eindeutig der deutsche Kleinwagen
im Mittelpunkt des Geschäftsinteresses stand .

Die Gründe hierfür sind unterschiedlich . Der
Inlandsverbraucher und der Ausländer aus Europa
sind aus wirtschaftlichen Gründen gezwungen , die
sparsam arbeitenden Kleinwagen zu bevorzugen .
Aber auch Amerikaner haben sich für deutsche
Kleinwagen interessiert , und zwar aus — Park¬
platzmangel . Amerikanische Einkäufer bestätig¬
ten , daß die Tendenz besteht , neben dem groß¬
räumigen Tourenwagen Kleinwagen zu kaufen ,
die nur im Großstadtverkehr Verwendung finden
sollen . Im übrigen ist der deutsche Exporterfolg
zu einem Großteil darauf zurückzuführen , daß
Amerika und zum Teil auch Großbritannien viel
zu lange Lieferfristen haben . So kamen englische
Käufer , für die in Großbritannien Lieferfristen
von zwei bis zweieinhalb Jahren für Personen¬
kraftwagen bestehen , nach Frankfurt und kauften
gegen freie Dollar die sie sich durch Handels¬
manipulationen auf dem Kontinent offenbar ver¬
dient hatten , — ihre eigenen englischen Modelle .
Lieferzeit : eine Woche .

Die schwierige deutsche Devisenlage machte sich
im Kraftwagen - Importgeschäft für die Ausländs¬
aussteller naturgemäß erschwerend bemerkbar .
Während die Einfuhr aus dem EZU -Raum aber
in Kürze wieder wenigstens beschränkt auf¬
genommen werden wird , besteht wenig Aussicht
zur Einfuhr aus Amerika , aber auch aus Groß¬
britannien , da dieses Land grundsätzlich deutsche
Pkws zur Einfuhr ablehnt . Die Unternehmen
haben sich daher geholfen , indem sie britische
Wagen zum Beispiel über Belgien nach Deutsch¬
land einführen . Fiat montiert bei NSU in Deutsch¬
land , und auch Renault schickt seine Teile zum
Zusammenbau nach Baden -Baden , um Zölle zu
sparen und Einfuhrbewilligungen leichter zu er¬
halten . Trotzdem ist der Handel mit amerika¬
nischen Großwagen an Deutsche während der
Ausstellung sehr lebhaft gewesen . Der teuerste
amerikanische Spitzenwagen von General Motors
„Cadillac “ für 5026 Dollar wurde mit rund 30 000
DM mehrfach gekauft . Die Verkaufstechnik : of¬
fiziell werden die Wagen gegen Dollar an Ame¬
rikaner verkauft , diese müssen «ich verpflichten ,
den Wagen nicht vor sechs Monaten nach Kauf¬
abschluß weiterzuveräußem . Dann schließen
Amerikaner und Deutsche einen Leihvertrag , bis
die Sechsmonatsfrist vorüber ist . So gelingt es ,
trotz der bestehenden Klauseln , daß Deutsche
nagelneue amerikanische Wagen sofort erwerben
können .

Kurze Wirfschaftsnofizen
Der Steinkohlenbergbau in der Bun¬

desrepublik hat im April 10 021 000 t gegenüber
10 031 000 t im März bei je 25 Arbeitstagen geför¬
dert , wie aus vorläufigen Angaben der DKBL
hervorgeht *- Die arbeitstägliche Durchschnitts¬
beförderung erreichte im April 400 800 t gegenüber
401 500 t im Vormonat .

Die August - Thyssen - Hütte in Duis¬
burg - Hamborn wird nach 6, ;*jähriger Unter¬
brechung am kommenden Montag die Roheisen -
Produktion wieder aufnehmen . Zunächst wird
ein Hochofen angeblasen . Ein weiterer Hochofen
soll etwa zwei Wochen später in Betrieb ge¬
nommen werden .

In etwa vier Wochen wird das neue Hütten¬
zementwerk der Steine - und Erden -GmbH , Goslar ,
auf dem Gelände der Hütte Watenstedt die
Produktion aufnehmen . In diesem Werk , für das
der Bundestag 2,2 Mill . DM bewilligt hatte , wer¬
den 175 Arbeiter Beschäftigung finden .

“• Mit einem Rekordbesuch von Ameri¬
kanern in Europa rechnet in diesem Jahr der
Leiter der Abteilung Reiseverkehr im USA -Han -
delsministerium , Dr . Wilkinson . Er schätzt die
Zahl der Amerikaner , die 1951 nach Europa reisen
werden , ,auf 300 bis 320 000 .

Auf über fünf Milliarden Stück schätzt das Bun¬
desernährungsministerium die Eiererzeu¬
gung in der Bundesrepublik 1951. Damit stünden
rund 100 deutsche Eier je Kopf der Bevölkerung
zur Verfügung . 1950 belief sich die Eierproduk¬
tion im Bundesgebiet auf 4,4 Milliarden Stück ,
am Jahresende wurden 44,8 Millionen Hennen
gezählt .

Die Auswinterungsschäden werden
in diesem Jahr als besonders niedrig bezeichnet .
Beim Brotgetreide betragen die Schäden im
Durchschnitt des Bundesgebietes nur 0,8 Prozent
der Herbstaussaatfiächen gegenüber zwei Prozent
im Vorjahr .

Die deutschen Neukonstruktionen fanden beim
Publikum in jeder Weise Anklang . So soll BMW
13 000 Vormerkungen für einen neuen Sport¬
wagen gebucht haben . Für den Hanomag - „Partner “
wurden zwar noch keine Bestellungen entgegen¬
genommen , aber das Interesse war so groß , daß
man in Hannover unbesorgt um den Absatz sein
kann . Besonders beachtet war der tschechoslo¬
wakische „Tatra “ , der mit 9600 DM als Zwei -
Liter -Limöusine einen ausgezeichneten Eindruck
machte und merkwürdigerweise trotz der schwie¬
rigen Handelsbeziehungen mit dem Ostblock , so¬
fort lieferbar war . Er hatte daher ein ungewöhn¬
lich großes Geschäft .

Die hohen Exportaufträge der deutschen Pkw -
Hersteller werden in Zukunft die Lieferfristen
im Inland entsprechend steigen lassen , da der
Export unbedingt Priorität genießen soll . Dies
wird auch für Lastkraftwagen gelten , die gerade¬
zu eine stürmische Nachfrage aus dem Ausland
hatten . Besonders Dieselfahrzeuge und auch Die¬
selmotoren , die in amerikanische Benzinfahrzeuge
eingebaut werden können , wurden in großem
Umfange gekauft . Im übrigen bestand die Ten¬
denz zum Großlastwagen , da Wagen unter 4,5
Tonnen nach dem künftigen Fernverkehrsgesetz
keine Fernverkehrslizenz mehr erhalten werden .

Für die deutsche Automobil - Industrie ist der
Exportmarkt nach der Automobil -Ausstellung
entschieden interessanter geworden . Die Roh¬
stoffsorgen werden zwangsläufig zur Ausnutzung
aller Exportchancen zwingen , da die Unterneh¬
men hoffen , so wenigstens ihren derzeitigen Be¬
schäftigungsstand durch Rohstoff -Prioritäten hal¬
ten zu können . Dies wird für den Inlandskäufer
bedeuten , daß er manchen Verzicht leisten muß .
Die Einbeziehung von Kraftfahrzeugen in die ge¬
plante Sonderumsatzsteuer würde diese Tendenz
nur noch verstärken .

Der Stand
der landwirtschaftlichen Märkte

An den Getreidemärkten ist die Ablie¬
ferung von inländischem Brotgetreide weiterhin
zurückgegangen . Dementsprechend hat sich die
Bundesreserve von Roggen beträchtlich vermin¬
dert und beträgt zur Zeit rund 150 000 t , während
die Weizenvorräte mit zur Zeit rund 238 000 t sich
kaum veränderten . Zur Versorgung der Bundes¬
republik wurde in den letzten Wochen in erhöh¬
tem Umfange Mehl eingeführt , das in der Regel
gleich zum Verbrauch freigegeben wurde . Am
Futtergetreidemarkt blieb die Lage
gegenüber der Vorwoche unverändert . Die Preise
für greifbare Ware zogen weiter an und sind
mit Ausnahme von Milocom nach Auffassung von
Wirtschaftskreisen nur noch für die Hühnerfütte -
rung rentabel .

Auf dem Kartoffelmarkt hielt sich das
Speieskartoffelangebot in mäßigen Grenzen . Stutt¬
gart meldete größere Kartoffelzufuhren , wo¬
gegen alle anderen Plätze bei örtlich leicht ge¬
besserter Nachfrage von einem rückgängigen
oder nicht drängenden Angebot sprechen . Nach
den letzten Veröffentlichungen des BEM 'betru¬
gen die Kartoffelvorräte in den Händen der Land¬
wirtschaft am 31. März 1951 noch 9,5 Mill . t —
34 Proz . der Ernte , gegenüber 5,6 Mill . t = 27 Proz .
der Ernte zur gleichen Zeit d . Vj . Dieser erhebliche
Mehrvorrat von rund 4 Mill . t könnte als Futter¬
grundlage für den erheblichen Schweinebestand
für die nächste Zeit von ausschlaggebender Be¬
deutung sein .

Am Schiachtviehmarfct war zum
Wochenanfang die steigende Auftriebeentwicklung
bei den Schweinen an fast alten Plätzen weiter
zu beobachten . Ausnahmen jedoch machten Ham¬
burg und Köln , auch Mannheim und Karlsruhe
meldeten geringere Auftriebe . Bei überwiegend
langsamem bis schleppendem Geschäftsablauf kam
es an vielen Plätzen zu erheblichen Preiseinbrü¬
chen , Hamburg notierte mit 160ffi>M/50 kg für a-
Schweine am niedrigsten . Dieser Preis liegt auf
gleicher Ebene wie die Notierungen für 'beste
Rinder . Weit über dem Durchschnitt , der etwa
um 118 DM lag , notierte Karlsruhe mit 130 DM .
Eine gleiche Entwicklung zeigten die Preise für
c-Schiweine , die von 101—130 DM (Hamburg -
Karlsruhe ) notiert wurden .

Die Milchanfieferung ist auch in den
süddeutschen Gebieten gestiegen . Auch der Ab¬
satz an Vollmilch sowie E-Milch und die Butter¬
erzeugung liegen höher als in der Vorwoche . Der
Butter - und Käsemarkt ist anhaltend stabil .

Rohstoffmärkte etwas gelockert
Die Weltgewinnung von Naturkautschuk betrug

im März 162 500 longtons , der Weltverbrauch
112 500 longtons . Die Weltgewinnung von Synthese -
Kautschuk wird auf 70 000 longtons geschätzt , der
Weltverbrauch auf 67 500 longtons .

Der scharf steigende Trend der Baumwollpreise
an den Weltmärkten habe sich im April zum
erstenmal seit Ausbruch des Korea -Konfliktes
umgekehrt , stellte der International beratende
Baumwollausschuß fest . Die Abwärtsbewegung
der Preise könne als eine Reaktion auf die bis¬
herigen Angst - und Panikkäufe erklärt werden .

Das US -Landwirtschaftsministerium hat für den
Rest der laufenden Saison am 30 . Juli 1951 wei¬
tere 200 000 Ballen Rohbaumwolle zur Ausfuhr
bereitgestellt . Damit erhöht sich die gesamte Aus¬
fuhrquote für 1950/51 auf 3,696 Mill . Ballen .

Frankfurter Werfpapierkurse
4. 5. 51 27 . 4. 51 4. 5. 51 27. 4. 51

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . . 44 % 48
Adler Kleyer . * • 57% 55 Salzdetfurth . . . . . 72 67%
AEG . . . . . • • 26% 29% Shöfferhof . . . . . . 57 57
Aschaff . Zellst , * • 82 82% Siemens . . . . . . . 48% 491/»
BMW . . • • 32 33 48% 49
Bemberg . . . • • 95 — Sinner . . . . . . . . 45 46
Brown , Boveri . • • _ 115 Süddt . Zucker . 108% 108%
Conti Gummi . • 112 113 Ver . Stahlwerke . . . . 5Si/» 53
Daimler . . . • • 61 62 Wayss & Freytag . . . . 105 104
Dt ; Erdöl . . • • 78 18 Westd . Kaufhof . . . . 88 89
Degussa . . • 79 80% Wintershall . 58% 58%
Dt . Linoleum . • • 124% 126 Zellstoff Waldhof . 70 68
Enzinger Union • • 73 73 Deutshe Bank . . . . 33 31%
Feldmühle • 95 95 Dresdner Bank . . . . 31% 28%
Goldshmidt . . • 54% Commerzbank . . . . 27 26
Grltzner Kayser 114 114
Grün & Bilflnger • 37% 37 Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu 159 159 Charl . Wasser . . . . . 60 60
Harpen . Bergbau 73 73% Dess . Gas . . . . . 21 21
Heidelb . gement • m 113 Dt . Waffen . 25% 244/»—26
Hoesh . . . . « 57% 57% Eisenh Köln . 42% 42—44%
Holzmann . . . * 26 26 Gutehoffnungsh . 69% 68i/i—70%
Junghans . . . • 56% 56% Hamb . El . Werke . . . . 72% <2
Karstadt . . . 88 — Moninger Brauerei . . 51 51
Klöckner . . . 68% 69»/» Waggon Rastatt . . 58 58
Lahmeyer . . 83 83
Lanz . . . • • 61% 62% Pfandbriefe nnd K . O.
Lindes Eis . . • • 106% 105 Frankl Hyp . Bk. . . . . i
Löwenbräu . . • • 53% 53 do. K O . • • • • 6% 6%
Mainkraft . . • • 85 86 Mein . Hyp . Bk. . . . . 7 7
Mannesmann • 60 60 do . K . O . . . . . . 6% 6%
Metallges . ♦ 78% 9 Dt Centr . Bk. . . . . . 6 6
Rhein . Braunkohle 114 112% do . HL O . . 6% 6
Rheag . . . . • 93 93 Rhein . Hyp . Bk. . . . . 6% 6%
Rheinmetall . . • • 26 25 do . K . O . . . . . . 6% 6%
Rheinstahl . . • • 67 68% Württbg . Hyp . Bk . . . . 6% 6%
RWE . . . . • 85 82 do . K . O. . 6% 6%

4. 5. Westmark nicht festgestellt Zürich: Geschlossen

Ittühtburg Trainingspartnerfür die Türkei
Deutschlands nächster Länderspielgegner — Die Türkeireise des VfB Mühlburg

Kaum stand das Ausscheiden des VfB Mühlburg
aus der Reihe der Kandidaten für die Endrunde
um die Deutsche Fußballmeisterschaft fest , da
wurde die Türkeireise der Karlsruher Mannschaft
entgültlg festgelegt . Mühlburg hatte im Februar
eine Einladung des führenden türkischen Sport¬
clubs , Galatasaray , dem die Söhne der reichsten
Türken aus Diplomatie , Industrie und Wirtschaft
angehören , durch Vermittlung des Karlsruher
Phönixlers Emil Oberle , erhalten , der in der Zeit
zwischen den beiden Kriegen nahezu zwei Jahr¬
zehnte in der Türkei tätig und im letzten Som¬
mer wieder nah Istanbul übergesiedelt war . Fünf¬
mal trug Oberle vor dem ersten Weltkrieg das
Nationaltrikpt und bei Galatasaray spielte der
Deutshe lange Jahre so erfolgreih , daß er von
dem kürkischen Sportclub zum Ehrenspielführer
ernannt wurde .

Hans Tauhert , Mühlburgs sportlicher Betreuer ,
ist sich der großen Mission der Mühlburger Mann¬
schaft bei diesem ersten Türkei -Besuch einer
deutschen Fußballmannshaft in der Nahkriegs¬
zeit sehr wohl bewußt . Als die Türkei Ende des
letzten Jahres um die Entsendung einer deutschen
Spitzenmannshaft bat und der Süddeutsche
Herbstmeister VfB Mühlburg in Vorschlag ge¬
bracht . wurde , da fragte man in der Türkei er¬

staunt : „Wer ist Mühlburg ?“ Erst als die Türken
aufgeklärt wurden , daß Mühlburg ein Stadtteil
der Fußballhohburg Karlsruhe ist , die sih der
populärste Spieler in der Fußballgeshihte der
Türkei , Bekir , zur zweiten Heimat erkoren hat ,
da traf die Einladung zu vier Spielen in Karls¬
ruhe ein .

In der Türkei hat man im Monat Mai außer
Mühlburg noh eine der besten schottischen Be¬
rufsspielermannshaften Dundee zu Gast . Die
National -Elf der Türkei steht im Monat Juni mit
zwei Länderspielen gegen Schweden und Deutsch¬
land vor einer großen Aufgabe und außerdem
hat der Türkische Fußball -Verband in den näch¬
sten Wochen mit Italien B und Iran Spiele ver¬
einbart . Hans Tauhert wird als „Spion “ für die
Deutschen im Hinblick auf das am 17. Juni im
Berliner Olympia -Stadion stattfindende Länder¬
spiel Deutschland — Türkei eine besonders dank¬
bare Aufgabe haben . Über die Spielstärke der
Türken sind wir zwar durch die zahlreihen

. Spiel ausländisher Mannshaften in der Türkei
orientiert , aber es ist doch für die deutshe Fuß -
ball -Länder -Elf , die im Juni gegen die Türken zu
spielen hat , wertvoll , daß die Mühlburger Mann¬
haft , die als Trainingspartner für die türkische
Nationalmannshaft vorgesehen ist , aufschluß¬

reiche Studien über die Spielweise der Türken
und das Können der einzelnen Nationalspieler
mähen känn .

Phönix — KFV findet nicht statt
Das für Sonntag angesetzte Entscheidungsspiel

zwischen Phönix und KFV wurde abgesetzt , da
der KFV Beshwerde gegen die Vorverlegung des
Spieles in Birkenfeld erhoben hat , das bekannt¬
lich Birkenfeld gewann . Die endgültige Entschei¬
dung wird der Verbandsvorsitzende fällen und
dann erst wird ein neuer Termin anberaumt .

Der Protest des FV Hochstetten gegen die Wer¬
tung des Spieles FV Hohstetten — FC Kirrlah
1 :3 wurde anerkannt . Der Kampf wird am Sonn¬
tag , 6. Mai , wiederholt .

Bei der deutschen Tischtennis - Meisterschaft
gab es in Halle eine Neuauflage des vorjährigen
Endspiels . MTV 79 München siherte sih erneut
den Titel , den er seit Kriegsende damit ununter¬
brochen innehat

Hermann Gablenz und Roland Schnell , die Sie¬
ger im Eilenriede -Rennen , starten am Sonntag in
Ferrara und treffen dort auf die italienishe
Spitzenklasse .

Deutsche Basketballmannschaft verlor in ihrem
ersten Spiel bei den Europameistershaften im
Basketball in Paris gegen Belgien mit 70 :18 (35 :6)
Punkten . Weitere Ergebnisse : Türkei — Öster¬
reich 53 :18, Frankreih — Italien 49 -37, Holland —
Schweiz 48 :44 .

Um die Bad . Handballmeisterschaft der Frauen
stehen sih am Sonntag (10.30 Uhr Phönixstadion )
Phönix Karlsruhe und VfR Mannheim im Rück¬
spiel gegenüber .

Rheinland - Pfalz gewann fugend -Tennisländerkampf
Viernheim hat die besten JugendringerSommerliches Wetter und eine gepflegte Platz¬

anlage schufen die besten Vorbedingungen für den' Jugend -Tennisländerkampf Baden gegen Rhein¬
land -Pfalz , der auf den Plätzen des KETV in
Karlsruhe zur Durhführung kam . Die Jugend
von Rheinland -Pfalz verfügte durchweg über die
besseren Spieler , und Badens Jugendwart Schulz ,Pforzheim , dürfte bei diesem Treffen die Fülle
der Arbeit erkannt haben , die es noh zu leisten
gibt , um den badishen Tennisnachwuchs für der¬
artige Aufgaben vorzubereiten .

Bei den Jungens siegte Rheinland -Pfalz mit
6 :3 Punkten , 14 :8 Sätzen und 114 :104 Spielen . Er¬
gebnisse : Sholl (Lahr ) — Dickmann (Ludwigs¬
hafen ) 2 :6, 4 :6 ; Konrad (Pforzheim ) — Gleih
(Kaiserslautern ) 5 :7, 3 :6 ; Wieland (Rastatt ) gegen
Seibert (Ludwigshafen ) 6 :4, 5 :7, 9 :7 ; Merz (Pforz¬
heim ) — Eylens (Trier ) 7 :5 , 1 :6, 3 :6 ; Vogeding
(Lahr ) — Wehrendt (Koblenz ) 7 :5, 4 :6, 4 :6 ; Meya
(Heidelberg ) — Straub (Ludwigshafen ) 4 :6, 6 :2,
6 :2 . — Doppel : Sholl -Wieland (B) — Dickmann -
Gleih (RhP ) 4 :6, 4 :6 ; Konrad -Merz (B) — Eylens -
Wehrendt (RhP ) 4 :6, 4 :6 ; Meya -Lamy (B) gegenSeibert -Straub (RhP ) 6 :3, 6 :0 . Noh klarer zeigten
sih die Mädels von Rheinland -Pfalz ihren
badishen Konkurrentinnen überlegen und ge¬
wannen mit 5 :1 Punkten , 11 :3 Sätzen und 78 :47
Spielen . Den einzigen Punkt für Baden gewannKuder (Heidelberg ) durch einen Dreisatzsieg von
3 :6, 6 :4, 8 :6 geen Böse (Speyer ) . Weber (Mann¬
heim ) — Rose (Speyer ) 4 :6, 3 :6 ; Hintze (Rastatt )
gegen Bernhard (Meißenheim ) 6 :2 , 2 :6, 2 :6 ; Bertsch
(Pforzheim ) — Lies (Trier ) 2 :6, 2 :6.

In Bruchsal kämpften am Sonntag 6 Jugend¬
mannshaften und 3 Schülermannshaften um die
Badishe Meistershaft im Ringen und Gewicht¬
heben . RSC Viernheim als Kreisjugendmeister
des Kreises Mannheim , Germania Bfuchsal als
Kreisjugendmeister des Kreises Karlsruhe und
Germania Ziegelhausen als Kreismeister des Krei¬
ses Heidelberg nahmen daran teil . Die Viemhei -
mer Jugend zeigte prächtigen Ringkampf und
bezwang im ersten Kampf Ziegelhausen mit 6 :2
Siegen . Auh Bruchsal wurde mit 5 :3 besiegt und
damit gewann Viernheim erstmalig die Badishe
Jugendmeistershaft . Germania Bruchsal bezwang
Ziegelhausen mit 5 :3 Siegen und wurde Zweiter .

Auh im Shülerringen gewann Viernheim die
Badishe Meistershaft . Der Kreismeister des
Kreises Karlsruhe , Germania Bruchsal , wurde von
Viernheim mit 5 :3 Siegen geshlagen und auh
hier belegte Bruchsal den 2. Platz .

Im Jugendgewichtheben gab es einen spannen¬
den Brust -an -Brust -Kampf zwischen Germania
Obrigheim und der Karlsruher Athletengesell¬
schaft . Nah dem einarmigen Reißen führte die
Karlsruher Staffel mit 265 kg vor Obrigheim mit
247,5 kg und Viernheim mit 242,5 kg . Im beid¬
armigen Reißen mähten aber die Obrigheimer
Jungens mit 347,5 : 332,5 kg 15 kg gut . Die Ent¬
scheidung fiel im beidarmigen Stoßen und hier
schaffte Obrigheim 447,5 kg , während Karlsruhe
nur 440 kg zur Hochstrecke brachte .
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Das fehlende Gegenüber / “ !S n^ Wrudt
Die Zeit , in der die Kirche in strenger Ex¬

klusivität den Problemen der Menschheit un¬
beteiligt gegenüberstehen konnte ohne dabei
einer bedenklichen Weltfremdheit zu verfallen ,
ist endgültig vorbei . Die Einsamkeit , deren sie
in ihren Anfängen bedurfte , hat eine lebendige
Anteilnahme an allen Dingen unserer Zeit ab¬
gelöst . Unter diesen Aspekten kam dem Ringen
um Klärung zwischen zwei so extremen Dingen
wie Sport und Kirche auf der evangelischen
Akademie in Herrenalb eine Bedeutung zu . wie
den KonzUiumsgesprächen des Mittelalters .
Der Werbung um den heidnischen Menschen
und seiner Bekehrung zum Christentum ist
nach nahezu zwei Jahrtausenden christlicher
Zeitrechnung die Werbung um den Christen
gefolgt , den ein modernes Heidentum die Ver¬
massung . bedroht .

Kirche und Sport ! Wieviel Explosivität , wie¬
viel Gegensätzliches liegt in der Gegenüber¬
stellung dieser beiden Begriffe . Einzig dem
Gespräch aller mit allen als dem gültigen Aus¬
druck unserer Zeit ist es Vorbehalten , dabei
klärend und befruchtend zu wirken . An be¬
denklichen Stimmen zum sportlichen Lösen der
Gegenwart hat es nie gefehlt ; ebenso wenig
wie an bedenklichen Situationen . Eine davon
ist die hemmungslose Entfaltung der Massen¬
instinkte bei einem Fußballspiel , wo von tau¬
sendstimmigen Sprechchören angefeuert die
Spitzenspieler zum Star werden — zum Star ,
den Massengunst überheblich werden läßt und
den Massengunst leitet wie Drähte eine Ma¬
rionette . Ist hier der Sport noch Ausdruck
unserer Zeit ? Verkaufte Leistungen , hohles
Gladiatoren tum . und hinter allem die feixende
Visage des Managers ; ist es nicht das . was wir
heute im Sport sehen ? Dem Ursprung des
Sportes , der antiken Leibesübung mit ihrem
ethischen Gegenüber , der Anwesenheit der
Götter bei den Kampfspielen , weitentfemt ,
gleicht der Sport unserer Zeit vielmehr alt -
römischen Zirkusspielen , bei denen das Publi¬
kum in wilder Lust nach Sieg und Untergang
oäsarisch den Daumen senkt . Diese Ansichten
auf der Herrenalber Tagung stammten nicht
von den Vertretern der Kirche , sondern kamen
aus den Reihen aktiver Sportler . Sporterzieher
und Sportärzte .

Dr . Schomerus , Hauptschriftleiter der Zeit¬
schrift „Christ und Welt “

, war es . der mit sei¬
nem Referat über den Sport als Ausdruck un¬
serer Zeit die Linde aller Gespräche festlegte .
Wie immer sich die Diskussionen entwickelten ,
immer fußten sie auf der Basis dieser grund¬
legenden Äußerungen , die das Fehlen „des
göttlichen Gegenüber “ im Sport unserer Tageklar herausstellten . Alles , was wir heute unter
Sport verstehen , zeichnete sich - in der Antike
ab ; im kultischen Werk , betrieben zur Ehre
der Götter , habe der Sport seine Heimat , sagte
Dr . Schomerus . Deshalb sei es nicht gleichgül¬
tig . wie wir den Sport als Ausdruck unserer
Zeit sehen . Es könnte sein , daß der Sport
Symptom dafür ist . woran unsere Zeit leidet
Das wäre aber nur zu bejahen , wenn wir sagen
könnten , daß im Sport das Bewußtsein lebe ,keinem „Gegenüber “ verpflichtet zu sein . Wo
der Sport zur reinen Sensation werde , sähen
nicht mehr die Götter , sondern der Pöbel zu.

Das war die Situation des Sports , als das Chri¬
stentum aufkam . Und von da an bestehe eine
tiefe Abneigung zur Gestaltung des Sports .
Eine Abneigung , die sich gegen den Pöbel¬
instinkt der Gladiatorenkämpfe bezog . Wie
wenig nachhaltig sich diese Einstellung aus¬
wirkte . zeige die heutige Lage des Sportes . In
den großen Zeiten der europäischen Geschichte
habe der Sport seine unmittelbaren Beziehun¬
gen zum Ewigen und Göttlichen nicht ver¬
leugnet . Wie die heutige Zeit sich völlig dem '
Diesseitigen zunedge. so sei auch der Sport
völlig diesseitig geworden . Im Sport lebe et¬
was . was der Sport noch nicht erkannte ; Seine
Tiefe und seine Mitte . Er lebe in einer Bewußt¬
seinsspaltung . von der man annehmen dürfe ,
daß sich der Sport selbst mißverstehe . Sollte
der Wandel zur Besinnung ausbleiben . könne
der Sport tatsächlich nur noch als Symptom
der Erkankung unserer Zeit gewertet werden .
Zwei Wurzeln seien es . aus denen der Sport
wachse : aus der Freude am Leiblichen und aus
der Leistung . Vom Sport der Vergangenheit
unterscheide sich der Sport unserer Tage durch
sein Verhaftetsein mit der Technik , ebne Be¬
ziehung zu den Gegebenheiten der menschlichem
Kraft . Was man von einer Maschine verlange ,
werde durch Leistungssteigerungen auf den
Menschen in Sport und Arbeit übertragen So
erhebe sich die Frage :' Bleibt der Mensch in
dieser Entwicklung noch Mensch? Wenn der
Mensch nur sich selbst sein wolle , und die Zeit
nicht mehr als sich selbst , sei jeder Ausdruck
nur ein Zeichen für Unordnung und Krankheit .
Niemals sei der Mensch nur sich selbst , genau
so wenig wie es eine Zeit sein könne . Beide
können nie ohne das Gegenüber der Ewigkeit
sein . Ohne den Gegenpol der Ewigkeit gäbe es
keine Spannung in der Zeit . Sport spiele sich
auf einem sehr menschlichem Hintergrund ab ,
und das Spiel von heute sei der Ausdruck un¬
serer Freiheit . Spiel und Freiheit aber verlieren
jeden Sinn , wo die Beziehungen zur Ewigkeit
fehlen . Der Sport könne seinen Sinn erhalten ,
wenn sich der Leib dienstbar unter Gott stelle .
Heilung hänge immer mit dem Heil zusammen ;
wollen wir einen heilen Leib , müssen wir zu¬
erst danach streben einen heiligen Leib zu
erhalten .

War dieses Referat richtunggebend für die
Tagung der evangelischen Akademie , stand ihm
die Rede des bekannten Sportreporters Dr .
Paul Laven nicht nach . Anknüpfend an die Ge¬
danken Dr . Schomerus . stellte er die Forderung
auf . daß . tun wirkliche Leistungen zu erzielen ,
die Beziehung zwischen Leib und Leistung un¬
bedingt der charakterlichen Untermauerung be¬
dürfe . Seine Anekdoten aus einem reichen
Sporterleben bezeugten die Wichtigkeit dessen ,
was eine Persönlichkeit im Sport bedeute . In
der drohenden Vermassung sah Dr . Laven das
Lebensproblem unserer Zeit Aus dter Masse
hebe sich nicht mehr die Person ab , sondern
der lauteste Ansager einer Interessengruppe .
Das gepriesene Ideal der Leibesübung stehe
allein , da es des erregenden Akzente der Mas¬
senberauschung entbehre . Die Ära der olympi¬
schen Wiedergeburt scheine nur noch ein immer
leiser werdendes Erinnern . Der Managerdrang
nach Geld habe alle Ideale überrollt . Die per¬

sönlichkeitsbildende Erziehungskraft , die Re¬
geln des „fair play “ und der Selbsterziehung
sei in der Ära der Sporthändler und Manager
verloren gegangen . Die Ausdrucksmonoton .it ät
der sportlichen Publikation fördere diese Ober - ,
öächlichkeit . Das wahre Leben des Sportes sei
in dem griechischen Begriff des „Agon“ , des
Wettkampfes , der selbst geachteten Regeln be¬
gründet .

Es werde und müsse die Zeit kommen , in der
die Wiedergeburt des wahren Agons gefeiert
werden dürfe . Die Perfektion der Technik
mache den Sportler zum Roboter . Sport werde
steriler Rummel , wo die selbstverständliche
Achtung der freiwillig geschaffenen Regeln ver¬
loren ging .

Da die Herrenalber Gespräche echte Ausein¬
andersetzungen sein sollten , bei denen es den
Teilnehmern weniger um die Behauptung des
eigenen Standpunktes als darum ging , daß sie
einander Verstehen lernten und die Anliegen
des anderen zu erkennen suchten , war es er¬
forderlich , ein Rundgespräch zu führen , in dem
es um Fußballtoto . Sonntagsheiligtum und um
die konfessionellen Soortverbände ging . Lan¬
desbischof Dr . Bender . Oberregierungsrat Heß,
Dr Zimmermann . Vorsitzender des Jugendaus -
echusses im deutschen Fußballverband . Landes¬
jugendpfarrer Herrmann und Gerd Crämer
vom Süddeutschen Rundfunk bestritten das
Rundgespräch unter der Leitung von Ober¬
kirchenrat Dr . Heidland . Die Einrichtung eines
staatlichen Totos , wurde festgestellt , habe dem
wildwuchernden Unwesen zahlloser privater
Wettgemeinden Einhalt geboten . Durch diese
Einrichtung sei es möglich , den Sport tatkräftig
zu unterstützen . Die Behauptung , daß der
Sport in seiner Gesamtheit durch diese Zuwen¬
dungen vor seinem Ruin bewahrt worden sei,
war ebenso interessant wie die Feststellung ,
daß die Totoeinnahmen gegenüber dem Vor¬
jahre um 50 °/e zurückgegangen seien . Wenn es
die Kirche ablehne . Geld aus Totoeinnahmen
anzunehmen , sagte Landesbischof Bender , dürfe
das nicht als geistlicher Snobismus angesehen
werdert . Ihr Nein zum Toto sei vielmehr die
Mahnung : Der Sport möge sich nicht auf die
Bahn drängen lassen , auf der es kein Halten
mehr gäbe .

Ergebnis der Behandlungen der Frage einer
Sonntagsheiligung war das Bekenntnis von
kirchlicher und sportlicher Seite , gemeinsam
die Bemühungen um den arbeitsfreien Sams¬
tagnachmittag zu unterstützen .

Konfessionelle Sportbewegung oder nicht , das
war die dritte Frage des großen Rundge¬
spräches . Hier waren sich alle Teünehmer
einig , daß ein tolerante Zusammenleben kon¬
fessioneller Sportvereine in gemeinsamen
Sportverbänden durchaus möglich sei . wenn
beide Teile versuchten , gegenseitige Reibungen
zu verhindern .

„Entweder wird das geistige Fundament des
Sporte vom christlichen Glauben getragen ,
oder der Sport wird zu einer verheerenden Er¬
scheinung . die sich selbst und unser Volk zer¬
stört “ . war das Fazit der der viertägigen
Tagung der evangelischen Akademie , das Ober¬
kirchenrat Dr . Heidland als Mahnung und
Appell zog. Kr .

Rätsel • Schach
Waben -Rätsel

Die zu bildenden Wörter beginnen jeweils in dem
mit einem Pfeil gekennzeichneten Feld in Uhr-

Königshochzeit ohne Braut
Kairo (AP ). Ägyptens Königshochzeit am

Sonntag wird ohne die Braut stattfinden . Nach
mohammedanischem Brauch wird die 17jährige
Narriman Sadek in ihren Gemächern warten ,
während König Faruk allein den Ehe¬
schließungskontrakt vollzieht . Mit seiner Unter¬
schrift wird Narriman Königin von Ägypten
sein .

Die amtliche Eheschließung findet am Sonn¬
tagmorgen im Kubbeh -Palast statt . Nur der ,
König selbst , der Kronprinz und die königliche
Familie , der Ministerpräsident und die Prä¬
sidenten beider Kammern sowie einige Hof¬
beamte werden zugegen sein , wenn der Prä¬
sident des Obersten Moslem -Gerichtshofes den
König fragt , ober er Narriman zur Frau nehmen
will . Narrimans Onkel , dei ägyptische Gesandte
in Holland , wird als Vertreter ihrer Familie
sein Einverständnis geben . Dann wird der Ver¬
trag zwischen letzterem und dem König durch
Handschlag bekräftigt und durch Unterschrift
Faruks und der Zeugen vollzogen . Dazu wird
ein Korantext gesprochen . In diesem Augen¬
blick beginnt dann im ganzen Lande ein
Freudenfest .
Brit. Jahrhundertfeier mit Freudenfeuem

London (AP ). Bis in die frühen Morgen¬
stunden des Freitag feierte London den Beginn
des „Festival öf Britain “ , der britischen Jahr¬
hundertfeier .

An 2000 Orten im ganzen Lande flammten
am Abend gleichzeitig die Freudenfeuer auf .
Ein Massenchor von 5000 Stimmen vor der
St .-Pauls -Kathedrale , der durch den Rundfunk
übertragen wurde , gab das Signal dazu . London
war ein Lichtermeer . Die Gebäude auf dem
langgestreckten Ausstellungsgelände und dem
Festpark am südlichen Themseufer waren mit
bunten Scheinwerfern angestrahlt . Der hell¬
erleuchtete Fluß war voller Boote mit Menschen ,und in den Straßen staute sich ein fast un¬
durchdringliches Menschen - und Wagengewühl .

Zeigerrichtung: 1 Mädchenname , 2 falsche Ansicht,
3 Ruhmesglanz, 4 männlicher Vorname .

Auflösungen der letzten Rätselecke
Versteck -Rätsel

Die dritten , vierten und fünften Buchstaben er¬
geben : Arbeit und Pflichtgefühl stärken Charak¬
ter und Gesundheit .

Kreuzwort -Rätsel
Waagerecht : 1 Händel , 6 Palme , 8 Arie,

10 real , 12 See, 14 Indra , 15 Musik , 16 Uhu,
18 Obra , 20 Oger, 21 Nefud , 22 Ferrara . Senk¬
recht : 2 Alpe , 3 Nelke , 4 Eber , 5 Bariton ,
7 Elektra , 9 Inder , 11 Essig, 12 Sau , 13 Emu,
17 Hafer , 19 Anne , 20 Oder .

Aufgabe Nr. 190
Von G . Becker, Karlsruhe -Durlach

1. Pr . Schachkongreß , Heidelberg 1946 .
i

8
Kontrollstellung ; 7
Weiß :
Kb6 , Dh4 , Tf7 , Lb8 ,

6
g6 , Sc8 ; Ba7 , c3. (8) 5
Schwarz: 4
Ka8 , Dg2, Thl , Le2 , 3
Sd3 , g7 ; Ba5. bS , b4,
d4. e6, e5, e4 f4 . (14) 2

1
abe defgh

Matt in 3 Zügen
Seine Majestät , der weiße König tanzt !

„Die leichte Aufgabe “
Von G. Becker, Karlsruhe -Durlach (Matt in

2 Zügen). Weiß: Kc2 , Dbl , Td4. f2 , Ld3 ; Bd5 . (6)
Schwarz: Ke5 ; Ba7 , d6, g3 . (4)

Lösung der Aufgabe Nr , 188 (Ehrmann ) : 1 . Da6 !
(droht 2. D :f6) T:a6 . 2 . d6, L oder T :d6. 3 . Se6 oder
L :e5 matt . 1. — —, Lf : a6 . 2. d3 , L oder T :d3.
3. Sb3 oder e2 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Nidiry ) : 1 . Sd7!
Aus dem Tschigorin -Gedenkturaier 1951 !

(Indisch )
Weiß : Smyslow Schwarz : Toluscfa

1. c4, Sf6 . 2. d4 , e«. 3 . g3, c5. 4. d5 , e :d5 . 5. c :d5,d6. 6 . Sc3, g6. 7. Lg2 , Lg7 . 8 . Sf3, 0—0 . 9. 0—0, Te8 .
10. Lf4 , a6. 11. a4, Dc7 . 12 . Dd2, Sbd7. 13 . Tfcl , c4.
14. Lh6 , Lh8 . 15. Df4 , Tb8 . 16. h3, b5 . 17. a :b5 , a :b5.
18. Sd4 , Sh5 . 19. Dh4 , b4. 20 . Sdl , Se5 . 21 . Sc6 ,S :c6 . 22 . T :c4, Lf6 . 23 . T :c6, D :c6. 24. d :c6, L :h4 . 25.
c7, Tb6 . 26 . g :h4 , Ta6. 27. T :a6 , L :a6 . 28 . Se3 , Sf6 . 29.
Lg5 , Kg7 . 30. L :f6+ , K :f6 . 31 . Sd5+ , Ke6. 32 . S :b4,Lb5 . 33 . Lb7 , Ld7 . 34. Sd5 , Lc8 . 35 . Lc6, Tg8 . 36 . b4,
g5. 37. h5 - aufgegeben !

(Französisch )
Weiß : Taimanow Schwarz : Schamkowitsch

1. e4, e6. 2 . d4, d5 . 3 . Sc3 , Lb4. 4. e5 , c5. 5 . a3,L :c3 + . 6. b :c3, Dc7 . 7. Sf3, Ld7. 8 . a4 , Sc6 . 9. La3,b6. 10. Ld3 , Sa5 . 11. 0—0, Se7. 12 . Tel , f5 . 13. e :f6 e.
p. , g :f6. 14. Del , c4. 15. Dh6 Sac6. 16. Lf5, Kf7 . 17.
L :e6+ , L :e6. 18. Sg5 + , f :g5. 19 . D :e6+ , Kg7 . 20.L :e7, S :e7. 21. D :e7 + , D :e7. 22 . T :e7 + , Kg6 . 23.Tael , h6 . 24. Tele6+ , Kh5. 25 . f3, - aufgegeben !

Lösungen u . Anfragen (Rückporto ) an G. Becker,Karlsruhe -Durlach , Auer Straße 2.

Gut rasiert
gelaunt I

Vergebung von Sauarbeiten
Diu Ausführung von Oberflächen¬

nachbehandlungen am Bundosstr .
und LandstraBen 1. O . im Bauamts¬
bezirk Karlsruhe werden an lei¬
stungsfähige und bauerfahrene
Straßenbauunternehmungen verge -

Die Verdingungsunterlagen wer¬
den ab Montag , den 7. Mai mt
beim Bad . Straßenbauamt Karls¬
ruhe , Moltkestraße 12, Bau D wäh -

I rend den Dienststunden abgege -
' ben .

Die Angebote sind bis späte¬
stens Montag , den 21. Mai 1951,
vormittags 11 Uhr, verschlossen [ Kff . i.Hi. ti . — 11 I, I
und gebührenfrei beim gen . Amt . ; OtfBlHIidlB ZOllfUntJSClUHördertJnQ
einzureidien , wo die Eröffnung der ; An die rechtzeitige Zahlung
Angebote stattfindet . i nachstehender Stouersdiuldigkei -

■od . Straß« «bauamt Karlsruhe, j ten wird erinnert .
ÖHentliche Erinnerung ! uild »? dSflJhrefAn die Zahlg . folgender Steuern 1951 m" dem 1' Vl®, tel d* r 3ahres

und Abgaben wird erinnert- * * it .

Gesunde , leistungsfähige Füße durch Efasit
Efosit-Fussbad

befreltvonSchmerzen
u. ßrenn ©n,Schwe !lun-
gen u. EntzOndungen.
efasit reinigt u.desinfl -
zlertden Fuß und regt
die ßlutzfrfculationan .
Efaslt-Fußbad erfrisdit
und kräftigt Ihre FOße.

(8 Bäder ) DM1 .50 .

Efasit-Fusscreme
behebt Fuftschmerzen,
Blasen , Beulen, Ekze-
meu .Schwielen .Efasft -
creme wirktangenehm
judreizstfUend sowie
geruchbeseitigend u.
neilend ; bewahrt als
Massage -Creme .1.—.
In Apotheken u. Drog.

Efasit-Fusspuder
fegenWundjaufen u.

rennen , Dritten und
HftzegefÖhl der FOße,Zwischen - Zehen - Ek¬
zeme und Fußschweiß.
Efasit -Puder machtdie
Haut widerstandsfoh .

DM -.90 U. -.65 .
Togal-Wed Mönchen

Efasit -HOhner-
augentinktur

entfernt durdt Tiefen¬
wirkung u. neuartige
Zusammensetzung sl«
eher und sdimerztos
Hühneraugen u. War¬
zen .SofortigeSchmerz -
llnderung . DM1.50 .

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentlich . Ausschreibung
von StraBenbauarbaiten .

Das StraBenbauamt Mosbach hat
vorbehaltlich der Mittelgenehmi

1. Lohnsteuer f . April 1951 {Monots -
zahler ) nebst Kirchenlohnsteuer -
getrennt nach Religionsbekennt¬nissen - und Abgabe „NotopferBerlin “ mit Anmeldung ,

, , fällig 10 . 5. 1951 ;2. Umsatzsteuer för April 1951 <Mo-
natszohler ) mit Voranmeldung ,

fällig 10. 5. 1951 ;J . Vermögensteuer f . II . Viertel 1951
, „ fällig 10. 5. 1951 ;4 . Allgem . Soforthilfeabgabe I. Rate

1951 fällig 20 . 5. 1951 ;

Steuerschuld für das Steuerjahr
1951 ;

2. Gewerbesteuer , fällig auf 15.
5. 1951 mit dem 2. Viertel des
lahresvorauszahlungsbetrags für
das Steuerjahr 1951.

3. Getränkesteuer , für Monat
März 1951 ; fällig geworden am
20. 4. 1951. Die Anmeldungen zur

Der großen Nachfrage wegen nochmals die herrliche Hs is fahrt

Züricher See - Vierwaldstätter See - Zuger See
am 24-/27. Mai 1951 . Preis einschl . Ubem . u. Frühstück iUt DM .
Nur Kennkarte nötig . PaBformal . durch uns .
Pfingstmontag : Gr . Schwarxwotdfahrt . Murgtal —Sdrapbachtai —
T r i b e r g—Kinzigtal . Abfahrt 7 Uhr, Preis t ' -M DM
Vom 20. Mai bis 17. Ami 1951 Jeden Sonntag und Donnerstag

zur Wallfahrt nach Walldürn.
Anmeid Reisebüro Pieck , Reinhold -Frank -Str . 44, Telefon 1322.

Sport -Iaengerer , KaiserstroBe 120, Telefon 6349.

Schränke , Schreibtisch , Blumenbank ,
Teewagen , Ausziehtisch , Küchen¬
tische , Nachtt ., Bett ., Frisko -Röste ,Stühle , als Einzelst ., z . T. leicht
besch . , bill . z . vk . Mftbei -Mann ,
KaiserstroBe 229 ,

MOTTE N - freie
Polstermöbel , Matratzen , Teppiche , Pelze etc . durch
altbewährtes und vollkommen geruchloses Spezial¬verfahren . Abholen durch unseren Kundendienst
Merke Dir : Bet 1 - 2 - S - 4

AlltOII Springer , Karlsruhe, Ettiinger Straße 51

Was kosten heute Werkzeuge ?
Katalog üb . 454 Artikel frei . West -
falia -Werkzeugco . , Hagen 121 i. W .

Eleg . Schränke
2- und 3tür ., in div . Farbtönen , ab
DM 135 .— . MOBEL - KASTNER ,
Douglasstraße 24 (Hauptpost ).
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zwil verkehr , Versicherung - u . Feuer -*" .11. O . Nr. 45 , km 5-45— ?w : schutzsteuer fällig m c 19M -schutzsteuer fällig 10. 5. 1951 ;

4 . Abschluß - bzw . Vorauszahlungen
auf Grund der zugestellt . Steuer -
usw . Bescheide .Rückstände werden unter Berech¬

nung der Säumniszuschläge , Ge¬
bühren u . Kosten durch Postnach¬
nahme oder Im „ Vollstreckungsver¬fahren eingezogen . Bei Post - oder
Banküberweisung sind stets Steuer¬
nummer und Verwendungszweck
anzugeben .

Die Finanzämter :
Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Durlach,
Bruchsal , Ettlingen and Pforzheim .

sehen Escheibronn und Waibstadt
an im Straßenbau und Schwarz¬
deckenbau erfahrene Unternehmer
zu vergeben . Im einzelnen betra¬
gen die Leistungen :
8 000 qm verstärkte Oberflächen¬

behandlung
2 500 qm Einstreudecke

18 000 qm erste und wiederholte
Oberflächenbehandlung

4 400 qm Frostschutzschicht ,
Gestück und Walzdecke

9 400 cbm Erd- und Mutterboden¬
bewegung

cd. 50 Ifng. 0 40—100 Rohrdurchlässe .
Angebote können ab 5. 5. 51

beim Straßenbauamt zum Preise
von 3.50 DM abgegeben werden .

KTi ; . * » : 44 . Freiw . Versteigerung j
StraBenbauamt Mosbach . ! Am Dienstag, , 8, Mai , von 9 bis :

- — — -— —— - -- ,18 Uhr versteigere ich im Auftrag !Öffentliche Pfandversteigerung ; jn den Räumen des Restaurant !
der Karlsruher Dariehensenstalt ! »Zur Laterne " , Gartenstraße 57, |
Dr . F. Büchin — Pfandieihanstalt — Möbel aller Art , darunter Schlaf -
Karlsruhe, Schlachthausstr . 8 , am «immer zum Teil m . Schlaraffia -
Mittwoch , dem 9. Mal 195t , von matratzen , 2 eingelegte mahag .
9—18 Uhr. Ausgeboton werden : Biedermeierbetten mit RoBhaar-
Damen - und Herrenbekleidung , matratzen , einzelne Betten , Bett -
Wäsche , Federbetten u . -Kissen , zeug , Kleiderschränke , Küchen -
Schuhe , Bestecke , Taschen - und möbef , geschnitzter Bücherschrk .,
Armbanduhren , Reißzeuge , Geigen, ; Büfett , Waschkomoden , Auszieh -
Schmuckwaren , 1 Goldwaage , 1 Re- : und andere Tische , Sekretär ,

Große

gistrlerkasse , Radios , 1 Staubsau¬
ger Protos , 220 V, Schieblehren ,
Fensterleder , versch . Werkzeuge u.
a . m . aus nicht ausgelösten Pfän¬
dern bis Nr, 14809. Auslösungen
bzw . Verlängerungen noch bis
7. 5. 51 möglich .

Für den Geschäftsverkehr bleibt

Anleitung zum Einlegen von Eiern.
1 Liter Günther * Eischutz (Wasserglas von besonderer Güte !)wird mit 10 Liter Wasser verdünnt . In diese Eischutz -Lösung
werden die Eier zunächst einzeln eingelegt , um sie auf ihre
Frischheit zu prüfen . Frische Eier sinken unter , ältere schwim
men ! Die frischen Eier setzt man in Ton - oder Glasgefäße ,
übergjeßt sie mit Eischutz -läsung und legt einen Deckel auf .Mit Günthers Eischutz eingelegte Eier bleiben jahrelang leg .
Insch , d. h . sie können jederzeit als Spiegeleier oder auch

gekocht genossen werden !
Günthers Eischutz kostet :

* i literhosche für 300 Eier ausreichend . 70 Pfg .
Vi Literflasche für 120 Eier ausreichend . . . . . 40 Pfg .

Drogerie Günther
ZAHRINGERSTRASSE 55 - FE R N S P R E C H E R 1909

—DasGeldüegtaufderSteaße -.
sammelt Altpapier ,
kh zahle Höchstpreise und hole auch auswärts ab

Böhmer , Kerlsruhe , Essenweinstr . 3, Ruf 3649

Getränkesteuer und zur Speise¬
eisabgabe für Monat April waren
bis spätestens 5. Mai 1951 beim
Städt . Steueramt abzugeben und

„ _ . „ , , • der selbst errechnete Steuerbe -
Kommoden . Kinderbetten Polster - trag gleichzeitig an die Stadt -

e„£ » S? ' ran> " ®rt¥0 !1® hauptkasse zu bezahlen . |
tique Schranke , darunter ein Stol - „ _ „ Ä . . . .
lenschrank , Warmwasserapparate , Gojbävöeversidierungsumlage !
Damenfahrrad , Geschirr u , sonstig . MMi *— 1* Hälfte soweit nochj
Hausrat . Besichtigung 1 Stunde vorl fück8*ändig .
Versteigerungsbeginn . | 5. Aufräumirngsabgcfee 1951 so -

Frau Anna Früh , Versteigerer {weit noch rückständig .

Caf*

Bin enter Rufnummer

Herrenalb 216
angeschlossen .

und Pension „Waldesruh -
Rotensol b . Herrenalb

§ Autoverleih 0
— Volkswagen — Emst Hold ,
Karlsruhe, Weltiienstr . 28, Tel. 5028 .

die Anstalt am Versteigerungstag Büro : Scheffelstraöe 68 , Tel . 1039 ! Es wird gebeten , die Steuer - ’
geschlossen . Annahme von Versteigerungsgut Schuldigkeiten pünktlich an die ;

AnschluBversteigerung am Mltt - jegi . Art , ganze Haushaltungen Stadthauptkasse zu bezahlen . Bei ;
uroch , dem 16. Mai 1951, 14 Uhr. iusw . nicht fristgemäßer Zahlung müs - i 1

, sen Säumniszuschläge erhoben ! j
! werden . i J

Kreislaufstörungen
Warnzeichen vorzeitigen Alterns !

Helfen Sie «ich bei Hendrifk *Kopfschmerzes « Mfgrlne « Nalflg »
keit , Sckwlndelseffilil « WailuoceR « Ohreeitaien , eckleckt
hellenden Wanden , offenen Ffllrs , Ahzterhen der Finger ,
Mnzltelkrömnfrn , Wecbtelkeidiweniea « Reizbarkeit uaw . mit

N UCLEOTOK -Tropfen iKrewizufzktiver Orgaoextrakl )
Diese bewirken die richtige Durdbblutnog des Organismus , normalisieren
den Blutdruck und beseitigen damit die Ursache obiger £ rschrinnngen .
Glinseode irztl . Begatachtuogen . Packung DM 2JKS ia allen Apotheken .

Karlsruhe , den 30 . April 1951.
Stadtverwaltung Karlsruhe

Tannen 2.90
Import 1.80

■Groll, L*opoMstr.20

Reiten / Erholung
Pfingsten Im Schworzwaldl

Gasthaus und Pension
Hubackor Hof

Jnzklösie
Pfingsteni. Enzklöstcrl* b. Wildbad

Fremdenheim Stieringer
Tel . 63, Neuzeit !, einger . fl. k. u.
w. Wasser . Beste Verpflegung .
Eigene Metzgerei . Mäßige Preise .

Prospekte .

Runderneuerungen
Repar . u . Neul . von Autobaraifung

i sowie Besohlung u . Reparat . stl .
| Gummi -Uber tehuh * und -Stiefel zu
günstigen Preisen .
Georg Schwanzar , Vulkan.-Anstall ,

Karlsruhe , Geranienstraü . 14.

Motorrad «Kurbelwellen
repariert mit Garantie
lulius Ehlgötz A Ce .,

Karlsruhe , Essenweinstraße 44

Klein lasfer -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Aulehaus DILZER, Amallenstrafie 7,

bei der Herrenstraße . Ruf 5414 .

Schlafzimmer
Wohnz ., Küchen , EinzelschränkeMöbel -Weirich

HardtstraSa t »

Werbung
! Im Renchtal , Telefon Oberkirch 536 . >
. Neurenoviertes gut bürgeri . Haus , i
harrt . Lage — Gesellschaft , und :
Vereinen bestens empfohlen . — i Schlafzimmer , neu , Eiche matt, ,Prospekte direkt oder bei BNH - 1dtür-ig , 887 .— gegen Teilzahlung , j Verkauf nur bei Vertreter Preuss ,

Reisedienst . ! Möbel Mann , Kaiserstraße 229. ‘ Khe ., Daxianden , Holländerstr . 23.

Pelzmäntel
1 ; Preis -Sonderangebot , größte Aus-
, | wahl und billigst .

Pelz-Gsell , früher Baden-Baden .

70V . billiger
Sockel , Türen und Fenster , die
m , Kunden selb , gerne streichen ,
Malermstr . NOPPER , Gebhard »tr . 1#

. Fort mit grauen Haaren .
Durch einfach . Einreiben mit „laurata - erhalten Sie Ihre Jugend -
forbe u. Frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel auch gegenSchuppen u. Haarausfall , garantiert unschädlich . V. Fl . DM 5.15,*/» Fl. DM 3.— u . Porto . Drog . Ebert , Kaiserstr . 245, Drog . Roth
Herrenstr . 24—28, u . Drog . Walz , Dollystr . 17, alle in Korlsruhe .
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Trauringe edit Gold
glatt — facettiert — graviert

Rotgeld — Gelbgold — Rotgold mit Weifigotd

%$ fchtUh
UHRMACHERMEISTER

Kaisorstraffe 117, bei dor Adlertfrafjo Jt

# Aufo -Verleih #
Neue Borgward , Olympia m. Radio ,

Baujahr 1951/50 .
W. Speck , Karlsruhe , Hirschstr . 1S8,

Telefon 7447 .

Auto -Verleih
Beck-

Geldmacher
Karlsruhe, Gottesauerstr . 6

Ruf 2980 und 2906
Älteste * Haus am Platze

20
fahre

Haarausfall ist heilbar ,
wenn Sie bei dem geringsten Verdacht
(Brachen der Haare , Tucken der Kopf¬
haut , frühzeitig . Ergrauen unverzügl . zur
mikroskopischen

Haaruntersudiung kommen.
Herr Schneider persönf . hält SpredtsM . v . 9—19 Uhr in
Pforzheim , Montag , 7. Mai , von 10^- 13 u . 14—19 Uhr,Hotel „Deutsche Haus "

. HohenzollemstraBe ,
Karlsruhe , Dienstag . 8. Mai , von 9—19 Uhr im Friseur¬
geschält Gg . Schneider A Sohn , Ebertstraße 14 .

I. Wurtt. Hoarbehandlungsinstitut Gg. Schneider & Sohn
Stutlgart -W, Gymnasiumetraße 21 .

Filiale in Pforzheim : Friseurgesch . W. Lohrer , Hohucizoliernstf . 28 .
55 >olw urfolgrukliu llao fb uhandiuiifl



f fl-js*

Absoluter
Geschwindigkeit *

'
ffäfftrfonf

für Motorräder
Wilhelm Herz auf NSÜ SOOcans290km/st .

Hf/et/erttfff-
BOSCH

Zündkerzen und Zündung
Karrer & Barth

Karlsruhe
Kaiser -Allee 12 a • Telefon 5960

Stellen -Angebote

Anguehmtr Zeitvngsvertag sucht

Vertriebsinspeklor
als Bestandspfleger für das Gebiet Nordbaden

Bewerber , die im Bereich Karlsruhe —Mannheim wohnhaft sind ,
aus dem Verlagswesen kommen , Führerschein Kl . IV besitzen
(Fahrzeug wird gestellt ) und mit Lust und Liebe im Verlags¬
wesen tätig sind , wollen ihre Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter 1771 an BNN In Khe . einreichen .

Jüngerer

Heizungstechniker
möglichst mit Fachschulausbildung , sicher in Bearbeitung mittle¬
rer Projekte , für größere Heizungsfirma in Offenburg sofort ge¬
sucht . Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild an Fa. G. konzmann & Co., Statt -
gart -W, Dürrstraße 7 .

Gesucht wird für Bretten

Sekretärin
die mit allen kaufmännischen Arbeiten vertraut ist und ähn¬

lichen Posten bereits bekleidet hat . Kl unter K 1085 K*an BNN .

Nachweisbar hohes Einkommen

erzielen fleiß ., redegewandte u . unabhäng . Damen Herren
mit guter Garderobe . Durchaus angenehme Reisetätigkeit . Ge¬
boten werden hohe Provision und Fahrtspesen . Gründliche Ein¬

arbeitung durch Fachkräfte . Persönliche Vorstellung erbeten am
Montag , 7. Mai 1951, von 14—16 Uhr, bei Herrn Geibel , Karlsruhe ,
Holet Rotes Haus , Waldstraße 1

Kfm . Kraft, firm in Buchhaltung ,
von Eiektr . Großhandlung ges .
Kl unter 1830 ah BNN .

TEXTILKAUFMANN
von bedeutender

Baum Wollweberei Süddeutschlands als

VERKAUFSLEITER
eines großen Verkaufsbezirkes gesucht . Nur erste Fachkräfte

aus Industrie oder Großhandei bis zu 40 Jahren wollen sich

handschriftl . mit lückenlosem Tätigkeitsnachweis u . Lichtbild und

Angabe der Gehalfsansprüche bewerben unter „VERKAUFSLEITER

BNN 1700" an Ann.-EXP. CARL GABLER , Stuttgart , Calwer Str . 20.

Wir suche « für Karlsruhe

Haupfverfrefer
Bestand wird übertragen . Wir zahlen außer Abschluß - u. Inkasso¬
provisionen einen festen Zuschuß , der entsprechend dieser
Stelle bemessen wird . Es wollen sich darum nur gute Akquisi¬
teure melden , die über gute Beziehungen verfügen und in der
Lage sind , das Bestandsgeschäft zu pflegen und weiter aus -
zubauen . — Bewerbungsunterlagen mit Angabe von Referenzen
erbeten an

Tkarlnfia Vepsidsemn ^ e - A . G .
Bezirksdirektion Mannheim , MollstraBe 54

WER IST S00 BILLIG?
Beweise unserer Leistungsfähigkeit sind diese Preise

Für die Dome

Sommerkleider
in entzückenden Ausführungen , aus farbenfrohen
Sommerstoffen , in sorgfältiger Verarbeitung

27.« 14.M

lacken
lose Form in verschiedenen Farben . . SMO

Popelinemäntel
modische Form , sehr gute Qualität . . . . .

Schlüpfer
H. Wahl , kräftige Qualität . .

Unterkleid
K'seide plattiert , Biistenholterform mit Zäckchen

Gr . 42 und Gr . 48

Garnituren
2teilig , K' seide mit Zäckchen gearbeitet , leichte
angenehme Sömmerqualität Gr . 42—48

Garnituren
3teilig mit Spitze verarbeitet , Kreppqualität -

Unterkleid
Charmeuse mit großem Motiv Gr . 42 bis Gr . 48

Unterkleid
Charmeuse mit breiter Spitze Gr . 42—48

Knabenturnhemden , 00 -3 . . .

Knabenschlüpfer .
Knabensporthemden
kariert , in lebhaften Farben Gr . 60

Schuhes
Kinder -Ledersandale , Ledersohle

Gr . 31—35 7.58, 27—30 4.50, Gr . 23—24

Damen -Sandaletten
kornblau , samtcalf , fersenfrei , flacher Absatz ,
Ledersohle . .

Damen -Ledersandalette
braun , fersenfrei , Keilabsatz

Sowie große Auswahl

California
neuestes Modell , mit Knöchetspange , schwarz u.
andere Farben . .

für
Scheren
große Auswahl . . . .

Küchenmesser . .

Gartenrechen . .
Elida-Shampoon
2 Beutel . .

Salatbesteck
Blexiglas . . . . .

DAS BILLIGE
WARENHAUS 1

KARLSRUHE
ADLERSTR .33

ob

Für den Herrn

Hosen
mm mmmm für die moderne Kombination , zu Ihrem Sportsacco 1 ( ] Uli

7 80 passend . iö .ou
mmm mmmm für den anspruchsvollen Kunden in Kammgarn - QQ füfl
IR 12n qualitäten und Wollflanell . ( . UiwU

am dt*? Sommersaccos _ _
AB Qfl für jeden Geschmack und Jeden Geldbeutel , hi IQ Dfl“tOiwU bester Paßform . . . 78—, 58—, 48—, 22.88 lUlOU

_ QC Burschenanzüge
■3J mit langer oder Golfhose 58-—, 54— , ein seltenes 011

Angebot . llUi

1 QC Lumberjacks OO Cf)
■ MW mit Reißverschluß , aus bestem Manchester 87.88 UmIIU

_ _ _ Herren -Anzüge
*J Dm 1- und 2-reihig , aus Sportstoffen ad . Nadelstreifen — M
falWW gefertigt , mit bestem Sitz, auch für hohe Ansprüche MW ■■■■■
m QU 148— , 118— , »8— , 78— , 44— UOl

4 .011 Polojacken Q Qfl
« r weiß und farbig , mit Reißverschluß , K' seide . CiOU

ü .uö Polojacken 9 Qfl
aus gemusterten Stoffen , Vt Arm . • « • * CiuU

. 80 Polojacken E OC

M Charmeuse , II . Wahl , einfarbig und gestreift . . W.WW
Schlüpfer \ QC

” .äö Netzjacken 1 IC
M AP ohne Arm . I . “ M

QiZü Turner jacken 1 QC
oliv . . IlVU

Socken 4 OR
feinfädige Ware m. gut . Verstärkungen , einfarb . 1.88 u, £ m%ß

5 . 50 Sporthemden C QQ

6 . 80
s
Ä

emden
. 8 . 25

5 . 80
Pc^>eline . . 15.80 14 . 50

Moderne Sport -Armband -Uhr
417 Afl 15 Steine , Vollanker , rostfrei , mit Garantie , - JO Sill

außerordentlich günstig . . . . . . nur fallillU

den Maushalts
11 fllü Scheuertuch fl Afl
UbUw haftbare Qualität . • • • •-« « * • « UitU

nie Bügeleisen A QQ
II 171 (Siemensfabrikat ) . . . . . . . . . . ■ ■ WW

0
* Tauschsieder 9 QC
nn gute Ausführung . • # e • « • a a • CaiVV

, cu Glühbirnen _ 7 c
A IC 25 Watt , mit Garantie . . . . . . . . . | I V
U . IO Wecker *5 715
0 4C la bewährte Markenqualität , mit Garantie . %ßtl W

■ 03 Gute Werkzeuge unglaublich billig !

Ut 's

Auch mittwochs durchgehend

von 8 30 - 18 30 (V*7 ) Uhr geöffnet

3 ? fi _ ^ ° leS

MARKTHALLE
A \ \ \ \ \ N

rwV oder mollige 4
* SCHLAFDECKEN!

bevor Sie kauten zu BR OHM
dort finden Sie immer dos Richtige
Steppdecken 73.50 63.50 58.— 53.— 49.50
SteppdeckMi 148. - 124.50 98.— 86.— 78.—
Schlafdecken 24.50 19 .50 16.80 14.50 11.75
Schlafdecken 69—- 58.— 47.50 43.— 32.50
Matratzen 76— 69.50 64— 54.50 49.50

Badische
Beamten-

. Bank

Werderplafs 1 & RWN §

Waren-
Kredit-
Verkehr ,

Rittersfrafce 8

BROHM
Versorgt seif Jahrzehnten Stadt und Land

ADLIR ' NIHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . Handwerk
KARLSRUHE , Passage

Industrie

d0c speisen Sie gut ?
ln der modern renovierten Gaststätte zum

SilberglSckle
K a r I s r u h e , S t e i n s t r a (3 e 9

= ff Moninger Biere =
Heute Samstag , 5 . Mai 51 , das traditionelle Labskaus - ESSOII

Akademiker übern , gt . Gen . -Verlrt. ,
Vertretg . od . sonst . FühTersch .
vorh . KJ u . 1193 BNN Ettlingen .

Hotelfadimann
In - und Auslandspraktiker ,
solid und arbeitsfreudig , in
all . Sparten bewandert , sucht
entspr . Wirkungskreis als Ge¬
schäftsführer , Oberkelln . usw .
Audi spätere Beteiligung er¬
wünscht . Gefl . Ang . u . 1723
an BNN.

Kontoristin
36 3. , 150 Silb . Steno , 200 Anschi .
Masch ., an selbst . Arbeiten gew .,
sucht Vertrauensstelle . KJ unter
1692 an BNN .

Kaufmönn . Lehrstelle sof . ges . Gt .
Zeugn . vorh . K3 1457 BNN Durlach .

Perf . Steno -Sekretärin
sucht sich auf sofort od . 1. 6 . zu
verändern . Kl unter 1756 an BNN .

Perfekte Sekretärin
eigene Maschine , engl , und franz .
Sprachkenntnisse , Führersch ., sucht
Halbtagsstellung oder schriftliche j
Heimarbeit . -K unter 1640 OA BNN . !

Kontoristin , perfekt in allen Büro
arbeiten , sucht sofort Halbt (f
steile . K unter Nr . 1700 an

Servierfräulein , 29 sucht St*
in gt . Caf6 . K 1192 BNN Etlb

Fräulein , gute Köchin, auch am
Küche , engl . Sprachkenntn ., sucht
pass . Wirkungskr . in kl . Pension .
K unter Nr 1702 an BNN .

Hausdame sucht pass . Vertrauens -
stelle , Hotel od . Privat . Orlowski ,
Gebhardstraße 21.

«4L -
atrmtk .

Bäckerstochter
40 3., alleinst ., geschäftstüchtig o.
häuslich , sucht selbst . Wirkungs¬
kreis . Filiale oder frauenlos . Ge¬
schäftshaushalt bevorzugt . IS ! unt .
1844 an BNN .

leb inseriere in den „BNN “
weil die meisten die »BNN “ lesen

^ 5Cft
k^ ^ Ta

TJALUNAPOTHEKEtriOTAßLEITEN-ÄI 20 TABIETTENL60 I

Lohnbuchhalter (in )
für Durchschreibesystem gesukht .
JS3 unter 1789 an BNN .

Buchhalter ( in )
überdurchschnittliche Kraft , « elb¬
ständiges Arbeiten , firm i . Steuer¬
wesen , bilanzsicher , für Gaststätte ,
der Vergnügungsbranche per 1. :
Juni gesucht . Bewerbungen mitj
Gehaltsansprüchen erbeten unter !
1794 on BNN ,_

;

Textil - u. Kurzwaren-GroBhandlung
sucht per sof . gut eingef . rührigen

Vertreter
od . Reisenden . Pkw wird gestellt , j
Bewerb . 4nit Bild unter 1449 BNN .

Zeitschriften -Werbung
Tüchtige Werber (innen ) für erstkl .
Mode . w. Unterholtungszeitschriften
mit u . ohne Vers , finden s . guten
Verdienst . Fahrgeldvergütung . Ar¬
beitsgebiet : Baden, . Württemberg ,
Pfalz . Schriftl . Angebote oder Vor¬
stellung Montag , Mittwoch , Freitag ,
10—11 od . 15—17 Uhr : Rieh . Hardock ,
Karlsruhe , Hirschstr . 99 , parterre .

Schweizer Schokoladenfabrik mit
Auslieferungslager in Deutschland
fucht für den Platz Karlsruhe und
weitere Umgebung einen bei der
in Frage kommenden Kundschaft
gut eingeführten

VERTRETER
| Offerten unter St . A . 22270 beförd .
! ANN.-EXP. CARL GABLER, Stutt-
| gart -N , Calwer Straße 20 . j

TabakwarengroBvertrieb j
; sucht tücht ., fleiß ., vertrauenswürd . j

|
VERTRETER ]

; mit Führerschein geg . Provision i
ju . Spesenzuschuß . Evtl . Einrichtung
! eines Auslieferungslagers gegen
ISicherheit möglich . £3 von Herren ,
jdie bereits mit Erfolg gereist ;
j habe n, unter 1803 an BNN ._ j

Vertreter
i zum Verkauf eines interessanten
Artikels an Ladengeschäfte , Büros ,
Schulen und Private bei guter Ver¬
dienstmöglichkeit gesucht . Offert ,
unter 4874 an Annocen -Schwanitz ,
Mannheim .

Jüng. Konstrukteur m. guten Kennt- j
nissen im aligem . Maschinenbau !
und Stahlbau per sofort gesucht . :
Kl m . Gehaltsansprüchen erbeten
unter Nr. 1754 an BNN .

Jg . Bursche od . alieinsteh . ält .
Mann zur Mithilfe in der Land *
Wirtschaft sofort gesucht . W.
Häfele . Dürrenbüchig .

Intellig , fleißiger Junge
als Glaserlehrling (Rahmenmacher )
für sofort gesulcht . Glaserei Wilh .
Burst , Khe ., Rintheimerstraße ?4.

Bedeutendes Textilversandhaus
sucht zur Mitnahme seiner reich¬
haltigen Kollektion (ca . 700
Muster ) fleißige , arbeitsfreudige

DAMEN UND HERREN
als Vertreter f . d . Verkauf Von
preisw . Meterware , Bettwäsche ,
Bekleidung etc . a . Private , Ho¬
tels , Pensionen , Anstalten usw .

B
eg . gute Provision. Aussichtsr.
auerstell . Bewerbg . 1858 BNN .

Erstklassige Stenotypistin
perfekt in Steno u . Schreibmasch .,
per sofort von Unternehmen der
Filmbranche gesucht . Bewerbungen
mit handgeschr . Lebenslauf , Zeug -
nisabschr . u . Gehaltsansprüchen u.
1802 an BNN .

Bäckerlehrling in Bäckerei , Kon¬
ditorei mit Cafö gesucht . IS !
unter 1839 an BNN .

Perfekte Stenotypistin
für Anwaltskanzlei zum 1. 6. 51 od . i
früher gesucht . RADr . Dr . Bender :
und Thiemann , Khe ., Mozartstr . 13. ;

Sekretärin
für Versicherungsbüro im Boden¬
seegebiet zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerberin m . Fachkennt¬
nissen wird bevorzugt . IS mit
Lichtbild unter K 1082 K an BNN .

Führende Maßkorsett - und
Miederwarenfabrik sucht

tüchtige Vertreterinnen
(auch Anfängerinnen ) bei höchster
Provision . Kostenloser 10teiiiger
Kollektion , und 100*/# Fahrspesen¬
vergütung . Treffpunkt : Montag ,
den 7. Mai , 14 bis 16 Uhr , im Gast¬
haus „goldener Hirsch "

, Kaiser¬
straße 129, Fernruf : 3411 .

Für Buchhalt., Steno , Masch . zuverl .
Kraft halbtags ges . Kl 1726 BNN .

Büroanfängerin
mit guten Schreibmasch . - Kennte ,
sof . gesucht . Diizer , Amalienstr . 7.

Sensationelle Neuheit !
Kein Schlauchflicken mehr !

Dauernd . Geld - und Zeitsparer .
Vertreter , Reisende zugreifen !

EilKl unter 1772 an BNN .

Herren n . Damen
für allerbeste Werbeobjekte erster
Verlage - Mode -Familienzeitschr .
mit u . ohne Vers . - Illustrierte -
gesucht . Hohe Provisionen , Fahr -
geldvergütg . , Südwestdeutschland .
Vorzustelien Montag u . Freitag ,
10—12 u . 14—17 Uhr : K. Beck , Karls¬
ruhe , Schubertstraße 14 .

Uhrenversandhaus
sucht tüchtigen

Vertreter (in)
zum Verkauf v . Herren - u . Damen -
jarmbanduhren an Private (Teilz .) .
ES3 unter 1822 an BNN .

Tüchtige Vertreter (innen )
für den Verkauf meiner Ober - und

Unterbekleidung in Strickwaren
gesucht . KJ unter K 1079 K an BNN .

Nor DM
Anz43hU >ng

Wodienrate DM 8.

Tonfunk Violette

nU FACH - GESCHÄFT
<rm DER OSTSTADT

5 - Röhrensuper
mit mag . Auge

Ludwig -WMhelmstralje
Ecke Rudolfstraße

Telefon 1709

Die Stelle des

hauptamti . Bürgermeisters
der Kreisstadt Woffach — 3000
Einwohner — ist neu zu besetzen .
Besoldung erfolgt nach Gruppe
2d der Badischen Gemeindebe¬
soldungsordnung ; Wohnungs¬
geld nach Ortsklasse B.

Die Anstellung erfolgt nach
Wahl durch die Einwohner auf
die Dauer von 9 Jahren .

Bewerber müssen kommunal¬
politische Kenntnisse und eine
für die sozialen Nöte der Zeit
verständnisvolle Einstellung ha¬
ben .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Nachweis über bisherige Tätig¬
keit , Pol . Säuberungsbescheid
und Lichtbild sind bis zum 31 .
Mai 1951 an die Stadtverwal¬
tung Wolfach einzureichen .

Persönliche Vorstellungen sind
ohne besondere Aufforderung
zwecklos .

Woffach , den 30. April 1951

Bürgermeisteramt
der Kreisstadt Wolfach .

Selbständige Existenz
mit hohem Verdienst gebot , durch ;

Übernahme des !
Bezirks -Alleinvertriebs

konkurrenzl . ehern . Massenart .
Chem . Fabrik Schneider , j

Wiesbaden 405

Baazeidtner
für bekannte # Architekturbüro ges .
23 mit Lebenslauf unter 1721 BNN .

Karlsruher Industrieunternehmen
sucht zum sofortigen Eintritt einen

( zuverlässigen
Nachtwächter

Kriegsbeschädigter bevorzugt . S >
' unter K1081 K an BNN .

DIEKR0NEDER

empfehlen
heute besonders:

STRASSEN -

ANZUGE
AUCH FÜR EXTRASCHLANKE
ODER STARKE FIGUREN IN
UNSERER BEKANNT GUTEN

AUSFUNRUNG

149 .

t{* ftleiber
T W . DIE ZUVERLÄSSIGEN HIEIDERFACHLEUTE

KARLSRUHE - KAISER-STRASSE 20P

Gewerbegehilfin
(16Jährig ) aus guter Familie per

sofort gesucht .
Konditorei Caf6 Endle

Kaiserstraße 241a , Telefon 2378 .

Xlt. Person , Rentnerin , z . Bes . des
Haush . gg . Kost u . Unterk . zu
alleinst .ä .Dame ges . Kl 1829 BNN

Geb , freundi . Haustochter kann bei
mir den Sommer über gut kochen
lernen Mädchen Vorhand . , ,Haus
Leinshot " , Klosterreichenbach .

Tagesmäddten , kinderlieb , in kult.
Haushalt gesucht . Hausmädchen
vorhanden . K2 unt . 1718 an BNN .

Hausmädchen , unabh ., kinderlieb ,
perf . (koch . ) , zur selbst . Führung
kult . Haush . (Taghilfe vorh .) , und
Betr . v . Kieink . in Dauerst , ges .
^ unter 1717 an BNN .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Geschäftshaushait bei gut .
Bezahlung u . Unterkunft nach
Lörrach gesucht . Frau Anna
Grether , Lörrach ; Basler Str . 162 .

©
ffedc Wccfie miedet
in dieserZeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

Für den Muttertag
am 13. Mai

Geschenke von bleibendem Wert !

Aus allen Abteilungen unseres Hauses haben wir viel
Schönes und Nützliches zusammengestellt , was sich
als Geschenk für die liebe Mutter besonders eignet .
Ein Spezialschoufenster , sowie Sondertische erwarten Sie

Sammeltassen m . Aufschrift Derlieben Mutter q oe
goldrandverziert und Streublumendekor , Gedeck *

Tasse mit Untertasse j&alU

Sammeltassen la - Markenporzellan teils mit
reichem Gold - und Biumendekor n CA
6,75 5,95 4,95 3,95 3,25 2,75 Ä. OÜ

Für Kenner u . Liebhaber haben wir Sammeltassen von
edlem Mqjeriol in höheren Preislagen bis zu 50 .—

Tortenplatten m. breitem Nickelrand und 175
2 Griffe 28 cm 0 " * **

Drehplatten m. breitem Nickelrand, hübschem — Q |-
Spritzdekor u . uni 7 .75 3 .40 G . 3D

Tortenheber im Geschenkkarton , ijrr
3 .10 2 .40 2 .20 *■ » «

Kaffeesieb (Kippsieb) vers . 2.30 2.10 vernickelt 1,50
Marmeladenservierglas mit Deckel und

Unterteiler 2.25

Intelligentes , kinderliebendes
2weitmäcielseii

j in Arzthaush ._sof .ges . KJ 1834 BNN

Tagesmädchen . Für sehr gepflegt .
3-Zlm .-Haushalt ein ehrt ., saub .,
junges Mädchen gesucht . Vorzu¬
stelien Weifenstraße 17, SIS. Iks .

Hausgehilfin für sofort gesucht .
Friedrich Pflstner , Durlach , Karls¬
burgstraße 1.

Küchenmädchen , sauber , fleißig ,
für sof . gesucht . Kl K 1075 K BNN . j

Lehrmädchen f . Anwaltsbüro ges . i
Etwas Kenntnisse i . Maschinen - ]
schreiben erw . K3 1796 an BNN . j

Stellen -Gesuche

1 .80
0 .95

Brotkorb in Polopas 1 .80 1 .75 in Bakelit

Keramikvaten mit neuartig Scbmelzglasor
in verchied . Form und Größen _ m [ C
6 .80 5.80 3.60 2 .60 1 .80 0.90 0.70 U. 00

Keramiksdtalen und Gebäckdosen
in allen Großen und Preislagen

Eine vielbesprochene Neuheit
von der Hannovermesse !

Trinkglasgarnitur in ganz neuartiger
Dekorationstechnik und Poliergoldrand !

Form „ Mozart " m. seidenmatter Barokverzierung
Sektkelch 2.75 Weinglas 2.25 . Q -
Ukörsdtale 2.15 Bierglas i - oa

Form „ Büdesheim " m. seidenmatterRankenverzier.
Sektkelch 1.95 Weinglas 1.65 . „ n
likörschale 1.55 Bierglas «*öU

Betiiebs -
wirtschaftlei '

Dipl .-W .-Ing . m . viels . Erl. in
industr . Org ., neuzeitl . Rech-
nungsw . und Verkauf , verhand -
lungsgew ., m . erstkl . Zeugn . u.
Ref ., w . s . zum 1. 7. od . sp . i .
entwicklungtfäh . Dauerposition
zu verändern . Whg . i . Khe . vorh .
Fühlungnahme erb . unter 1710
an BNN .

ERWInJUlMÜLLER

KaiserstroSe 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und Mühüwjrger Tel : Telefon 77»
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Frühjahrsputz im Quellbereich der Erde
Besuch in den Baden-Badener Dampfstollen der Römerbäder bei 60 Grad Celsius

Frühlingsblumen für Verliebte
Das Maiglöckchen

Am 1 . Mai tragen alle Frauen in Paris kleine
Maiblumensträußchen zum hellen Frühjahrs -
kostüm , als porte -bonheur , als Glücksbringer für
die alte oder eine neue Liebe . Die Männer sind
an diesem Tage mit liebenswertem Eifer da¬
bei , Erinnerungen aufzufrischen und Neigung
zu offenbaren . Das Maisträußchen gehört der
Frau oder der Mutter , der Geliebten , der
Freundin , der Sekretärin und der Concierge .
Kein weibliches Wesen darf vergessen werden .
So feiert die Liebe einen Tag lang ihren gro¬
ßen Triumph über Politik und Geschäft und
die ganze tätige Welt des Mannes , Maiglöck¬
chen blühen zwischen Bilanzen , um Schreib¬
maschinen und neben der Ladenkasse . Das
„wolriechend außerwölt Maienblümlin “ wird
schon im Mittelalter als glücksbringender Früh¬
lingsbote gefeiert , „ob sie wol in weldem ihre
wonung unter Nymphen haben seind sie doch
jedermann bekant “ . Man nennt sie auch Spring -
auf , Fillumfallum oder Hillgenkummveilchen .
Ihre Anmut und die Zierlichkeit der weißen
Blütenglöcklein haben etwas von der zerbrech¬
lichen Grazie der Blumenelfen aus dem Mär¬
chen , die im silbernen Mondlicht einer Früh¬
lingsnacht die Herzen der Menschen betören ,
und wahrhaftig ist auch der Duft der Mai¬
glöckchen von einer berauschenden sanften
Gewalt , die aus Träumen Taten werden läßt ,

. die man zuweilen schon im Sommer bereut . Im
unschuldigen Weiß der Blüten ist ein Herzgift
verborgen . Aber man weiß ja , die gefährliche
Liebe ist immer zugleich auch die verlockende .

Die Schlüsselblume
Die Schlüsselblume ist die bescheidenere und

stillere Aprilschwester des Maiglöckchens . Sie
gehört in kleine Kinderhände , die ihre sanfte
Schönheit von Bachrändern und Frühlings¬
wiesen stolz nach Hause zur Mutter tragen .
Alle Kinder lieben Schlüsselblumen und ein
leises Echo jenes Jauchzen « von damals , als
man ihr Dottergelb im Gras am Wegrain ent¬
deckte und den ersten Kuckucksruf vernahm ,
wird immer als Sehnsucht in uns sein , wenn
die kleinen gelben Sträuße zwischen Brotkorb
und Honigglas auf dem Frühstückstisch blü¬
hen , während vor dem Fenster noch kalte Re¬
genschauer niedergehen . Schlüsselblumen sind
schon vor dem richtigen Frühling da und las¬
sen uns hoffen . In alten Zeiten galten sie als
Schönheitemittel für einen blühenden Teint
und darum heißen sie auch Frauenschlüssel ,
weil sie den jungen Mädchen Schönheit er¬
schließen und Liebe wecken . Aber ihr ältester
und liebenswertester Name ist Himilsluzzili ,
um den sich die Legenden um den verlorenen
Himmelsschlüssel ranken , der schon der Göt¬
tin Freya , aber auch St . Peter , der Jungfrau
Maria oder den spielenden Engeln auf dem Re¬
genbogen zur Erde hinabgefallen sein soll , wo
er sich in die goldene Blume verwandelte . Die
Schlüsselblume hat keinen eigenen Duft , da¬
für aber den Duft der Erde im Frühling ,

Das Gänseblümchen
Die Gänseblümchen sind das verspielte Stick¬

muster in Weiß , mit dem der Lenz die grünen
Wiesenhänge lustig garniert . Eine Wiese ohne
Gänseblümchen nennt man Rasen . Ihn haben
die Menschen füs langweilige Vorgärten vor¬
nehmer Villen erfunden und mit dem Warn¬
schild „Betreten verboten “ versehen . Nur auf
richtigen Wiesen mit Gänseblümchen darf man
spielen und , wenn man müde geworden ist ,
sich lang ausstrecken und in den blauen Hirn-;
mel träumen . Wenn man dabei drei Gänse¬
blümchen mit den Zähnen ausrupft und ißt ,
wird man das ganze Jahr über von Fieber ,
Hals - und Zahnweh verschont bleiben . So be¬
scheiden das Gänseblümchen ist , so hat es doch
mehr Namen als viele ihrer weit berühmteren
Schwestern . Es heißt Osterblümel und Anger -
blümlein , Magdalenenblümlein und Margareti ,
Monatsbleaml und Tausendschönchen . Sein
schönster Name aber ist Marienblümchen , weil
es den Tränen der Muttergottes auf der Flucht
nach Ägypten entsprossen sein soll . Maria ist
auch hier an die Stelle einer mythischen Figur
getreten , denn bei den Griechen waren es die
Tränen der schönen Helena , die zu Gänse¬
blümchen wurden . Wie dem auch sei , von der
Trauer jener Tränen haben unsere Tausend¬
schönchen nicht viel mitbekommen . Ihre Ge¬
sichter sind so lieb und munter , daß man sich
weit eher eine Schar mutwilliger Bauernmäd¬
chen in gelbem Mieder und weißgefälteten
Röckchen vorstellen kann , deren lustiges Ge¬
schwätz den lieben langen Tag über die Früh¬
lingswiese geht , bis der Abend sie in einem
glücklichen Kinderschlaf versinken läßt .

Das Veilchen
Das Veilchen blüht im Verborgenen und am

Blusenausschnitt der Geliebten . Man nennt es
bescheiden , weil es sich am Wegrand unter
Gras und Blattwerk versteckt , aber sein sinn¬
verwirrendes Duften straft alle angedichtete
Schüchternheit Lügen . Man braucht das Veil¬
chen nicht zu sehen , man atmet es und denkt
dabei sofort an Zärtlichkeiten . Nicht von unge¬
fähr nennt man jene ganz dunklen blauen
Augen der Frauen Veilchenaugen, , wenngleich
sie seltener sind , als unsere romantische Phan¬
tasie dies zugeben will . Wo Liebe im Spiel ist ,
sprechen auch Veilchen mit , oder besser , wenn
Veilchen verschenkt werden , ist schon heim¬
liche Liebe im Spiel . Darum gibt es beinahe
ebensoviel Lyrik über das Veilchen wie über
die Liebe , ja das Veilchen hat es zu Operetten¬
titeln gebracht und so manchem Blumenmäd¬
chen zu einer Karriere verholfen . Eine der be¬
rühmtesten beschritt jene Isabella Brillant , die
den Herren des Pariser Jockey -Clubs in der
Rue Scribie ihre Veilchensträußchen verkaufte ,
eine der letzten großen Kurtisanen des aus¬
gehenden 19 . Jahrhunderts wurde , um freilich
wieder bei den Veilchen zu enden , als alte
Blumenfrau vor dem Gare du Nord . Natürlich
verlaufen nicht alle veilchendutftenden Liebes¬
geschichten so frivol . Die meisten Veilchen -
sträußchen haben zu legaler Ehe geführt . Wo¬
mit es dann meist mit den Veilchensträußchen
auch vorbei war . Das liegt aber nicht an den
Veilchen , sondern an der Trägheit der männ¬
lichen Herzen . Amadeus Siebenpunkt

Das Großreinemachen , das den Arbeitsgang
in allen Hotels und Gasthöfen seit Wochen be¬
stimmt , hat sich in der Bäderstadt auch auf die
unterirdischen Thermen erstreckt . Für wenige
Tage öffnete sich ihr rätselhaftes Reich , waltete
der Putzteufel in den Dampfstollen der Römer¬
bäder .

Dampffahnen , weiß -gelbe , stehen in diesen
Tagen am Baden -Badener Florentinerberg und
steigen gespenstisch empor zu den grauen
Mauern des Zähringerschlosses und dem Dunkel¬
grün der Schwarzwaldtannen , die sich verloren
haben ins Häusermeer der , Altstadt . Unter ihr
sind die Spuren römischer Cäsaren und Legio¬
näre begraben . Xadrian , Marc Aurel und Cara -
callas schufen 111 n . Chr . diese pompöse , mit
Hypokausten ausgestattete Badeanlage , die , 1871
entdeckt und 1891 freigelegt , seitdem als in
Deutschland einzigartige Sehenswürdigkeit an¬
zusprechen ist .

Viel , viel älter aber als zwei Jahrtausende
sind die heißen Quellen , deren Entstehung mit
der tiefgehenden Zerrüttung der Erdrinde
unserer Heimat zusammenhängt . — Man neigt
zur Annahme zweier Quellkomponenten , deren
eine aus Wassern besteht , die in Tiefen von
1500 Meter auf Spaltensystemen zirkulieren und
sich auf diesen Wegen mit einem Teil des

Mit dem Mai müssen wir uns endgültig von
unseren Winterstembildem verabschieden , von
dem prächtigen Orion dem großen Hund mit
Sirius und vom Stier mit dem Nackenkraushaar
der Pie jaden . Nur noch die Zwillinge , Fuhrmann
und der kleine Hund sind Anfang Mai am
abendlichen Westhimmel noch zu sehen .

Im Osten sehen wir , was für diese Jahreszeit
sinnvoll erscheint , die großen „Himmelsvögel “
emporsteigen , zunächst den Schwan und später
den Adler . So haben wir gegen Monatsende so¬
gar schon das sog . „ Sommerdreieck “ mit Wega
in der Leier , Deneb im Schwan und Atair im
Adler Das beherrschende Frühlingsbild ist
„Bootes “

, der „Ochsentr .eiber “ mit diem
rötlicfen Arktur . Die Höchststellung um 22 Uhr
ist zwischen 20. Mai und 5 . Juni . Sein Aussehen
ist mit einem rechts et-was eingedrückten Kin¬
derdrachen vergleichbar , Arktur an der Spitze ,
oder auch entfernt mit Orion : Kopf , zwei Schul¬
tern , Hüfte und Füße umreißen mit ihren hell¬
sten Sternen eine männliche Figur , die von den
Ägyptern als Ochsentreiber gedeutet wurde ,
welcher die „sieben Dreschochsen “ antriefo . Dies
sind die sieben hellsten Sterne des großen Bä¬
ren , weswegen Bootes auch „Bärenhüter “ heißt ,
die eigentliche Übersetzung für Arktur , den die
germanischen Völker „Tagstem “ nannten .

Herkules , zu sednien Seiten die Leier mit Wega
(links ) und der Krone (rechts ) hat sich merk¬
lich gehoben . Mit seinem linken Arm stößt er in
das geöffnete Maul des Drachen , der sich zwi¬
schen den beiden Bären windet . Zu seinen Fü¬
ßen die Schlange und der Schlangenträger . Kas¬
siopeia , in ihrer Nähe die im Untergeben begrif¬
fenen Bilder von Perseus und Fuhrmann , hält
sich nahe dem Nordpunkt in ihrer tiefsten
Jahresstellung und läßt sich zur Zeit als mar¬
kantes W lesen . Der große Wagen (Bär ) , der
„auf dem Kopf “ steht , sinkt abends schon wie¬
der von seiner Zenitstellung herab gegen den
Horizont . Spika , der Hauptstem der Jungfrau ,
die im April herrschte , läßt sich bekanntlich

Vom Motorwagen zerquetscht
Neustadt/Weinstraße (SWK ) . Der Fahrer eines

Motorwagens setzte sein Fahrzeug gerade in
dem Augenblick zurück , als seäm Beifahrer den
Anhänger ankoppeln wollte . Letzterer wurde da¬
bei gegen den Aufbau gedrückt und regelrecht
zu Tode gequetscht .

Tödliches Autounglück
Radolfzell (SWK ) . Ein schwerer Lastzug eines

Möbeltransportunternahmens erfaßte an einer
Straßenkreuzung im Kreis © Stockach einen Per¬
sonenkraftwagen , schob ihn etwa acht Meter
bergab und drückte ihn völlig zusammen . Der
Fahrer des kleineren Fahrzeuges konnte mit
eingedrücktem Brustkorb nur noch tot aus den
Trümmern geborgen werden . Seine beiden Jun¬
gen im Alter von elf und drei Jahren , die mit
ihm im Auto saßen , blieben wie durch ein Wun¬
der unversehrt .

Mineralgehaltes beladen , während eine zweite
von beigemischten Dämpfen mit ihren Edel¬
gehalten herrührt , die aus den Granitmassen
der Tiefe empordringen .

Von den Badruinen gehen wir hinüber zu den
Thermen , die vor fünf Jahrzehnten Robert Ger -
wig auf 300 Meter in dieses geheimnisvolle
Quellenreich vorgetrieben hat . Mit Gruben¬
lampen und Handtüchern steigen wir hinab in
die Tiefe . Milde Salzdämpfe wehen uns in dich¬
ten Schwaden entgegen . Im Flackerlicht unserer
Lampen tasten wir nach vorn . Neben uns plät¬
schert ein Bächlein heißen Wassers , auch vom
Gestein , das oft ein prächtiges Farbenspiel zeigt ,
rieselt es herab . Der Atem wird schwerer . Die
Wärme , die uns den Schweiß aus den Poren
treibt , mag 50 Grad Celsius betragen . Nur lang¬
sam kommen wir weiter .

Zwanzig heiße Quellen , die in diesem unter¬
irdischen Gängegewirr zusammenfließen und in
24 Stunden 800 000 Liter ausschütten , tragen be¬
ziehungsvolle Namen . Zu ihnen gesellen sich
aber noch unbenannte , unbekannte Trabanten ,
die allein in diesem Felslabyrinth nach Hun¬
derten zählen mögen . Wir biegen ein in einen
Seifenstollen . Die Quelle hier macht ihrem
Namen „Hölle “ alle Ehre . Es schäumt , zischt
und braust ; das Wasser speit eine Hitze von

68 Grad aus . Unaufhörlich ist das Handtuch in
Bewegung . Immer wieder bleiben wir unter den
Luftschächten stehen , um den spärlich ein¬
dringenden Sauerstoff aufzunehmen . Wo die nur
für wenige Stunden geöffneten , 15 Meter hohen
Schächte enden , wehen droben die Dampf¬
fahnen auf .

Plötzlich hört der Stollen auf . Die stumme
Felswand ist gleichsam Grenze zu einem Reich,
in das der Mensch nie wird dringen können ,
auch nicht der Wissenschaftler , der von seinem
Laboratorium aus diesen Ursprung der heißen
Quellen durch ein Fernthermometer laufend
überwacht .

Zu der Arbeit des Quellenforschungsinstitutes
gehören auch die Vorbereitungen zur Erschlie¬
ßung weiterer Thermen . Wenn es gelingt , das
Warmwasser -Dargebot , das in den mannigfachen
Formen seiner atomaren Verbindung der Medi¬
zin und Balneologie ein weites Indikationsgebiet
eröffnet , noch zu vergrößern , möchte die Stadt
ein großes Thermalbad all denen zugute kom¬
men lassen , die sich von Baden -Badens heißen
Quellen Heilung erhoffen . C. E.

Wahl der „Miß Bodensee“ in Lindau
Lindau (h ) : Das Internationale Komitee zur

Wahl der Miß Europa “ wird unter Mitwir¬
kung der Internationalen Spielbank Lindau am
25 . Mai 1951 im Kurhotel Bad Schachen zum
erstenmal eine Schönheitskönigin des Boden¬
sees wählen . Miss Nordsee , Miss Ostsee und
Miss Bodensee sind in diesem Jahr neben den
bereits gewählten Länderköniginnen neue Teil¬
nehmerinnen an der Endwahl um den Titel
der „Miss Germany 1951“ .

Teilansicht des Neuen Schlosses in Baden -
Baden . Im Vordergrund auf steigende Dämpfe
der heißen Quellen bei geöffneten Schächten .

tonen , daß der Auslandsverkehr nur dann ge¬
meistert werden könne , wenn der innerdeutsche
Fremdenverkehr gesund sei . In diesem Zu¬
sammenhang sei die Förderung des Sozialtouris¬
mus besonders erforderlich , bei dem nicht nur
das Geschäft eine Rolle spielen dürfe .

Wie der geschäftsführende Vorsitzende des
badischen Fremdenverkehrsverbandes , Dr . Boos,
bekanntgab , haben bisher 20 Gemeinden in
Baden die Genehmigung zur Erhebung einer
Kurförderungsabgabe erhalten . Als Beitrag für
den Fremdenverkehrsverband wurden bei 4,5
Millionen Übernachtungen im vergangenen Jahr
1,2 Pfennige je Übernachtung erhoben . Die
nächste Tagung des Fremdenverkehrsverbandes
soll in Badenweiler stattfinden .

Neuer Schnellkreuzer
zwischen Mannheim und Karlsruhe

Speyer (C . E .) Auf dem Gelände der Schiffs¬
werft Josef Braun in Speyer ging der Stapel¬
lauf des neuen großen Polizeikreuzers der
Wasserschutzpolizei „Rhein -Neckar “ vonstatten .
Es war der erste Stapellauf dieser Art seit über
12 Jahren . Nachdem erst vor einigen Togen auf
der Mannheimer Werft der neue große Zoll¬
kreuzer für den Einsatz an der deutsch - fran¬
zösischen Grenze bei Karlsruhe vom Stapel
lief , ist nun dieses Boot „WS 7 “ das neunte ,
das der Wasserschutzpolizei auf Rhein und
Neckar zur Verfügung steht .

Das neue Boot hat eine Länge von 12,40 Me¬
tern . eine Breite von 2,90 Metern , einen Tief¬
gang von 0,90 Metern und ist technisch auf das
modernste ausgestattet . Seine 100 PS ermög¬
lichen eine Geschwindigkeit , die jederzeit einen
raschen Einsatz der Polizeimannschaften ge¬
währleistet .

Innenminister Ulrich nahm erstmals die
Gelegenheit wahr , über die Aufgaben der Was¬
serschutzpolizei auf Rhein und Neckar zu spre¬
chen. Der Wiederaufbau der Wasserschute¬
polizei nach dem Kriege hat eine Vereinheit¬
lichung im Staatevertrag vom 1 . April 1950 ge¬
funden . durch den die Wasserschutzpolizei den
zuständigen Länderregierungen untersteht . Der
Landesbezirkspräsident von Nordbaden . Mini¬
sterialdirektor Dr . Unser übergab das neue
Polizeitooot als „WS 7 “ seiner Bestimmung und
wünschte ihm und seiner Besatzung nach dem
alten Schifferspruch „in Gottes Namen eine
glückliche Fahrt !“

Tagung des deutschen Aeroklubs
Heidelberg . Der Präsident des deutschen .

Aeroklubs , Wolf Hirth , hat auf einer Präsidial¬
tagung des Klubs in Neckargemünd bei Heidel¬
berg ausdrücklich festgestellt , daß zwar die
alliierte Hohe Kommission nichts gegen den
Segelflug in der Bundesrepublik einzuwenden
habe , dieser jedoch noch verboten sei , solange
nicht die alliierten Ausführungsbestimmungen
erlassen worden sind . Jeder Segelflieger , der
diesen Zeitpunkt nicht abwarte und vorher mit
einem Segelflugzeug startet , werde vom Aero¬
klub ausgeschlossen .

Auf der Präsddialtagung , die bis zum Sonntag
dauert , wird u . a . die Frage erörtert , ob sich
ein neues deutsches Luftfahrtministerium oder
der deutsche Aeroklub mit Fragen der Luft¬
hoheit und der Ausstellung von Flugzeugführer¬
scheinen befassen solle . In diesem Zusammen¬
hang schlägt der Aeroklub vor , sämtliche Flug¬
zeugführerscheine für ungültig zu erklären , da
die Piloten schon seit über sechs Jahren nicht
mehr ärztlich und fachlich auf ihre Flugtaug¬
lichkeit geprüft werden konnten .

österreichische Zeitungen teuerer
Salzburg (hs) . Der österreichische Verband der

unabhängigen Presse hat sich infolge einer neuer¬
lichen Erhöhung der Papierpreise um 25 Prozent
genötigt gesehen, den Verkaufspreis der Tages¬
zeitungen und das Monatsabonnement um 12 Pro- ,
zent zu erhöhen

Altrömische Badruinen im Florentiner Berg in Baden -Baden . Bild : Photo-Kühn

Der Sternenhimmel im Mai
Am Himmel wird es Frühling — Venus herrscht im Mai — Die Maisternschnuppen

leicht in der Verlängerung der Wagendeichsel
über Arktur auffinden . Da die Jungfrau zu den
„Äquatorstembiildern “ gehört , die also mit
ihren Hauptstemen auf dem Hämmeisäquator
liegen , so ist sie in den Maiabenden nur noch
ein flüchtiger -Gast . Man kann sie gerade noch
am Südhimmel finden , dann senkt sie sich aber
rasch unter den Westpunkt , um von Juni ab bis
zum nächsten Frühjahr unsichtbar zu bleiben .

Am östlichen Morgenhimmeä . kann man (be¬
sonders auf der Südhalbkugel ) einen Stem -
schnuppenschwarm , die Aquariden , beobachten ,
die aus dem Wassermann zu kommen scheinen .
Es sind Abkömmlinge des Halley ‘schen Kome¬
ten . der 1985 wieder erwartet wird .

Der Mond ist am 6 . Mai schwarz (Neumond ) ,
hat am 14. Mai sein - erstes Viertel , ist am 21 .
voll und hat am 27. Mai sein letztes Viertel er¬
reicht . In der Zeit um den 9. Mai wird den
Stemfreumden ein köstlicher Anblick geboten :
Die feine Mondsichel steht nahe bei der hell¬
glänzenden Venus , deren Leuchtkraft sich von
Tag zu Tag steigert . Venus erreicht im Mai mit
vier Stunden ihre größte Untergangsdifferenz
zur Sonne , ist also augenblicklich die markan¬
teste Himmelserscheimmg . Am 17. Mai geht sie
zwei Grad nördlich von Uranus vorbei , der auf
diese Weise vielleicht einmal mit dem bloßen
Auge auffindbar ist .

Südwestdeutsche Umschau
Werthelm (swk ) . „Wenn man nicht anzündet ,

brennt 's auch nicht“
, meinten die Bauern in

Trainau und lehnten die Anschaffung eines Lösch¬
gerätes für die Ortsfeuerwehr mit der Bemerkung
ab , jäaß sie alle anständige Menschen seien.

Mosbach. Ein Friseurmeister , der angeklagt
worden war , seine Frau vorsätzlich aus dem
Fenster gestoßen zu haben , wurde wegen man¬
gelnder Beweise freigesprochen .

Buchen. Auf einem fünfstündigen Kreisforum
forderten die 1000 Besucher wirksame staatliche
Hilfe und Verständnis für die Not des badischen
Hinterlandes .

Rastatt . Weil sie einem Neunjährigen 1 Kilo
Altkupfer im Werte von 2 Mark gewaltsam ent¬
rissen hatten , wurde ein 17jähriger zu fünf und
ein 21jähriger zu acht Monaten Gefängnis wegen
Raubes verurteilt .

Renchen . Auf 40jährige Erziehertätigkeit im
badischen Schuldienst konnte dieser Tage Ober¬
lehrer Wilhelm Knapp zurückblicken. In Würdi¬
gung seiner Verdienste um die Jugenderziehung
überreichte ihm ein Beauftragter des Kreisschul¬
amtes Offenburg ein Anerkennungsschreiben des
badischen Ministeriums für Kultus und Unter¬
richt . Bürgermeister Brandstetter ehrte den
Jiibilar durch Überreichung eines Geschenkes.

Oppenau (f) . Die 400 Meter lange, freihängende ,
vierfache Leitung zwischen Ibach und Herlesries
wurde von unbekannten Tätern abmontiert .

Konstanz (bn) . Über 4000 Trachtenträger haben
sich mit 132 Heimatvereinen zum Internationalen
Trachtenfest an Pfingsten angemeldet.

Friedrichshafen . Eine Geldstrafe von 150 Mark
hatte der Vater des 10jährigen Jungen zu zahlen,der mit dem Luftgewehr seinem Kameraden ein
Auge ausgeschossen hatte . Die noch folgenden

Baden , Liebling des Fremdenverkehrs
Jahrestagung des badischen Fremdenverkehrsverbandesbekennt sich zur Werbung

Triberg (lid ) . Itn Vordergrund der Beratung
der diesjährigen Hauptversammlung des badi¬
schen Fremdenverkehrsverbandes in Triberg
standen neben der Berichterstattung über die
Entwicklung des Fremdenverkehrs im ver¬
gangenen Jahr die Erörterungen über eine ver¬
stärkte Werbung für den Schwarzwald und das
Bodenseegebiet im In - und Ausland und über
die Erschließung neuer Möglichkeiten , den im¬
mer noch schwierigen Greiizübertritt zu erleich¬
tern . In seinem Jahresbericht betonte der Prä¬
sident , daß das Fremdenverkehrsgewerbe noch
immer in einem harten Existenzkampf stehe ,
wenn auch sowohl die Sommer - als auch die
Wintersaison im Jahre 1950 alle Erwartungen
noch mehr übertroffen habe als im Vorjahre .

Der Bundes - Geschäftsführer der Deutschen
Zentrale für Fremdenverkehr in Frankfurt lobte
die vorbildliche Arbeit in Baden , das bekannt¬
lich „der Liebling des deutschen Fremden¬
verkehrs “ sei . Ein Haupterfolg des vergangenen
Jahres sei für die ganze Bundesrepublik der
volle Anschluß an den internationalen Fremden¬
verkehr gewesen . Trotz der mangelhaften
Bundesstatistik könne festgestellt werden , daß
im vergangenen Jahr über eine Million Aus¬
länder in Deutschland gewesen, .und Devisen¬
werte von etwa 200 Millionen DM zurückgelas¬
sen haben . Außerdem sei das Netz der Aus¬
landsvertretungen aufgebaut worden , das sich
bereits jetzt auf drei Vertretungen in Amerika
und auf Büros in London , Paris , Stockholm ,
Kopenhagen und Zürich erstrecke . Besonders
für diese Büros müsse die Werbung intensiviert
werden . Auf der anderen Seite müsse er be-

Den Ehemann in Notwehr erwürgt
Kaiserslautern (-nk ) . Zu einem schrecklichen

Familiendrama kam es in den Abendstunden in
Kaiserslautern . Als der 51 Jaihre alte Fuhr¬
unternehmer Karl Walter wieder einmal be¬
trunken nach Hause kam , schlug er , der schon
einmal wegen Totschlags mit Zuchthaus vorbe¬
straft war , der Frau mit dem Hammer aiuf den
Kopf . Obwohl verletzt setzte sich die Ehefrau
energisch zur Wehr und es gelang ihr nach lan¬
gem Handgemenge in höchster Verzweiflung
ihren Mann um den Hals packen zu können und
ihn zu würgen , bis er tot zusammensank .

Kosten für Schadenersatz und die dauernde see¬
lische Belastung des eigenen Kindes dürfte die
Eltern davon überzeugen , daß Luftgewehre kein
Spielzeug für jüngere Kinder sind.

Saalgau (ap) . Dem schauerlichen Stöhnen , das
seit Jahren in manchen Abendstunden die Be¬
sucher des Friedhofs in die Flucht geschlagen
hatte , gingen einige beherzte Männer kurzent¬
schlossen auf den Grund . Ergebnis : Auf einigen
Flaschen , die zum Nachfüllen der Gefäße hinter
den Gräbern abgestellt waren , blies der Wind.

Ludwigsbarg . Drei Tote und vier Schwerver¬
letzte forderte ein Unfall auf der Autobahn in
der Nähe von Osterholz , bei dem ein Volkswagen
in voller Fahrt einen Pkw streifte und dann in
einen entgegenkommenden Wagen raste .

Schwäbisch Gmünd . An einem blühenden
Apfelbaum erhängte sich ein Neunjähriger .

Calw. Die zum großen Teil zerstörte Gemeinde
Stammheim konnte das Richtfest ihres neuen Rat¬
hauses feiern .

Heidenheim . Obwohl nur geringe Staats¬
zuschüsse zur Verfügung stehen , wird die gemein¬
nützige Baugesellschaft Heidenheim in diesem
Jahr 152 Wohnungen bauen .

Tiefenbach . Zwei 54jährige mußten sich als neu¬
geboren registrieren lassen , weil sich heraus¬
stellte , daß hinter der Eintragung ins Geburts¬
register 1897 die Unterschrift des Standesbeamten
fehlte .

Landshut . Ihren ganzen Bauernhof schenkte
eine ledige Bäuerin aus Falkenberg ihrem Knecht,einem Flüchtling , bei seiner Hochzeit mit einem
einheimischen Mädchen. Der Knecht war seit
Kriegsende auf dem Hof und hatte das verwahr¬
loste Anwesen völlig neu aufgebaut und den Er¬
trag um das Mehrfache gesteigert .

PALMOLIVE - RASIERSEIFE
■wviAÖtiverlöt iÄ* iol A. e *

> Gf.eA4-££ £4 -

verbürgt glatte und gründlichere Kasur

Hervorragend parfümiert
und sparsam im Ver¬
brauch mit dem schönen ,
praktischen Bakelitehalter

Einführungspreis
DM 1,-
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inh. i O . Kostnar

MOBEIHAUS
BADENIA

Karlsruhe ErbprinzenstroSe 28 (am Ludwigiplatz )
Das Haus der guten Möbel bietet zur Woche :

Große Auswahl in

Schlafzimmern , Kuchen und Wohnzimmern
in allen Holzarten zu niedrigsten Preisen .

Bequeme Teilzahlung
Frei Haus -Lieferung - Verlangen Sie bitte Katalog

■ 1 ■ l ' IT T

Der Wiederaufbau, Kömersfr. 2, als Wohn- und Geschäftshaus

Altbekannte Güte
im neuen Kleid !

Oliven- u. Vatmöl
hergestellt .

Mild , feinst parfümiert .
DM . - .90 das Stück

5 - 7000 OM
als I. Hypothek Kr Neubau ge »
3 7lmmer <Wohttung kann geboten
werden . IS unter 1790 an BNN

Immobilien
Lebensmittel - u . Weingeschäft sof .

zu verpachten . Erforderl . Kapital
3 Mille . SS unt . Nr. 1*01 on BNN.

Lager
am Gütsrbahnhof D u r I a c h

mit Gleisanschluß zu verkaufen od .
zu vermieten . Zu erfragen Durlach ,
Ptinztolstr . 87, bei Feinkost Selter .

Bekleidimgsbetrieb
Kr Damenbekleidung , preiswert zu
verkaufen . E3 unt . Nr. 1741 an BNN .

| Gastwirtschaft in ki . Stadt b . Khe .,
i gut gehend , an Durchgangsstraße
i gel .. zu verk . Erford. Kap. ca DM

20 000 bis 25 000. K3 unt 1734 BNN.

Beteiligungen

Gaststätte
einstöckig , wieder oufgeb -, in
einem ind . Stadtt . Badens an
tücht . Wirtsl . bei Anz . von ca .
8000 DM zu veräußern . Kl unter
K 982 K an BNN .

Großhandlung
gut eingeführt , biet . gute Ge -
seilschaftsbeteiligung . Mindest¬
einlage 5000 DM . K3 1815 BNN .

1- ed . 2-Fam- Haus zu kaufen ges .
Evti zu pachten . AustOhrl . !SI u .
1445 an BNN .

Einfam .-Haus i . Albtal , m . 2 Zi-, K„
Bad , neuw ., z . Prs . v . DM 8000 .—
zu verkaufen , ca unter 1737 BNN .

Hans

Tätiger Teilhaber
m . Einl . DM 10 000 .— für rent .
oites Unternehmen gesucht .

Angebote an Wurm £ Co.,
Fachgeschäft Kr Immobilien ,
Khe ., Erborinzenstr . 33, Tel . 1439

| 4X4 Zimmer , freie Lage , von Aus -
' länder Kr 19 000 DM zu verkaufen .
CS unter 1480 an BNN .

Haus gesucht
Ein- od . Zweifamilienhaus in Khe .
od . Umgebung bei hoher Anz . zu
kaufen gesucht . Evtl . Etagenhaus
mit frei werdender Wohnung . KI
unter 1849 an BNN .

Kapitalmarkt
DM 308.— geg . gute Verzins , und

Sicherheit auf 3 Monate gesucht .
Kl unter 1491 an BNN .

Z080. . krz1r.,gg .1 .Hyp .,Gasth . , sich .m .
Vieh -u .Pferdeh ., ges . Kl1831 BNN .

808 DM geg . gt . Zins gesucht , 100.-
DM monatliche Rückzahlung . Kl
unter 1448 an BNN .

DM 2—8800 gg . beste Sicherheit u .
guten Zins dringend zu leihen
gesucht . CS 1755 an BNN .

<00 .— DM auf 3 Monate sof . ges .,
auch Wechsel , Sicherh . vorh . Gute
Vergütung . Kl unt . 1748 an BNN .

1006 .— DM v . Selbstg . z . Anschaff ,
v . Masch . ges . Gf . Zins . Rückzahl .
1. Nov 51 . Sicherheit vorhanden .
KI unter Nr . 1749 an BNN .

8000 .— DM als 1. Hypothek auf Neu¬
bau gesucht . £St unt . 1743 an BNN .

7060 .— DM auf 1. Hypothek für
2-Fam .-Haus ges . 2-Zi .-Wohn . mit
Bad kann zur Verfügung gestellt
werden . BI unt . Nr . 1741 ar * BNN .

Haut m . Bäckerei u . Kolonialwar .-
Geschäft auf dem Lande sofort
zu verkaufen , Anzahlung 7—10 000
DM . Kl unter 1814 an BNN .

Geschäftshaus
ln Kandel , beste Lage , zu verk .
BI unter 1844 an BNN .

Wochenendhaus
idyllisch gelegen im Moosalbtal
zu verkaufen . EB unt . K 1050 K BNN .

Rentehaus
gute Stadtlage , 4X4 u . 4X2 Zi .-
Whn . preisgünstig . Anzahlung
15—20 000 — DM

Rentehaus
4x3 Z.-Whn ., Prs . DM 18 000 .— ,
Anzahlung 5—4000.— zu verkauf .

Wurm £ Ca .,
Fachgeschäft Kr Immobilien ,

Khe, , Erbprinzenstr . 33, Tel . 1439

Geschäftseröffnnng
Der Weg lohnt sieh in dos FACHGESCHÄFT

Schnhhans Gansser
jetzt in den neuen Rlumtn

Körnerstr . 2 - Ecke Kaiserallee
bisher Waldstraße 81

Annahme sämtlicher Reparaturen
Mein Reparaturbetrieb bleibt bis auf weiteres
im alten Geschäft Waldstraße 81

Jhr Jachgeschäft fite
Wasch - und PutzmHtel

Bürstenwaren
Toileften -Artikel , Parfümerien

Frottierwaren

Körnerstraije 2 - Telefon 7777

eMohel
Teppiche , Gardinen

Polstermöbei , Büromöbel

Innenausbau

Karlsruhe , Waldstr . 13

$
Oie Häuser kann man zwar nicht baden
Doch Beehtold reinigt Haus-Fassaden

Spezialfirma P. Beehtold, Karlsruhe
Amallcnstralje 37, Telefon »095 und 9274

STUTTGART , Frauenstruße 19 , Telefon 74811 und 41374
FL EHINGEN , Bahnhofstroße 228 , Telefon 87

Gebr . Kolb Gegr. 1872
Bau - u. Möbelsdtruinurui , Glaserei
Schaufenster — Ladeneinrichtungen

Karlsruhe - Bachsfr . 43 - Femspr . 2073

Xaver Brugger
Bau- und Möbelschreinerei

Sofiensfralje 34
Innenausbau

- Telefon 1041

f ^ .l4cll TfföWSrr , ffialermeidier
Karlsruhe , Schillerstraße 51 , Telefon 9184

Ausführung sämtl . Maler - u . Tapezierarbeiten
Schriftenmalerei - Spezialität : Zementmarmor

fa . Sefcrucfer Schorpp
Gipser - und Stukkaturgeschäft

Durmersheim , Werderstrefee 58

KARL DZTTER
Hartfaser - und Dämmplatten , Türen - Sperrholz

KAISERALLEE 27 , TELEFON 31 80

Karlsruher Steinwerke
G . m. b. H. vorm. Rupp £ Moeller

Telefon 1421
Ausführung sämtlicher Naturstein -
Arbeiten , Fassaden , Wandverklei¬
dungen , Bodenplatten , Möbelplat¬
ten , Elektrische Schalttafeln etc .

0«r | rosse Fsrnsmpttngsr
für anspruchtnlls Hörer
7-Kreis -Sopcr , praditvollee

JOM
KtangsdiSshett. lOOOtidie
Trennschärfe, mit and ohne
UKW. Beqttens Teilzahlung

i
"

Herbert *Bcpp
Biedrner - u . Installateurmeister

Gesundheitstechnische Anlagen

(Karlsruhe t . iS .
Körnerstraße 14 - Tel . 5939

iKarl •Martin Bau- u. Möbelschreinerei
Ladeneinrichtungen - Innenausbau

Karlsruhe , Akademiestr . 9- 11 , Ruf 1434

Willi Verspohl , MathystraBe 19, Ruf 568
Bautenschutz, Sdiwammbeieitigung. Helzimprögnierung, Abdichtungen

Otto SchzDarx - tfiaaf
Elektr . u. Sanit. Anlagen, Ausfuhr, d. elektr . Installationsarbeiten

Vikforiaotraff « 8, Telefon 4811

J VORMALSMAXUMMERLE
fERNRUf 12 KMlSMHE,MMTHEJMERSTf}.33

97 Bau - u. Kunstschlosserei
JManen Kütf Eisenkonstruktionen
Ausführung der Schlosser - und Anschlagarbeiten

Kaiserallee 95 - Telefon 1748

ßautedarf Karlsruhe
* • Karlstraße 108 - 112 . Telefon 7376 - 78

Baumaterial i « n - Grofc han dlung
FUesenspexlalgesdi ., OlaMtahibafon -Otoarlichfar

Banplate
m . Gartenland geg . Barz . z . kauf .

; ges . Rüppurr , Weiherfeld od . Stadt¬
rand . 121 unter 1826 an BNN .

Grundstück , a . Wald - od . Wiesen¬
stück , zu kauf . ges . 53 1825 BNN

Acker, in nächster Umgeb . v . Karls¬
ruhe , zu kauf . ges . 53 m. genauer
Lage , Größe und Preis unter Nr.
1722 an BNN .

Vermietungen IVersch . Anlagen für schw . undi .
Zbnmer

. i . m . Bad u . Vollpens . i . gut . Haus
i leichten Industriebetrieb , an kult . Herrn oder Dame zu verm .

Werkstatt od . Lager (Gas , Wass ., mi» Büros und Lagerräumen undi Nähe ^ ühlb Tor Kl 1811 BNN

Strom ) , zu vm . Lachnerstr . 8, IV. I. \Whnhs . z . verm . u . zu verk . Presse - ]-

Möbl . BUroraum zu verm . Evtl , j Beobachter , Zw.-St . Khe ., Graf- ; Or ientes Zimmer (Westst .) , a . tür

Mitarb . geb . O unter 1809 BNN . ' Rhena -StraBe 4

Tiermarkt

Beste MildikOHe und Kalbinnen mit
j Kälb . steh . z . Verk . E. Zoller , Dur-

lach , Lenzenhubweg 10, Tel . 91824 .
Schäferhunde , 14 Wochen alt , zu

verk . Karlsruhe , Wilhelmstr . 22,
Bayerischer Hof .

Irish-Setter , mit Stammbaum , Rüde ,
umsth . zu verk . Tel. 4427 Karlsr .

IS Leghühner zu vk . Sofienstr . 2311 .

SABA _
Dos Klangwunder aus dem SchwarzwaM

Aus meiner 30jähr . Leistungszucht
gebe laufend LEGEHÜHNER ,

| Junghennen u . Kücken v . Leghorn
u. rebhuhnf , Stahener sowie Pe¬
kingentchen ab .

Geflügelfarm Ermel,
Karlsruhe -Knieiingen .

Eintagsküeken , St . —.75 DM , z . ver¬
kaufen . M . Ostermeyer , Durlach ,
Turmberg , Unterer Wolf 2 .

P ) LJtadio -Solne £$
Ä

Karlsruhe - Amalienstrahe 45Karlsruhe - Amalienstrahe 45

Alles für den Rundfunk
Günstige Zahlungsbedingungen

Alte Saba -Geräte auf bequeme Teilzahlung
bei ihrem Funkfachmann :

GÄ & O © *

DUFFN
K»iserstraffe 70 und Kaiserstrafje 44 • Telefon 4743

RADIO - PIASECKI
Schützenstr . 17, bei der Ettiingerstraße - Telefon 5592

Sämtliche Saba -Geräte k*** Teilzahlung
Ihr Funkberater

m
Karlsruhe Karlstr . 32 - Ruf 6754 !

Bequeme Retenzehieng

Jung¬
hennen

weiß , am , Leghorn , rebhf .
itai ., aus best , emerk . Zuch¬
ten , kräft ., gesunde Tiere ,
90 % Hennen -Garantie . 3—♦
Wod *. DM 2.20 , 4 Woch . DM
4.30, 8 Wodi . DM 5.00. Ein¬
lagshähnchen 10 Pfg . p . St.
Großabnehmer u . Wiederver -
käuter erhalten Rabatt . Gar
f . ges . u . leb . Ank . Vers .
Nachn Bahnstat . angeb . Ge¬
flügelaufzucht u . Vers . Franz
Baike , Schloß Holte 15 i. W .

«mild » und « extra stark»

etofa
'
Achend

tmdAfctok desinfi & ebeHd

Büro , zu vermiet . ES 1842 on BNN .
Gut möbl . Zimmer mit Bodben . u .

voll . Pens , on alleinsteh . Herrn
sof . zu verm . ES unter 1694 BNN .

2 Zimmer mit Küche In mod . Land¬
haus Nähe Karlsruhe sofort zu
vermieten . £Sj unter 1799 BNN .

2-Zim .-Wohnung
i mit Werkstätte , Hths ., Wieland¬
straße 28 , zu verm . Bauk . 1000 DM .
CS3 unter 1847 an BNN .

Sonnige 4 Zimm .-Wohnung
SUdviertel , mit Bad , 85.— , gegen
Ersatz d . Aufwendungen sofort be¬
ziehbar . Kl u , 1049 on BNN .

Wegen Umsiedlung 4-Zimmerwoh -
1 nung i . schön . Albtalstädtch . zu

verk . Davon 2-Zimmerwohnung
sotort nur möbliert beziehbar .
KI unter 1707 an BNN .

Mietgeeuche

Mil fürs HäarUi _
„Diplona war meine letzte Rettung I'*schreibt H. J. Rlkz, Bfttten.

| bium . . Ich verlor mein Hur trotz -tnwendung inderer Hiirwuja -der¬
art, daß ich nabe (Uran wir , jeden weiterenVersuch zufzugeben. Nid »

! Gebrauchvon nurzwei FlaschenDiplonn -Hqgraztrqktreigtesidi ein
verblüffender Erfolg ! Die Schuppen sind verschwundenI Dos
Haar wächst , es not wieder Glanzt — Diplona heilt auch Ihr
kranket Hur ! Sie « bitten Diplona in illen guten Fadigadiiften .

Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Parfümerie Bickel , Kaiserstr . 135 ;
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drog . Carl Roth , Herrenstr 24728; Drog .
Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drog . Zeiter , Kaiserallee 83 ; Drog . Günther ,
Zähringerstr . 55; Frisierkunst Heberdinger , Karl -Friedridi -Str . 24; Salon
Salm , gegenüber der Lutherkirche ; Drogerie Th , Walz , Jollystraße 17 ;
Porfümerie Bensehlng , Waldstr . 35 ; Parfümerie Borei Kaiserstr . 145 ;
Marien -Drogerie , neben der „Schauburg - ; in Muhiburg : Drogerie
Burstein . Rheins !; . 20 ; in Durlach : Salon Rosenkötter , Marktplatz ;
in Ettlingen : Badenia -Drogerie Chemnitz ; Markt • Drogerie Ruf ; in
Bruchsal : Drogerie Wo!!.
Möbl . ed . leeres Zimmer von Stud.

gesucht . Kl unter 1759 an BNN .
Möbl . ad . teilmöbl . hall . Zimmer

od . Mans . v . ält . Stud . gesucht .
KJ unter 1805 an BNN .

Möbl . 1 bis 2-Zimmerwohnung in
Karlsruhe zu mieten gesudit .
KI unter 1739 an BNN .

Möbliertes Zimmer zum 15. Mai von
Dauermieter , Assistent an der
Techn . Hochschule , ges . Tel . 4992
od . KI unter 1782 an BNN .

1-Zi .-Wehng . od . 2 Leerz. v . ält .
ruh . Dame z . miei . gs . Kl 1854 BNN

Kleinstwohnung , evtl . Leerzim. m .
Bad , Tel ., Gortenben ., in nur gt .
Hause V. Akademiker , alleinsteh ,
in best . Verhältn ., als . Bauzusch .,

zu mieten ges . 23 1779 BNN .

2-Zimmer -Wohnung
oder kl . 3-Zi .-Wohnung , mögl . mit
Bad , von pensionsberecht . Beam¬
tenwitwe m . ält . arbeitenden Toch¬
ter , in Rüppurr , Dämmerst . , Wei --
herfeld od . Beiertheim auf 1. Tun!
zu miet . *ges . Preis -K ! u . 1798 BNN .

Zweizimmerwohnung m . Bad u . Kü.
v . ält . Ehep . ges . geg . 1000 DM
Mietvorauszahlg . ES 1743 BNN .

2—2'VZimni.-Wohnung (Mansarde )
mit etwas Bauk .-Zuschuß zu miet .
gesucht . CS unter 1824 an BNN .

Wohnungs -Tausch

i

Geschäftsräume
400 qm in 2 Etagen mit Kellerräu¬
men zu vermieten . ES unter 1780
an BNN .

OTTENHOFEN
1 schöne Doppelzimmer ab 15. 7 .

evtl . m . Frühstück zu vermieten
Kl unter 1823 an BNN .

1 bis 2 große helle Zimmer, leer
oder teilmöbliert , für BUrozw. ,
Nähe Yorckpl ., f . 2 b . 3 Mon .
zu mieten gesucht . iS 1731 BNN .

1 Leerzimmer, auch Mansarde , für
alleinst , ält . Dame i . Khe . oder
Umgebung gesucht . KI 1490 BNN

Leeres oder teilmöbllertes , helles
Zimmer (auch Mansarde ) , evtl ,
mit Kochgelegenheit v . Student
gesucht . KI unter 1850 an BNN .

Gr . Leer-Zimmer v . berufst , jung .
Dame gesucht . K ! 1793 BNN.

GreBes leerzimmer von berufst .
Herrn gesucht . IS 1835 BNN.

|Gr . i. Zimmer m . evtl . Küchenben
■ gesucht . K ) unter 1821 an BNN .
| Ruh., möbl . Zimmer , eia . Bett , v .

Angest .-Rentn . ges . ES 1745 BNN .
Sehr gut möbl . Zimmer, Bad , Tel.

v . berfst . Dame p . 15 . 5 . gesucht .
K ! unter 1757 an BNN .

Möbliertes Zimmer von Studentin
gesucht . Kl unt . Nr . 1851 an BNN .

Personenwagen
und

Kleinlastwagen
Samstag u. Sonntag

Sonder-
Schau

Karlsruhe,Ludwigsplatz
Unverbindliche Besichtigung

und Probefahrten .

Auto - Dilzer
| Amalienstr . 7, b . d . Herrenstraße ,

|
Ruf 5414 .

! Lieferwagen — Dilzer tragen .

Verschiedenes _ Herbert Lichtenfels

Sonn. 5-ZI.-W., eing . Bad , gr . Log- :
gia , Keller usw . 78 DM b . Hbf
geb . 2-ZI .-W. a . o . B. bis 50 DMj
ges . (k. Dachw .) . KI 1812 BNN . j

5 Zimmer m. Kü. (Südw .) , gegen '
1 gr . od . 2 kl . Zimmer . Nur gute !
Wohnlage . KI unter 1499 BNN .

Med . 5 Zim .-Wohng . m . Bad u .Balk. :
Westst . , gg . ähnl . in Durlach zuj
t . ges . , Turmbergnähe . K11792 BNN

Sonn . 5 b. 4-Z.-Wohng . m. Bad, ]
Kaiseraliee 50, geg . gleiche, ]
auch Randbez . Telefon 4381 . ]

Schöne 4-Zi .-W. m. Bad (Westst .) ;
gg . 3-Z1.-W. z . t . ges . Kl 1774 BNN . !

Ger . 4-Zi .-Altwohng ., II . St ., mlti
Bader ., Speisek ., Nähe Bahnh . ,
gegen ebensolche zu tauschen
Kl unter 1444 an BNN ,

Karlsruhe-Bad Godesberg -Bonn !

Biete in Karlsruhe schöne , abge - ,
schlossene Etage

4 Zimmert Küche
Bad u . Nebengelaß . Miete 125 DM
pro Monof . Suche in Bad Godes¬
berg -Bonn bzw . näher . Umgebung
gleiche Wohnung bzw . 3 Zimmer .
Kl unter K1074 K an BNN .

1 Transporte
Stadt - u . Nahvarkahr mit 1,7 t Opel ,

Plane u . Spriegel . Berger , Vor¬
holzstraße 39, Telefon 4295

Gesangverein (100 Sänger ) Vorort Motorfahrzeuge
Karlsruhe sucht tüchtigen Cher- Markgrofenstr . 49/S1 . Ruf 3597 .
meister . EilKI unter 1797 an BNN .

Erf. Masseuse
erledigt jede Art Massage Spez .
Entfettungsmassage . KI K 971 K
on BNN . I

NH

Verloren

Brille in rot.Futt .a .Himmelfahrt verl .
Gg . hohe Bel . Im Fundbüro abg .

Unterricht

Polnischer Sprachunterricht gesucht .
PrRpK ] unter 1733 an BNN .

Tanz-Schule CICC1C Neue Kirne
Sofienstr. 35 u. Stunden

■ AchtungI Achtung! ■

{ Busch Egon !
1 SchiitzenstraBe 89 5
iS m

Ist Käufer von Messing , gg
Kupfer , Blei . Alu ., Zink usw . ■

unä zahlt Tageshöchstpraise gg

BeispielemeinerPreiswürdigkeit!
And) Sie müssen sparen ! Darum rate ‘*4* Ihnen , bevor Sie

kaufen , vergleichen Sie mein Angebot auf Preis u . Qualitäten

Lederhosen Knabengröß « . ab DM 15.50
in Herrengroöe , alle aus Sömisch Chr. . . . nur DM
Taschen und Bund aus la englischem Leder , 7 *

„ , in allen Farben u. Preislagen d m
Straßenhosen 3*- - dm i »«—

SpOrtsaCCO in großer Auswahl . . . ab 4S «"“

Ranchjacken auf Saide gafüttor * . ab 43 .—

Traditenjacken . . buruits ab 15 .—

m Herrengröße . . • bereits ab 32 . —

_ . . i , * _ maschenfest , eine erst- A va
Polo - rlerrenhemaen klassige schwere Qualität e »Jv

m . . ■_ in großer Auswahl und in * —m

Sporthemden bester Popeline . ab »o75
Erst prüfen dann urteilen !

R. KUHN , Hlrsdistraffe 30
Nähe Kaiserstrahe
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OBERRAGENDE AUSWAHL

ERSCHWiNGUCHE PREISE

LEIPHEIMER &MENDE
O
e
m

(Unser & n £ ehet

zu Pfingsten und Muttertag !

Waschstaffa , getuptt u.
einfarbig , 70 u .90 cm brt .

Muslin, bunt gemustert ,
80 an breit . . . 7.5c

Kräuselkrepp , in versch .
Mustern , 80 cm brt . 5.00

lavable , 90 cm breit
4.20

Semberg .Lavable , mod .
Muster , 90 cm brt . 4.25

Mattkrapp bedruckt ,
90 cm breit . . . LH

Iportfcfeiderstott in ver¬
schied . Farben 70U.75 cm
brt . Z'woll -Honatin 3.F0

DTrögerschürze ,
bedruckt . . 3.U

D'Kieiderschürze ,
Streifen - u. Druckmuster

11.40

1 .90

2 .30

3 .50

3 .90

5 .50

4 .70

3 .20

2 .85

10 . 50

D'Polobluien , Kreppge - C CI )
webe , alle Größen
D'Sdilüpler , in versch . 9 311
Pastelifarben . . 2.45
D'Hemd, mit Achsel und O W( l
Tröner . 2.90 1 U

«m 3 .60

_ * - .42

7 .90

*j« 2 .30

us 2.65
t2.9fH . 90

toi 1 -25

Träger
D'Unterfcleid ,
Kunstseide .
D'Taschentücher ,
la Qualitäten
H'Polojacke « ,
% Arm . . . .
Sparttrtkot ,
Baumwolle . .
H'ScM Opfer,
Baumwolle . .

H'Nachthecnd

Hosenträger . .
Kinder-Pullover mit bun - O QC
tan Ringelmustern 3.25

xwBüfi ^ ffgisa

£ udt ’l(rJ( ‘UUrer
KAßLSRUHE/aHERHENSTRÜ »

KnatfHH » aum
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Der unfreiwillige Patient Eine Wissenschaft für sich : Vision im Frühling
Es ist eine Geschichte ruchbar geworden , die ,

mag sie nun auch schon ein paar Tage alt sein ,
vom Chronisten festgehalten zu werden ver¬
dicht . Der geneigte Leser (so er bei drei Mark
zwanzig noch geneigt sein möchte ) wird daraus
ersehen , daß sich in den Mauern unseres ver¬
blichenen erbgroßherzoglichen Residenzstädt¬
chens bisweilen Dinge ereignen , vor deren
Kuriosität auch der berufsmäßige Kurzgeschich -
tenschredber in Demut sein Haupt beugen
würde .

Am Vorabend des 1 . Mai war es gewesen , als
irgendwo im Westen der Stadt , sagen wir mal
im Kühlen Krug , eine Betriebsfeder begangen
wurde . Unter den fröhlich Feiernden befand
sich einer , der ansonsten ebenso leidenschaft¬
lich Motorrad fährt , wie er in dieser Nacht dem
Alkohol ergeben war . Wer eine Maifeier mit¬
gemacht hat , kann sich das ja so ungefähr
vorstellen .

Und nun kommt — fassen Sie sich , verehrter
Leser — ein blutiges Zwischenspiel . Gegen
sechs Uhr morgens war es , als ein Frühauf¬
steher eben diesen Motorradfahrer blutend und
offenbar bewußtlos ' irgendwo unweit des ge¬
nannten Kruges fand . Was tun in solcher Lage ?
Die Polizei war schnell alarmiert Kam und be¬
sah sich den Schaden : Ein verunglückter Mo¬
torradfahrer , Kombination und Lederhaube
ließen daran keinen Zweifel . Das Motorrad
freilich war nicht zu finden . Gestohlen ? Eine
sehr merkwürdige Geschichte . Wenig später
kam auch der Wagen vom Roten Kreuz . Die
Männer schnappten sich den noch immer Ohn¬
mächtigen und brachten ihn ins Städtische
Krankenhaus . Dort walteten die Ärzte ihres
Amtes .

Zwei Stunden später . Ort : Krankenhaus . Ir¬
gendwo auf einem weißgetünchten Korridor
steht einsam ein fahrbares Bett mit einem
schlafenden Patienten . Zwei übernächtigte Ge¬
stalten nähern sich der Pritsche . Rütteln ein¬
mal , zweimal . Dann endlich haben sie Erfolg :
Der Patient , unser Motorradfahrer , öffnet die
Augen , sieht um sich , schließt sie wieder , öffnet
sie noch einmal , und erfaßt nun urplötzlich
die ganze Situation . Was dann geschieht , ist
eine Angelegenheit von Sekunden : Der „Ver¬
unglückte “ reißt Decken und Leinen weg ,
springt auf , stürzt den Korridor entlang zum
Ausgang und gelangt , ohne daß der entsetzt
dreinschauende Krankenhaus -Portier in der
Lage gewesen wäre , den in seiner langen
Dienstzeit einmaligen Vorgang zu begreifen ,
hinaus ins Freie . Dort finden sich auch bald
die frühen Krankenbesucher ein , Zechkumpane
der voraufgegangenen Nacht .

Was geschehen war ? Die gute Polizei samt
Rotem Kreuz samt Krankenhauspersonal hatte
den vom Weine Ubermannten und dann auf
dem Bürgersteig Eingeschlafenen für einen
verunglückten Motorradfahrer gehalten . Ein
spaßhaftes kleines Geraufe hatte ein Nasen¬
bluten verursacht und so den Eindruck eines
Unfalls verstärkt . Freilich : Nach dem Motorrad
hätte die Polizei noch lange suchen können .
Das hatte der Mann , der sich eine Nacht lang
dem Alkohol verschrieben hatte , nun doch an
der Stätte seines Wirkens zurückgelassen .

Im Laufe des Tages entdeckte der unfreiwil¬
lige Patient in der Rocktasche eine Rechnung
des Roten Kreuzes : 3 .50 DM für den Transport
ins Krankenhaus . Die Krankenhauskosten
selbst werden nachfolgen . Ein Trost , daß
wenigstens die Polizei die Sache umsonst
macht . . » jw .

Morgen Sommertagszug
Der vor allem von der Jugend ersehnte Tag

des Sommertagszugs 1951 ist gekommen . Er
wird eingeleitet durch Choräle und Frühlings -
lieder vom Turm des alten Rathauses , ausge¬
führt vom Posaunenchor Karlsruhe -Rüppurr .
Als äußeres Symbol des Tages ragen große
und weithin sichtbare Sommertagsstecken auf
dem Marktplatz und auf dem Lauterberg in
die Höhe . Um 14.30 Uhr beginnt der für Karls¬
ruhe zur Tradition gewordene Sommertagszug
auf dem Schloßplatz . Eine stattliche Anzahl
Buben und Mädel bringen dem Frühling ihre
Huldigung dar , schöne und buntgeschmückte
Festwagen und Gruppen geben dem Ganzen
ein festliches Gepräge , und frohe Weisen wie
„Schtrih , Schtrah , Schtroh “ sowie das neu her¬
ausgebrachte Sommertagslied „Hajo , Hajo , der
Sommertag iscfa do“ erklingen aus frohen , un¬
beschwerten Kinderherzen . Der Zug geht durch
die Wald - , Kaiser - , Adler - , Baumeister - , Ma¬
rien - , Werder - , Wilhelm - und Augartenstraße
nach dem Stadtgarten , wo abschließend Kin¬
derbelustigungen wie Sackhüpfen , Kletter¬
baum , Eierlaufen und dergleichen stattfinden ,wobei den Teilnehmern Preise , die von hiesi¬
gen Firmen gestiftet wurden , als Anerkennung
winken .

An die Bevölkerung ergeht nochmals die
Bitte , den Zug freudig zu begrüßen , die er¬
forderliche Absperrung auf Straßen und Plät¬
zen unbedingt einzuhalten und mjt einzustim -

Welche Mieten dürfen erhoben werden ?
Was man über die Mietpreisbildung wissen muß - Das Wichtigste aus 100 Verordnungen und Gesetzen

Forderungen , die den Geldbeutel des Mieters
angehen . wurden von jeher argwöhnisch beob¬
achtet . Angesichts der dem Bundestag zugelei¬
teten Anträge auf Erhöhung der Altbaumieten
ist dieses Thema von besonderer Bedeutung .
Die Vereinigungen und sonstigen Organisatio¬
nen , die die Interessen der Mieter vertreten ,
haben bereits gegen alle derartigen Pläne
schärfstens protestiert . An dieser Stelle soll
jedoch nicht das „Warum “ einer Mietpreis¬
erhöhung , sondern das Zustandekommen der
Mietpreise überhaupt erläutert werden .

Nach dem ersten Wohnuhgsbaugesetz vom
24 . April 1950 unterscheidet man in der Miet¬
bildung wie folgt : Für Wohnraum , der mit Hilfe
öffentlicher Mittel (Bundes - , Länder - oder Ge¬
meindemittel ) im Rahmen des sozialen Woh¬
nungsbaus erstellt worden ist . beträgt die zu¬
lässige Miete monatlich 1 DM pro Quadrat¬
meter ; in Ausnahmefällen kann auch ein Qua¬
dratmeterpreis von 1 .10 DM bewilligt werden .
Der Mietpreis wird in jedem Falle von der Be¬
willigungsstelle (Landeskreditanstalt ) festge¬
setzt . Wird von der Bewilligungsstelle lediglich
ein Durchschnittsmietsate für das ganze An¬
wesen festgelegt , so bleibt es dem Hauseigen¬
tümer überlassen , den Mietpreis innerhalb sei¬
nes Hauses nach eigenem Ermessen (z. B . nach
Stockwerkshöhe usw .) festzusetzen . Er ist aber
verpflichet . der Preisbehörde für Mieten und
Pachten (neues Rathaus ) von der jeweiligen
Miete in den einzelnen Wohnungen Kenntnis
zu geben .

Für Wohnungen , die ohne öffentliche Mittel ,
aber mit Hilfe einer Steuervergünstigung
(Grundsteuer - oder Einkommensteuervergünsti¬
gungen ) erstellt worden sind , darf der Preis
pro Quadratmeter Wohnraum von 1 .50 DM nicht
überschritten werden (sog . Kostenmiete ) . Auch
hier kann der Hauseigentümer den Mietpreis
innerhalb des Hauses selbst festsetzen , muß je¬
doch der Preisbehörde spätestens drei Monate
nach Bezug der Wohnungen eine Wirtschaftlich¬
keitsberechnung und eine Berechnung der Ein-
zelmieten einreichen . Die Preisbehörde prüft so¬
dann . ob der festgesetzte Mietpreis gerechtfer¬
tigt ist .

Als dritte Art gibt es die sog . Marktmiete , die
frei in der Preisbildung ist . Hier handelt es sich
um eine Miete , die vom Hauseigentümer be¬
liebig festgesetzt werden kann . Diese Möglich¬
keit ist ihm gegeben , wenn er sein Haus oder
Wohnraum ohne öffentliche Mittel und ohne
jegliche Steuervergünstigung erstellt hat .

Die Kosten - und Marktmiete gilt nur für
Wohnungen , die nach dem 31 . 12 . 49 bezugs¬
fertig wurden . Die Bestimmungen des 1 . Woh¬
nungsbaugesetzes finden auf Wohnungen , die
unter Inanspruchnahme öffentlicher Mittel er¬
stellt wurden , nur dann Anwendung , wenn der
Antrag auf öffentliche Mittel nach Inkrafttreten
des Wohnungsbaugesetzes (27 . 4. 50) bei der
Bewilligungsstelle gestellt worden ist .

Inhaber von Wohnungen , die mit öffentlichen
Mitteln erbaut worden sind , genießen den vol-

Von de' Briefmarge un' vom Sammle
Karlsruher Gschwätzgebabbel von Eustachius Dindemüller

In uns ’rer V’rwandtschaft isch allfort ebbes
gsammelt worre . Mei ’ Großmudder hat Hufeise
gsammelt , mei ’ Vedder hat Steiner gsammelt
un ’ sei ’ Schweschter aide Schulbiecher . D ’Dande
Emma hat sich e’ Gnopfsammlung zuglegt un ’ e’
kleine Hutsammlung hat -se a scho’ im Schrank .
Unser Liesel hat scho’ e’ ganze Kischt voller
Filmstarbilder — d’r reinscht Starekaschte -
d ’Edith sammelt Kalenderverslen , mei ’ Buwe
sammle iwwerhaapt alles , un ’ mei ’ Fraa sam¬
melt Münze ’

, wann ich als Zahldag hab . Also
bei uns werd eigentlich alles gsammelt , bloß
kei ’ Briefmarge . Awwer nachdem daß m ’r jetz
bei uns in Karlsruh so e’ zinfdiche Margeaus¬
stellung gseh ’ hat , un ’ indem mir d ’r Dokter
sowieso angrote hat , ich soll mehnder for mei ’
Gsundheit duh , hab ich jetz dapfer angfange
Briefmarge sammle . Mei’ Freind hat sich näm¬
lich a d ’rbei gsund gmacht .

Mei ’ erschter Briefmargesammledag hat zwar
e ’ bißle komisch angfange . Glei ’ morgens hab
ich en Brief mit ohne Marge kriegt , daß ich
Strofporto zahle gmießt hab . Der Brief isch vom
OnkerfGustav gwest ; scheints sammelt der mit
Vorlieb ung ’stempelte Marge . Ich selwer hab
iwwrigens scho’ als Bu ’ Marge gsammelt , d . h.
ich hab halt mei ’m Vadder gholfe . D ’rbei hab
ich awwer bal ’ mehnder Ohrfeige gsammelt
ghat , als wie Marge . Wann ich nämlich als en
Brief v ’rdwischt hab , nord hab ich als d’Brief -
marg mit -ere Scher so gnau rausgschnidde , daß

Wie wird das Wetter?
Warm, aber zeitweise gewittrig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord-
fcaden , gültig bis Montag früh : Am Samstag heiter
bis wolkig und örtliche , teils gewittrige Schauer .Am Sonntag zeitweise stärker bewölkt und vor¬
übergehend Regen, zum Teil mit Gewittern . Höchst¬
temperaturen 20 bis 23 Grad , Tiefsttemperaturen
5 bis 10 Grad . Mäßige Winde aus Südwest , später
vorübergehend aus Süd, in Gewittern einzelne
Böen.

Rheinwasserstände
3. Mai . Konstanz 343 (±0) , Breisach 246 (—8),

Straßburg 296 (—8) , Karlsruhe - Maxau 471 (—4),Mannheim 343 (—4) , Caub 244 (—2) .
4 . Mai . Konstanz 344 ( + 1) , Breisach 240 (—6),Straßburg 292 (—4), Karlsruhe - Maxau 466 (—5) ,Mannheim 339 (—4) , Caub 239 (—5).

men in die frohen Weisen unserer Frühlings¬
lieder , wenn der Zug an ihnen vorüberzieht .

Aus Anlaß des Sommertagszuges verkehren
halbstündlich auf nachstehenden Linien Omni¬
busse : Hauptbahnhof — Weiherfeld , Kühler
Krug — Rheinstrandsiedlung und Durlach
Grötzingen — Berghausen . (Weiherfeld und
Rheinstrandsiedlung ab 12 .30 Uhr bis 20 .30
Uhr , ab Berghausen 12—20.30 Uhr ) .

Verkehrsunfall am Marktplatz
Auf der Kaiserstraße , in der Nähe des Markt¬

platzes , ereignete sich gegen 17 Uhr ein schwerer
Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer wollte mit
seinem Fahrzeug zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einer Straßenbahn hindurch , wurde
jedoch von dem Lkw erfaßt und zu Boden ge¬
schleudert . Der auf dem Sozius sitzende Mit¬
fahrer erlitt einen Beckenbruch , der Motorrad¬
fahrer einen Knöchelbruch . Beide wurden ins
Krankenhaus übergeführt .

Vorfahrt nicht beachtet
Auf der Kreuzung der Karl -Wilhelm -Straße

und der Bernhardstraße stieß ein Radfahrer ,der die Vorfahrt eines Kraftrades unbeachtet
ließ , mit diesem zusammen und zog sich eine
starke Schnittwunde am Unterschenkel zu . —
Auf der Kaiserallee stieß ein Kraftradfahrer
mit » einem entgegenkommenden Personen¬
kraftwagen zusammen , als dieser , ohne die
Vorfahrt zu beachten , nach links in die Yorek-
straße einbog . Er erlitt eine Kopfverletzung
sowie Prellungen .

Sterbefälle vom 30 . April bis 4 . Mai
30. April : Höflich Lydia , geb . Hellriegel , Ba¬

dener Straße 27 (37 J .) .
1 . Mai : Klenert Anna , geb . Cramer , Memeler

Straße 1 (52 J .) .
2. Mai : Dr . Eugen Imhoff , Präsident i . R.

Gartenstr . 54 (74 J .) ; Ruf Robert , Schreiner ,Bannwaldallee 80 (73 J .) ; Ringle Luise , geb .
Winter , Marienstr . 13 (62 J .) ; Dobler Josef ,Stadtbauamtmann a . D., Belchenstr . 20 (69 J .).

3 . Mai : Sinzinger Adelheid , geb . Kafitz , Dur¬
lacher Str . 81 (57 J .) ; Böhler Joseph , Metzger ,Humboldtstr . 12 (81 J .) ; Zaiß Wilhelm , Justiz¬
inspektor a . D . , Vorholzstr . 23 (72 J .) ; Frank
Emil , Reichsbahnrat a . D. , Sofienstr . 142 (69 J .) ;
Nagel Maria , geb . Steuerwald , Kaiserallee 107
(82 J .) .

4 . Mai : Fleig Katharina , geb . Günter , Astern - -
weg 25 (46 J .).

vom Umschlag nixmeh dranghängt isch ; meisch-
tens hab ich a glei ’ d ’Zagge um d ’Briefmarg
rum weggschnidde un ’ manchmol hab ich sogar
noch d ’Köpf von die Marge rausgschnidde .
Mei ’m Vadder hab ich awwer noch e’ viel gree -
ßere Fraid gmacht ’ wann ich als meine Schul-
kamerade Marge abgfuggert hab . M ’r henn
nämlich in d ’r Schul gegeseidich dauscht ; mit
was ich als dauscht hab , hab ich-em Vadder
awwer net gsagt . D ’r Berthel newe mir hat
emol e’

„schwer seidene “ Marg ghat , un ’ dodefor
hab ich-em nadierlich was „Gscheits “ gewwe
mieße . Mei ’ Vadder hat g’strahlt , wo ich -em die
Marg brocht hab ; awwer net lang . Vom Berthle
sei ’m Vadder hat -er nämlich e’ Briefle kriegt
un ’ e’ Opernglas debei , wo ich sei’m Sohn Ber¬
thel geger e ’ altbadische Marg gewwe ghat hab .
— Uff des hin hab ich mei ’m Vadder nimmeh
helfe braucht . Dodefor hat mich awwer mei ’
liewer Bruder , d ’r Briefmargeseppei , als „Mit¬
arbeiter “ angaschiert . Ich hab nord glei ’ aus
sei ’m Sparkäßle en Fufzicher raus , hab e’ halb
Pfund Briefmarge kaaft un ’ hab -s ’em gschenkt .
In d ’r Familie hemmer nord also zwai Marge -
sammlunge ghat ; jeder von die Sammler hat
die meischte hawwe gwollt ; des hat m’r awwer
gar net haßt . Wo ich emol krank gwest bin , hab
ich m ’r deszweg die zwai Sammlunge näher
begiggelt un ’ hab for de ’ needich „Laschteaus -
gleich " gsorgt , daß jeder gleichviel ghat - hat .
Awwer nadierlich : -„Undank ist der Welt Lohn “
— un ’ von do an hab ich bloß noch Schmedder -
ling sammle därfe .

Awwer gmietlich isch ’s als doch gwest , wann
die ganz Familie mitgholfe hat beim Unner -
suche von die Marge , obst -se „Seidefäde “ henn ,
wie -se „gezähnt “ sinn , un ’ ob m ’r in denne
beriehmte Briefmargeköpf Wasserzeiche ’ sieht .
An so’me Familieobend isch Ruh gwest wie
in -ere Kereh , un ’ niemand von uns hat en
Krankeschein braucht zü ’me Nervedokter . Un’
’s isch wohr , was in d ’r Ausstellung gsagt
worre isch , daß -es Brief mar gesammlen erziehe - -
risch wirke duht . Seitdem daß d’Fraa Pinktle
ihrem Männle e’ Margesammlung gschenkt hat ,
bleibt -er jeden Obend deheim .

len Mieterschutz , wie er in dem entsprechenden
Gesetz von 1942 festgesetzt wurde . Diese Woh¬
nungen unterstehen der Bewirtschaftung des
Wohnungsamtes . Ferner findet das Mieterschutz¬
gesetz Anwendung , wenn der Hauseigentümer
eine Grundsteuervergünstigung in Anspruch ge¬
nommen hat . Hat er eine Einkommensteuerver¬
günstigung erhalten , besieht kein Mieter¬
schutz . Wurden Einkommen - und Grund¬
steuervergünstigung in Anspruch genommen ,
ist der Mieterschutz gewährleistet . Grundsätz¬
lich besteht für alle vor dem Inkrafttreten des
1 . Wohnungsbaugesetzes (27 . 4 . 50) begründeten
Mietverhältnisse Mieterschutz .

Für alle früher erstellten Wohnungen gelten
die bisherigen Preisvorschriften . Es darf also
nur die am 30 . November 1936 erhobene Miete
(sog . Stopmiete ) vom Hauseigentümer verlangt
werden . Eine Erhöhung dieser Stopmieten darf
nur mit Genehmigung der Preisbehörde und
bei Bestehen folgender Voraussetzungen vor¬
genommen werden ; Bei Wertverbesserung (z. B
Einbau eines Bades , einer Zentralheizung usw . },
bei Änderung der Benutzungsart (z. B . bisher
Gebrauch als Wohnung , jetzt gewerbliche Nut¬
zung ) , bei Vorliegen einer Krisenmiete (Miet¬
zins , der nach dem 1 . 1 . 1932 über die Brunning -
sche Notverordnung hinaus * wesentlich ermä¬
ßigt wurde ) oder bei sog . Gefälligkeitsmieten .
Auch für die nach dem Stoptag bis zum In¬
krafttreten des 1 . Wohnungsbaugesetzes neu er¬
bauten bzw . erstmals vermieteten Wohnungen
gelten diese preisrechtlichen Bestimmungen ,

Das Preisrecht für Mieten und Pachten ist
also eine recht komplizierte Materie . Das aus
über 100 Verordnungen . Gesetzen und Erlassen
bestehende jetzige Preisrecht soll neu geregelt
werden . Ob es dann auch dem Laien verständ¬
licher wird , bleibt abzuwarten . m .s.

m

Auftakt zum Bundesliederfest
‘ Nur noch wenige Tage trennen uns vom

großen Bundesliederfest des BSB , das über
22 000 Sänger und Sängerinnen vom See bis an
des Maines Strand an den Pfingstfeiertagen in
Badens alter Landeshauptstadt zusammenführt .
Auftakt des Festes bilden zwei Vortragsabende ,
bei denen aus berufenem Mund Sinn und Auf¬
gabe des unter dem Motto „Zwischen Zeit und
Ewigkeit “ stehenden Liederfestes gedeutet wer¬
den . Am Dienstag , 8 . 5 ., 19.30 Uhr , spricht im
Schauspielhaus von Grolmann über das
Thema „Vom geheimen Sinn aller Künstler¬
schaft “ . Am Mittwoch , 9 . 5 . , 19.30 Uhr , ebenfalls
im Schauspielhaus , spricht Prof . Franz Phi¬
lipp über seine Kantate „Zwischen Zeit und
Ewigkeit “

, deren Aufführung das Glanzstück
des reichhaltigen Liederfestprogramms darstellt . 1

So eine Fahrt ins Blaue hat doch ihre Reize .
Mit 60 „Sachen “ braust das funkelnagelneue
Motorrad durch die Frühlingslandschaft einem
unbestimmten Ziel entgegen . Und plötzlich wird
der Blick von einem einzigartigen Bild gefesselt :
Im glitzernden Chrom des Scheinwerfers spie¬
gelt sich die ganze bunte Welt , das junge Grün
der Wiesen , das zarte Weiß der Blüten , das
lachende Blau des Himmels — Natur und Tech¬
nik , so verschieden wie Feuer und Wasser , ver¬
schmelzen zu einer Vision von künstlerischer
Eindruckskraft .

Staatliche Dolmetscherprüfung
Wie wir vom Fremdspracheninstitut Karls¬

ruhe erfahren , werden im Mai von ihm im
Zusammenwirken mit der Arbeitsgemeinschaft
für moderne Sprachen , Albtalstr . 12 , staatliche
Prüfungen für Dolmetscher , Übersetzer
und fremdsprachliche Handelskorrespondenten
durchgeführt . Zu diesen Prüfungen , die unter
dem Vorsitz eines Vertreters des Kultministe¬
riums abgehalten werden , kann sich jeder
melden , der die nötigen Kenntnisse hierfür zu
besitzen glaubt . Zulassungsgesuch und Le¬
benslauf in deutscher Sprache sind bis 15. Mai
zu richten an das Fremdspracheninstitut Karls¬
ruhe , Hübschstraße 24, Tel . 696 . Termin der
schriftlichen Prüfung 21 ./22 . Mai . Wie der Lan¬
desverband der Dolmetscher e . V. ergänzend
mitteilt , werden in diesem Frühjahr von ihm
noch keine Prüfungen abgehalten , so daß alle
Interessenten an obige Prüfung verwiesen
werden .

KURZE STADTNOTIZEN
Der Verband der ehern. Kriegsgefangenen und

VermiStenangehörigen veranstaltet anläßlich der
einjährigen Wiederkehr der bekannten Tass-Mel -
dung , nach der sich keine Kriegsgefangenen mehr
in der Sowjetunion befinden sollen , am Donners¬
tag , 10. Mai, 2g Uhr , eine -Protestkundgebung im ,
Ziegler-Saal (Baumeisterstraße ).

Notgemeinschaft ehern. Berufssoldaten , Stadt¬
kreisgruppe Karlsruhe . Nächste Versammlung
Mittwoch, 9 . Mai, 20 Uhr , „Elefanten “ .

Die Eheberatungsstelle der Überparteilichen
Frauengruppe wird nach kurzer Unterbrechung
ab Mittwoch, den 9 . Mai, wieder aufgenommen.
Sprechstunden jeden Mittwoch von 17.30 bis 19
Uhr in der Sophienstraße 43 parterre .

Das Frühlingsfest des Bürgervereins der West¬
stadt findet heute , 5 . Mai, 20 Uhr , unter Mitwir¬
kung hervorragender Kräfte des Staatstheaters
im „Kühlen Krug “ statt . Zum erstenmal wird im
Rahmen dieser Veranstaltung die Lindenblüten -
königin für 1951 aus den Reihen des Publikums
gewählt .

Deutscher Gewerkschaftsbund . Am Montag,
7. Mai, 18 Uhr , spricht im Ziegler-Saal , Baumei¬
sterstraße , der Leiter des Angestellten -Sekre-
tariats im Bundesvorstand des DGB, Arthur Kil-

Kostenlos : Das erste Bad in Rappenwört
■ii

An den Feiertagen der zu Ende gehenden Woche hatte Rappenwört seine diesjährigePremiere : Hunderte besuchten das Rheinstrandbad , und einige ganz Vorwitzige badeten
auch schon . Am leeren Kassenhäuschen vorbei gelangten die Rappenwört -Begeisterten ins
Bad , wo sie — im Sommer niemals zu sehen — ihre Räder unmittelbar neben den Liege¬
plätzen parkten . Fotos : Schlesiger

lat , Düsseldorf, über „Die Angestelltenversiche¬
rung — Beseitigung oder Neuaufbau ?“ Anschlie¬
ßend freie Aussprache.

IG Metall, Ortsverwaltung Karlsruhe . Schluß¬
auszahlung der Sonderhilfe für Sozial- u. Alters¬
rentner am Mittwoch, 9. Mai , von 8— 12 Uhr und
14—18 Uhr im Büro, Gartenstraße 25. .

Deutsche Postgewerkschaft , Ortsverwaltg . Karls¬
ruhe . Sonntag, JS. Mai, 9 .30 Uhr , im „Elefanten “,
Versammlung für alle Postbediensteten .

Badische Handelsschule für Musik . Die Orgel¬
vesper in der Markus -Kirche am 6. Mai findet
nicht um 18, sondern um 20 Uhr statt .

Pfinzgaumuseum Durlach . Das Durlacher Hei¬
matmuseum (Prinzessinnenbau der Schloßkaserne ),hat am Sonntag , 6. Mai, von 10 .30 bis 12.30 Uhr
wieder geöffnet.

Badischer Kunstverein . Sonntag , 6 . Mai, 11 Uhr,
Eröffnung einer Ausstellung (Waldstraße ) von
Werken aus dem Nachlaß des Malers Ernst Lud¬
wig Kirchner.

„Formen der Unheilbannung im Volksglauben
der Antike und des Mittelalters sowie im Spie-

. gel alter und neuer Dichtung “ , betitelt sich ein
Vortrag , den Prof . Dr . Weinreich , Tübingen ,
am Montag, 7. Mai, 19 .30 Uhr , in der Musikhoch¬
schule hält . Veranstalter ist der Verein der
Freunde des humanistischen Gymnasiums .

Hilfsverein ehern. Volkswagensparer . Montag,
7. Mai , 20 Uhr , Versammlung im „Weißen Berg “.

Heimatgruppe Böhmerwald . Samstag , 5 . Mai,
Walhalla (Augartenstr . ) erster Bunter Abend .

VdK - Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Mühlburg am Montag, 7. Mai, 20 Uhr , Gasthaus
„Zum Ritter “ .

Vereinigung der Kehler in Karlsruhe . Nächste
Zusammenkunft am 5. Mai, 20 Uhr , in der „Ost¬
stadtstube “ .

„Spannungen um Bonn und der übrigen Welt“
lautet das Thema eines Referates , das Bundes¬
tagsabgeordneter August Neuburger in einer
Gesamtmitgliederversammlung des Kreisverban¬
des Karlsruhe -Stadt der CDU am Montag , den
7. Mai , 20 Uhr, im Kolpinghaus hält .

„Karlsruher Kunst -Forum .“ Die neue Folge des
monatlich erscheinenden Karlsruher Kunst¬
gesprächs über Bühne , Musik , bildende Kunst und
Film ist erschienen.

Die Berufsfeuerwehr Karlsruhe bekämpfte in
der Zeit vom 24 .—30 . April ein Mittelfeuer
(Baumbrand ) und drei Kleinbrände . In 12 wei¬
teren Fällen leistete sie Hilfe verschiedener Art .

Schauburg. Sonntagvormittag , einmalig , Coc-
teaus Märchenfilm „La belle et la Bete “ („Es war
einmal“) in französischer Originalfassung mit
deutschen Untertiteln .

Markgrafen - Theater Durlach . Am Sonntag
Disneys Farbfilm „Pinocchio“ .

Geschäftseröffnung . Am heutigen Samstag er¬
öffnen das Schuhfachgeschäft H. Gansser und das
Spezialgeschäft für Seifen- und Parfümeriewaren ,Ries & Meergraf , Körnerstraße , Ecke Kaiserallee ,ihre neuen Räumlichkeiten .

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Wilh . Kahle ,Karlsruhe , Akademiestraße 37, feierten am 4. 5.ihr goldenes Ehejubiläum .
Geburtstage . Frau Cilli Zettl , Veilchenstr . 23,vollendet am Sonntag ihr 91. Lebensjahr . Johann

Pfisterer , Durlach-Killisfeld , Gut-Magnus -Str . 23,wird am Sonntag , 70 Jahre alt .
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Die Spielleidenschaft machte Willi zum Betrüger
Mit fremden Geldern auf krummen Touren — Erichs Pech mit „schlagenden Beweisen“

Der Besuch von Spielklubs in Mannheim und
Frankfurt wurde dem 50 Jahre alten Willi G.
zum Verhängnis . Es begann im Herbst 1948 .
Als er sah , wie andere gewannen , hoffte er ,
auch das Glück zwingen zu können . Als leiden¬
schaftlicher Spieler wurde er Dauergast in
Spielklubs . Um weiterspielen zu können , .ging
er dazu über ; sich Darlehen zu erschwindeln ,
indem er den Freundes - und Bekanntenkreis
seiner angesehenen Eltern abgraste . Ihnen
stellte er günstige Warenlieferungen in Aus¬
sicht , flunkerte von einer vorübergehenden
Geldverlegenheit oder einem Kollegen , dem er
aus der Patsche helfen wolle . Auf diese Vor¬
spiegelungen verschaffte er sich in einem Jahr
rund 9000 DM, die er am Spieltisch verlor .
Etwa 2300 DM konnte er davon zurückzahlen .
Von seinen Gläubigem bedrängt , geriet er
immer mehr in die Klemme . Um alte Löcher zu
stopfen , riß er neue auf und geriet tiefer und
tiefer in Schulden . Jetzt stand er als Opfer
seiner Spielleidenschaft vor dem Schöffen¬
gericht . Reuevoll gestand er die fortgesetzten
Betrügereien ein ; es kam ihm zustatten , daß
die Geschädigten angesichts des guten Rufs
seiner Eltern keine Bedenken hatten , ihm Geld
zu geben ; nicht einer der Betrogenen erstattete
Anzeige . Staatsanwalt und Verteidiger waren
sich darin einig , daß schon viele bislang un¬
bescholtene Leute durch diese staatlich geneh¬
migten Spielklubs gestrauchelt sind . Während
der Staatsanwalt wegen fortgesetzten Rück¬
fallsbetrugs zwei Jahre Gefängnis verlangte ,
erschien dem Verteidiger eine wesentlich nied¬
rigere Strafe ausreichend . Dem Angeklagten
sicherte sein Geständnis müdernde Umstände
und die Anrechnung der Untersuchungshaft ,
so daß er noch 14V* Monate zu büßen haben
wird .

Die weitverbreitete Geldklemme ist heut¬
zutage ein häufiges Motiv krummer Touren .
So auch bei dem 26jährigen Otto J . aus Ra¬
statt , den rund 5000 DM Schulden drückten .
Er bereiste für eine Karlsruher Firma den
Rastatter Bezirk . Bei etwa 20 Kunden kas¬
sierte er vom Herbst letzten bis Februar die¬
ses Jahres über 2000 DM ein , die den Weg
nicht zu der Firma fanden , da Otto in Geld¬
nöten einen anderen Verwendungszweck

wählte . Die Firma nahm das übel . Seine wirt¬
schaftliche Notla | e galt jedoch als Milderungs¬
grund . Die Quittung des Richters lautete we¬
gen Untreue und Unterschlagung auf zwei
Monate und 500 DM.

Der 39jährige Wolfgang V. war als Provi¬
sionsvertreter unterwegs . Auch er hatte über
Mangel an Geldüberfluß zu klagen . Seine
Kasse frischte er in der Weise auf , daß er ,
ohne Inkassovollmacht , 585 DM bei der Kund¬
schaft kassierte , von denen er , abzüglich seiner
Provision , die Firma auf 365 DM vergeblich
warten ließ . Für diese Untreue belegte ihn der
Strafrichter mit 175 DM Geldstrafe an Stelle
von drei Wochen Gefängnis .

Unter falschen Vorspiegelungen bewog der
29jährige Paul R. eine Frau zur Herausgabe
von 500 DM , wobei er Rückzahlung in wenigen
Tagen zusicherte . Aus den wenigen Tagen
wurde aber eine lange Wartezeit , bis schließ¬
lich die Angelegenheit vor dem Strafrichter
ihren Abschluß fand . Paul mußte wegen Be¬
trugs an Stelle von einem Monat Gefängnis
eine Geldstraße von 90 DM hinnehmen .

Angeheitert und mit entblößtem Oberkörper
kreuzte nach Mitternacht Erich A . auf der
Polizeiwache Mühlburg auf , um den Polizei¬
beamten die Spuren von Mißhandlungen vor
Augen zu führen , die die Handschrift eines
Wirts hinterlassen haben sollte , bei dem er
zu Gast war . Die Polizeibeamten bemühten
sich um die Aufklärung des Sachverhalts .
Zwei Beamte gingen zu dem Wirt , um ihn zu
vernehmen , ein dritter beruhigte Erichs Frau
und veranlaßte sie , für Kleider zu sorgen , da¬
mit ihr Mann nicht halbentblößt heimwärts
wandeln müsse . Indes hatte es Erich nicht eilig
damit . Er schwadronierte und schimpfte auf
der Wache auf die pflichtgetreuen Beamten ,
denen er mangelnde Objektivität vorwarf , so
daß er schließlich höflich aber bestimmt auf¬
gefordert wurde , das Lokal zu verlassen . Dar¬
auf reagierte er mit Faustschlägen gegen den
Beamten , der parierte , bis Erich Bodenfühlung
nehmen mußte . Das Intermezzo schloß vor dem
Richter , der die wegen Widerstands durch
Strafbefehl ausgeworfenen drei Wochen auf
eine Woche Gefängnis milderte . fm.

Die ersten Milliarden / und Preisbewegung

Präsident Dr. Eugen Imhoff t
Gestern verschied in Karlsruhe der Gründer

und erste Präsident der Badischen Landes¬
kreditanstalt für Wohnungsbau , Dr . Eugen
Imhoff . Einer Apothekerfamilie in Görwihl im
Schwarzwald entstammend , studierte Imhoff
nach dem Besuch des Gymnasium ® an den Uni¬
versitäten Freiburg und Heidelberg und trat
um die Jahrhundertwende in den Staatsdienst .
Ab 1914 war er im Badischen Innenministe¬
rium , von 1919—1934 als Oberregierungsrat
bzw . Ministerialrat und Leiter der Bau - und
Wohnungsabteilung . Unterbrochen war diese
Tätigkeit durch die vorübergehende Berufung
Dr . Imhoffs als Reichskommissar für den Woh¬
nungsbau ins Reichsarbeitsmkiisteriurn im
Jahre 1930 . 1934 gründete er die Badische Lan -
deskneditanstalt für Wohnungsbau , deren Prä¬
sident er bis zum Jahre 1938 war . In diesem
Jahr .übernahm er als Präsident die Badische
Feuerversdcherungsanstalt , bis er nach 1945
pensioniert wurde . Dr . Imhoff , ein passionier¬
ter Jäger , bekleidete zahlreiche führende Stel¬
lungen innerhalb der Jägervereinigungen und
war maßgeblich an der Schaffung des Reichs¬
jagdgesetzes beteiligt .

25 Jahre Kuratie St. Martin
Am Sonntag federte die im Jahre 1926 aus der

kath . Oststadt -Pfarrei hervorgegangene Pfarr -
kuratie St . Martin in Rintheim -Hagsfeld ihr
25jähriges Bestehen . Ihr Seelsorger , Stadtpfar¬
rer Josef Junker wirkt seit Beginn in dieser
Kirchengemednde . Das Fest wurde durch ein
von Prof . Fluck gehaltenes Triduum eingeleitet .
Im levitierten Hochamt , das vom Pfarrherm
zelebriert wurde , hielt Stadtdekan Prälat Dr .
Rüde die Festpredigt . Am Abend traf sich die
Ptfarrgemeinde in der Kantine des Straßen¬
bahndepots zu einer schlichten weltlichen
Feierstunde . Als Vertreter der Pfarrgemeinde
dankte Stiftungsrat Maier dem Jubilar für die
im vergangenen Vierteljahrhundert geleistete
Arbeit - Prälat Dr . Rüde würdigte die Verdien¬
ste des Bfarrherrn und übermittelte die Glück¬
wünsche des Gesamtkapitels Karlsruhe . GeisÜ.
Rat Dr . Kieser von der Mutterpfarrei St . Bern¬
hard schloß sich mit humorvollen Ausführun¬
gen an . Als Vertreter der evang . Kirchen¬
gemeinde Rintheim beglückwünschte Stadt -
Pfarrer Glatt den Jubilar und gab seiner
Freude über das friedvolle Einvernehmen der
beiden Konfessionen Ausdruck . Der von Mit¬
gliedern des Kirchenmusikvereins St . Bernhard
verstärkte Kirchenchor gab der Feier unter der
Leitung von Kurt Zimmermann einen würdi¬
gen Rahmen .

Lotterie für Altersheim und Staalslhealer beginnt
Mitbürgerinnen und Mitbürger , Gewerbetreibende der Stadt Karlsruhe!

In diesen Tagen hat sich ein Kuratorium gebildet , das sich zur Aufgabe gesetzt hat ,
zwei vordringliche öffentliche Aufgaben zu fördern : den Bau eines Altersheimes und die
Ergänzung des Ausstattungsmaterials des Badischen Staatstheaters .

Die Stadt Karlsruhe verfügt nur über ein unansehnliches , den heutigen Anforderungen
nicht mehr genügendes Altersheim in der Zähringerstraße . Hinzu kommt , daß 196 ältere
Personen (Flüchtlinge ) in der Pestalozzischule in Durlach untergebracht sind . Diese Unter¬
bringung ist ebenso wie die im Altersheim Zähringerstraße nur unzulänglich , wobei der
Stadtteil Durlach noch dadurch besonders benachteiligt ist , daß das belegte Schulgebäude
nun schon seit Jahren für den Unterricht ausfällt .

Eine Beseitigung dieser unerfreulichen Verhältnisse macht die Schaffung eines neuen
Altersheimes unerläßlich , für dessen Durchführung Verhandlungen schon im Gange sind .
Da öffentliche Mittel im benötigten Umfange hierfür leider nicht zur Verfügung stehen ,
hat man unter dem Zwang der Not sich entschlossen , den neuen Weg der Waren -Lotterie
zu beschreiten , um auf diese Weise zwar nicht alle , so aber doch einen Teil der erforderlichen
Mittel zu beschaffen . Das Kuratorium ist der festen Überzeugung , daß der gemeinnützige
Zweck der Schaffung eines Altersheims die Unterstützung und Förderung der Karlsruher
Einwohnerschaft und der Geioerbetreibenden finden wird .

Im Rahmen dieser Waren -Lotterie handelt es sich außerdem darum , Mittel für die
Erhaltung des noch vorhandenen Ausstattungsmaterials des Badischen Staatstheaters zu
beschaffen , da die früheren Bestände , soweit sie nicht durch Zerstörung des alten Theaters
am Schloßplatz in Verlust gerieten , zur Zeit nur unzureichend untergebracht sind und die
Gefahr einer weiteren Schädigung besteht . Die derzeitigen Verhältnisse in den für eine
ordnungsmäßige Wartung dieses Ausstattungsfundus notwendigen technischen Einrichtun¬
gen genügen den Anforderungen nicht mehr , so daß letztlich die künstlerischen Dar¬
bietungen darunter leiden . Um auch hier die eingetretenen Lücken und Schwierigkeiten
zu beseitigen , bedarf es der opferbereiten Mithilfe der Einwohnerschaft und der Geschäfts¬
welt unserer Stadt .

Das Kuratorium hat sich entschlossen , für die angeführten Verwendungszwecke in Zu¬
sammenarbeit mit dem Deutschen Lotterie -Kontor Frankfurt a . M. eine Waren -Lotterie
zu veranstalten . Das Spielkapital beträgt 300 000 DM, das in Losen von 50 Pfg . abgesetzt
werden soll . Die Gewinne sollen , wie dies schon m den Städten Frankfurt a . M ., Hannover
und Mainz geschehen ist , durch Zuwendungen der Geschäftswelt aufgebracht , werden .
Beispielsweise erbrachte die in der 88000 Einwohner umfassende Stadt Mainz durchgefvhrte
Tombola einen Reingewin von 135 000 DM.

Das Kuratorium vertraut darauf , daß auch die Karlsruher Geschäftswelt und Einwohner¬
schaft solches leisten wird . Die Spenden können den mit Ausweis versehenen Helfern nach
Eintrag in die Spendenliste übergeben werden , oder werden nach Bereitstellung gerne
abgeholt .

Es ist vorgesehen , die eingekommenen Spenden in einer sogenannten Ladenstraße auf
einem Platz im Zentrum der Stadt in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte August öffentlich
auszustellen .

Das Kuratorium gibt sich der Hoffnung hin , daß durch Gewährung reichlicher Sach¬
spenden diesem Werk zum Erfolg verholfen wird und vertraut darauf , daß Einwohner¬
schaft und Geschäftswelt sich dieser Bitte nicht verschließen in dem Bewußtsein , durch
tatkräftige Unterstützung einer guten Sache zu dienen .

Karlsruhe , den 5. Mai 1951.
Das Kuratorium

zur Durchführung der Karlsruher Aufbau -Lotterie
Oberbürgermeister F . Topper Landesbezirkspräsident Dr . Unser
Stadtrat H . Walter Ministerialrat Dr . Dietrich
Stadtrat Dr . S. Kühn Ministerialrat Schneider
Stadtrat A . Keßler

Es müßte sich alles erst mal auspendeln ,
wurde 1948 gesagt , die Preise , die Unkosten , die
Löhne , die Haushaltspläne , die Produktion , der
Verbrauch . Man habe das Pendel eben einmal
angestoßen und werde ja nun sehen , über wel¬
chem Punkt es zum Stillstand komme . Es schien
in diesem Bilde die Beweiskraft eines mechani¬
schen Gesetzes zu stechen , und das war es, was
seine Anwendung so gefährlich machte . Gefähr¬
lich, weil wichtige Zeit darüber verloren ging,
auf das Zurruhekommen des Pendels zu warten ,
statt die Dinge gleich nach ihrer späteren Not¬
wendigkeit zu ordnen .

An Stelle , des Bildes vom Pendel kann nämlich
zur Veranschaulichung der damaligen Lage
ebensogut ein anderes gewählt werden : Mit
der Währungsreform ist eine Firma neu ge¬
gründet Worden . Wir könnten natürlich auch
sagen ■ ein Staat . Es ist eine Eröffnungsbilanz
gemacht worden , die Geschäftsanteile wurden
voll einbezahlt , Kasse , Bank , Postscheckkonto
mit neuer Mark wohl aufgefüllt . An Angestell¬
ten war alles überreich vorhanden , vom Direk¬
tor bis zum Laufjungen . Zweck und Aufgabe
des Unternehmens war , sich zu rentieren . Die
Abmachungen mit den Geldgebern waren klar :
keinen Pfennig über die bewilligten Summen .
Und nun fanget anl

Nun ist ein Staat aber leider keine Firma .
Jedoch in diesem Falle wurde er von den Geld¬
gebern genau als eine Firma behandelt , ob¬
gleich eine Firma ja als erstes ihre mögliche
Rentabilität zu überprüfen gehabt hätte . Sie
war dabei wohl früh schon zu dem Ergebnis
gekommen , daß sie die moralischen Verpflich¬
tungen ihrer bankrotten Rechtsvorgängerin auf
Tlahlung von Renten und Pensionen an alte und
invalide Angestellte würde übernehmen müs¬
sen , und daß sie ihre Geldgeber von dieser Be¬
lastung mit aller Offenheit zu unterrichten
habe .

Was aber tat dieser Staat ? Mit der rechten
Hand schwor er , sich nach kaufmännischen
Prinzipien zu rentieren , und mit der linken
schob er den Armen heimlich die ersten Almo¬
sen zu . Konnte er denn anders ! Wer zwischen
zwei Katastrophen zu wählen hat , wird stets die
femerliegende wählen , in der Hoffnung , bis da¬
hin seinen Kopf doch noch aus der Schlinge zu
bekommen . Und es hätte weiß Gott schon vor
drei Jahren die sofortige Katastrophe bedeutet ,
den Flüchtlingen , Invaliden , Waisen , Ausge¬
bombten und Alten jede Unterstützung zu ver¬
sagen

Die hierfür nötigen Mittel waren zunächst
klein . Die entlassenen Beamten , die Kriegsbe¬
schädigten erhielten nicht mehr als ein sym¬
bolisches Handgeld , die einstigen Wehrmacht¬

beamten gar nichts . Das hat sich geändert . In
diesem Jahr mußten für KB -Leistungen 2,6 Mil¬
liarden und für Zahlungen an die 131er 775 Mil¬
lionen zusätzlich bereitgestellt werden . Hieraus
ergab sich die Notwendigkeit neuer • Steuern ,
aus dieser Steuermehrbelastung — natürlich
nicht aus dieser allein — die Preissteigerung ,
und aus der Preissteigerung die Forderung auf
Lohnerhöhung . Womit die Shraübe glücklich
in. Bewegung gesetzt war . Der zur Verfügung
stehende Kuchen war nicht größer geworden ,
er ging jetzt nur in mehr Teile .

Der Weigerung der Industrie , den Lohnforde¬
rungen im vollem Umfange stattzugeben , wird
von Arbeitnehmerseite mit dem Einwand be¬
gegnet , die Wirtschaft habe in diesen drei Jah¬
ren nah der Währungsreform viele Milliarden
in Neuanlagen investiert .

Nun ist es damit aber so : Wenn der Wirt¬
shaftsminister eines Landes vor die Frage ge¬
stellt würde , ob er einem Industriewerk einen
Gewinn von 1 Million DM belassen oder ob er
ihn in Form von Lohnerhöhungen an die Werks¬
angehörigen verteilen solle , so müßte dieser
Minister , und wäre er der sozialste Minister der
Welt, im Interesse seines Landes für die erste
Lösung stimmen . Die Erklärung ist so einfah ,
daß sie ein Kind begreift . Bei der Fabrik steht
die Million als Tinte auf einem Anlagekonto
und ist keine Gefahr . Dasselbe Geld dagegen ,
in den Händen von tausend Bedürftigen , das
sind Mäntel , Anzüge , Hemden , Shuhe , Möbel ;
Ware , die gefordert wird , nicht morgen , niht
irgendwann , sondern jetzt , sofort . Die Ware
reiht niht hinten und niht vorne , und die
Preise steigen ins Unermeßliche .

Unter uns gesagt , es war ein Fehler in diesen
Monaten gleih so viel Geld auf einmal in die
Pfanne zu hauen . Wir werden das an den Prei¬
sen zu spüren bekommen . Ein weit größerer
Fehler aber wäre es, wenn nun jeder eine Art
Privatrahe an diesem Staat nehmen wollte .
Man hört sie immer wieder , diese furhtbaren
Shwüre , auf allen Straßen und Plätzen : keinen
Pfennig Erspartes mehr an diesen Staat ! Als ob
es die Shuld des Staates wäre , daß sich nun
mehr Menshen in den gleichen Kuchen teilen .
Es ist höchstens seine Shuld , daß er vor drei
Jahren sich und die Besatzungsmächte über das
Bestehen einer sozialen Verpflichtung zu täu¬
schen versuhte , deren Einlösung uns um so
shwerer fallen mußte , je länger wir uns in der
Illusion wiegen durften , sie existiere gar niht .

Dabei handelt es sich bei diesen ersten Mil¬
liarden erst um die Kriegsbeschädigten und die
131er. Vom Lastenausgleih und von edlem an¬
deren ist noch gar niht die Rede . Sgl .

Generalversammlung der FDP
Die Demokratische Volkspartei (FDP ) hielt

dieser Tage im „Kronenfels “ ihre gutbesuchte
Generalversammlung ab . Bundestagsabgeord¬
neter Stahl , Bürgermeister von. Titisee , refe¬
rierte über Fragen der Tagespolitik . Die Neu¬
wahlen hatten folgendes Ergebnis ; 1 . Vorsitzen¬
der : Prof . Albert Keßler , Stellvertreter : Willi
Schopf und Georg Grimmei , Schriftführer : Dr .
Fr . Seippel , Kassier : Eugen Harsch , Jugendver¬
treter : , Gerd Doßmann (Student , Leiter der
Jungdemokratischen Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruhe ) , ferner : Dr . H . Kessler als 2. Vorsitzen¬
der der Landespartei , Dr . Gerrads als Land -
tagsabgeodneter u . Dr . BMI als Bürgermeister ,

Der Dank der Karlsruher Segelflieger
Im Namen aller Mitglieder des Flugsport¬

vereins Karlsruhe sprach der zweite Vor¬
sitzende , Heinzeimann , am Freitagabend der
Bundesregierung , dem Bundestag und dem

Aero -Club den Dank für die Bemühungen um
die Wiederzulaasung des Segelflugsportes im
Bundesgebiet aus . Heinzelmann dankte ferner
dem amerikanischen Hohen Kommissar John
McCloy ' als „warmem Befürworter unserer
Ideale und Wünsche “ , sowie dem Karlsruher
Resident Offleer . Mr . Gardner , der dem
Flugsportverein seine Unterstützung in ver¬
schiedenen Fragen zugesagt hat . Bedingung für
die Hilfe Mr . Gardners ist jedoch , daß der
FÜugsportverein zuerst seine eigene Tat¬
kraft unter Beweis stellt . Mr . Gardner schlug
in einer Unterredung mit dem Vorstand des
Vereins vor , den Flugmodellbau auch auf das
GYA-Programm auszudehnen , ein Vorschlag ,
der geeignet ist , viele Jugendliche von der
Straße wegzuholen . -ds-

Fachgruppen-Tagung des Lokomotivpersonals
Ober 100 Delegierte der Fachgruppe 8 (Loko -

motivpersonal ) der Gewerkschaft der Eisen¬
bahner Deutschlands fanden sich dieser Tage
im „Kronenfels “ zur Fachgruppenkonferenz des
Bezirks Württemberg -Baden zusammen . Be¬
zirksleiter Karl Molt , Stuttgart , brachte zum
Ausdruck , daß die Betriebsrätewahlen vom
5 ./6. April ein überwältigendes Bekenntnis
der deutschen Eisenbahner zum gewerkschaft¬
lichen Einheitsgedanken darstellten . Hauptfach -
gruppenleiter Jakob Wüst , Frankfurt a . M.,
führte u . a . aus , daß die Gewerkschaften mit
der Forderung auf ein uneingeschränktes Mit¬
bestimmungsrecht in eine neue Phase be¬
gründeter gewerkschaftlicher Forderungen ge¬
treten seien . Im Zusammenhang mit der der¬
zeitigen Wirtschafts - und Preispolitik bezeich¬
net» er die Aufbesserung der Beamtenbesoldung
als sozial ungerecht . Die Verhandlungen seien
jedoch noch nicht abgeschlossen . Zur Kon¬
kurrenzfrage Schiene — Straße erklärte der
Referent , daß der Laderaum Von 350 000 Last¬
wagen fast größer sei als der der Bundesbahn .
Wenn dieser Konkurrenzkampf jedoch sauber
und unter gleichen Startbedingungen geführt
werde , wenn der Bundesbahn größere Frei¬
heiten in der Tarifgestaltung gewährt werden
und wenn sie von den bestehenden betriebs¬
fremden Lasten befreit werde , könne sie
dennoch beruhigt in die Zukunft sehen . Die
Dienstdauervorsehriften bei der Bundesbahn ,
die dringend einer Neuregelung bedürfen ,
wurden ebenfalls ausgiebig behandelt . Zum

Bundesbahngesetz erklärte der Redner , daß die
Eisenbahner einen positiven Abschluß des Ge¬
setzes erwarten , in dem die Forderung der
GdED auf Mitbestimmung unbedingt enthalten
ist . Bei der Neuwahl/des Bezirksfachgruppen¬
vorstandes wurden die bisherigen Vertreter in
ihren Ämtern bestätigt .

Das Existenzminimum sichern
In einer von der Gewerkschaft Öffentliche

Dienste , Transport und Verkehr , Ortsverwal¬
tung Karlsruhe einbe ^ufenen Versammlung
referierte ÖTV-Fachgruppenleiter Deyringer ,
Stuttgart , über den Stand der Verhandlungen
hinsichtlich der geplanten Erhöhung der Be-
amten -Ruhestandsbezüge sowie über das Ge¬
setz nach Art . 131 des Grundgesetzes ln der
vom Bundestag beschlossenen Form . Die Ge¬
werkschaft habe nicht , wie ihr vom Beamten¬
bund vorgeworfen werde , eine 10°/»ige Erhö¬
hung der Bezüge , sondern den Einbau der
Zulagen in die Besoldungsordnung gefordert .
Die vom Beamtenbund verlangte Erhöhung
der Ruhestandsbezüge um 33l/*0/« werde von
der Gewerkschaft nicht gutgeheißen ; vielmehr
werde eine aus sozialen Gründen erforderliche
Neuregelung der Besoldungsordnung gefordert .
Dabei müsse auch für den am geringsten be¬
soldeten Beamten das Existenzminimum ge¬
sichert sein . Das Gesetz zu Art . 131 sei für die
Länder lediglich ein Rahmengesetz . Deyringer
forderte u . a . die weitere Einstellung der vom
Art . 131 betroffenen Personen .

Gutbrod -Sonderschau am Stephansplatz
Heute und morgen bietet die Gutbrod-Kolonne

auf dem Stepbansplatz (Ludwigsplatz hinter dem
Postscheckamt) Fachleuten und Interessenten Ge¬
legenheit , das neue Gutbrod -Lastwagehprogramm
des bewährten Typs, „Atlas“ kennenzulernen . Als
besonderer Anziehungspunkt galt auf der Frank¬
furter Auto-Ausstellung der schon seit einem hal¬
ben Jahr in Serienfabrikation laufende Personen¬
wagen „Gutbrod -Superior “ , der ebenfalls in dieser
Schau gezeigt wird.

Samstag, 5. Mai j
gfldd. Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 6.30 Morgen¬

gymnastik , 6 .40 Südwestdeutsche Heimatpost , 7 .00
Christen im Alltag , 7.15 Werbefunk mit Musik,
8 .15 Melodien am Morgen , 9 .05 Unterhaltungsmusik ,
10.15 Schulfunk , 11.15 Theodor Hausmann , 11 .45
Landfunk , 12.00 Musik am Mittag , 12.45 Nach¬
richten , 13.00 Echo aus Baden , 13 .10 Werbefunk
mit Musik , 14 .00 Der Zeitfunk , 15.00 Unsere Volks¬
musik , 15.40 Jugendfunk , 16 .00 Nachmittagskon¬
zert , 16.45 Fllmprijsma, 17.00 Vom Guten das Beste,
17.15 Kleines Konzert , 17.45 Mensch u. Arbeit , 18.00
Die Woche in Bonn. 18.20 Beliebte , Melodien, 18.45
Wie’s daheim war , 19.00 Die Stimme Amerikas,
19.30 Zur Politik der Woche, 19.45 Nachrichten,
20.05 Frohes Raten — gute Taten , 20 .45 Vom
Menuett zum Walzer , 21 .45 Nachrichten, 22.05
Schöne Stimmen , 22 .30 Tanzmusik . 23 .10 Melodie
zur Mitternacht , 23 .55 Nachricht ., 24.00 Das Nacht¬
konzert .

Südwestfunk : 6.10 Morgenkonzert , 6.50 Katho¬
lische Morgenandacht , 7.15 Zwischenmusik, 7.30
Musik am Morgen, 8.10 Eigenprogramm der Ste -

Mit Gesang in den Maien . . .
. . . gingen am Mittwochmorgen die Mädchen

der Tullaschule . Im über und über mit jungem
Grün geschmückten Korridor wurde der Einzug
des „Junker Mai “ gefeiert Mit herzerfrischend
vorgetragenen Liedern und Kanons , gut ein¬
studierten Gedichten und anmutigen Volks¬
tänzen zeigten die Schülerinnen , was sie unter
der rührigen Leitung ihrer Lehrer zur Be¬
grüßung des Maien alles gelernt hatten . Ein auf
die Mentalität der Schulkinder zurechtgeschnit¬
tenes Spiel wurde von ihnen so echt und natür¬
lich vorgetragen , daß wohl jeder seine Freude
daran haben konnte . Da die Kinder durch diese
Vorträge auch eine gute Aussprache erlernen —
denn auf Phonetik wird großer Wert gelegt —
ist dieses Unterfangen doppelt begrüßenswert
Stadtschulrat Hauck dankte Rektor Härdle für
seine Bemühungen und gab den Mädels als An¬
erkennung für ihre guten Leistungen anschlie¬
ßend schulfrei , was mit langanhaltendem Beifall
quittiert wurde . - rf -

Ab Dienstag Pockenschutz-Impfung
Die gesetzlich vorgeschriebene Pockenschutz¬

impfung der Kinder beginnt in Karlsruhe , wie
die Stadtverwaltung uns mitteilt , am Dienstag ,
8. Mai . Impfpflichtig sind alle Kinder , welche

* im Jahre 1950 oder früher geboren sind und
noch nicht mit Erfolg geimpft wurden .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus . Am Samstag , 15 Uhr, Vorstellung

für die Jugendbühne , „Schwarzer Peter “
, eine Oper

für große und kleine Leute von Schwitze . 20 Uhr
„Wiener Blut “ , Operette von Johann Strauß .
Sonntag , 16.30 Uhr , „Der fliegende Holländer “ ,
romantische Oper von Richard Wagner.

Schauspielhaus . Wegen Erkrankungen im Per¬
sonal muß die auf Sonntag abend angesetzte Vor¬
stellung von „Ein Glas Wasser“ ausfallen . Bereits
gelöste Karten werden an der Kasse zurückge¬
nommen.

Versammlungs-Kalender der Parteien
CDU: 7. 5 ., 20 Uhr , Kolpinghaus , Gesamt-Mit¬

gliederversammlung Karlsruhe Stadt , Ref. : MdB
Aug, Neuburger ; 7 . 5., 20 Uhr . „Hirsch“ , Ettlingen ,
Soz .-Pol . Ausschuß Karlsruhe -Land, Ref. : Lulay
und Engelmann ; 11 . 5 . , 20 Uhr , Kolpinghaus , Soz .-
Pol. Ausschuß, Ref. : Ob.-Reg.-Rat Sägmüller und
Ob .-Insp . Reisfelder .

SPD: 7 . 5., 20 Uhr , Kronenhalle , Vertreter -Ver¬
sammlung ; Oststadt : 10. 5 ., 20 Uhr , Bernhardushof ,
Mitglieder-Versammlung , Ref. : Karl Konz, „Unsere
Wirtschaft im Südwesten “.

Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken
Ärzte (Dienst beginnt am Samstag um 18 Uhr und

endet am Montag um 7 Uhr ) : Dr . Schwank, Park¬
straße 27 , Tel . 2513 ; Dr . Martin , Stefamienstr. 13,
Tel. 6556 , Praxis , Hans-Thoma-Straße 13, privat ;
Dr. Neu, Putlitzstr . 10, Tel . 1346 ; Dr. Schwartzkopf,

dios, 8.40 Musikalisches Intermezzpo , 9.00 Für die
Schuljugend , 11 .30 Eigenprogramm der Studios,
12 .20 Mittagskonzert , 12.45 Nachrichten , 13.15 Mu¬
sik nach Tisch, 14.30 Allerhand Schlager, 14.50
Briefmarkenecke , 15 .00 Opernkonzert , 16.00 Die
Reportage , 16.30 Unser Samstagnachmittag , 17.30
Friedrich Sieburg spricht , 17.40 Eigenprogramm
der Studios , 18.20 Glocken zum Sonntag , 18.30
Musik zum Feierabend , 20 .00 Unser Samstagabend ,
21 .15 Klingende Rhythmen , 22 .00 Nachrichten und
Wetter , 22 .15 Sportrundschau , 2230 Der SWF bittet
zum Tanz.

• Sonntag, 6. Mai
Südd . Rundfunk : 635 Das Wort zum Tag , 7.00

Sonntagsandacht der Evang . Gemeinschaft , 7.15
Hafenkonzert , 7.55 Nachrichten , 8.00 Landfunk mit
Volksmusik, 8 .® Kath . Morgenfeier , 915 Geistliche
Musik, 10.30 Melodien am Sonntag , 11.00 Lebendige
Wissenschaft, 1130 Das Meisterwerk , 1135 Musik
am Mittag , 1245 Nachrichten, 13 .00 Neue Schall-
platten , 14.00 Stunde des Chorgesangs , 1430 Kin¬
derfunk , 15 .00 Frohes Raten — gute Taten , 15.40
Gäste aus Frankfurt , 17 .55 Hermann Reutter , 1830
Orchester Kurt Rehfeld , 19.00 Die Stimme Ame¬
rikas , 19.30 Der Sport am Sonntag , 10.55 Nach¬
richten , 20 .05 Das klingende Magazin, 2115 Dank
an die Bücher, 21.45 Nachrichten, 2230 Tanz und

Maximilianstr . 10, Tel . 1825 ; Dr . Zufall, Lebreeht-
straße 41 , Tel . 2782. — Durlach : Dr . Mühlenbeck,
Hengstplatz 11 , Tel . 91553 .

Apotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heute ) :
Hochschul-Apotheke , Kaiserstr . 99 (bei der Kronen¬
straße ), Tel. 1460 ; Hauptpost -Apotheke , Kaiser¬
straße 156, Tel . 8603 ; Schwanen-Apotheke , Klaup -
rechtstr . 31, Tel . 9665 ; Charlotten - Apotheke ,
Rüppurr , Ostendorfplatz 4, TeL 4498; Friedens -
Apotheke, Kaiserallee 78 , Tel . 9683 . — Durlach :
Löwen-Apotheke , Pfinztalstr . 32, Tel . 91036 .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise am 2. Mail 95d , in Pfennigen ,

je 500 g . Speisekartoffeln 7 , 5 kg 66 , ausl . neue
Ernte 45, Blumenkohl ausl . Stück 60—150 , Rotkraut
30, Weißkraut 16, Spinat 10—22, Kohlrabi (Treib¬
haus) Stück 36, Gelberüben 10—15, Rote Rüben
10—15, Schwarzwurzeln 30—50 , Rhabarber 15,
Lauch 15, Kopfsalat Stück 30—46, Kressesalat 80 bis
120, Lattichsaiat 60—100, Sellerie 55—60, Meerrettich
70—75, Frührettiche Stück 30, Bund 30—50, Radies¬
chen Bund 15, Salatgurken , inl . Treibhaus , Stück
100—140, ausl . Stück 120, Spargel , 1 . Sorte . 250,
Zwiebeln 15—16, Tafeläpfel inl ., 50—65, ausl . 66 bis
80, Kochäpfel 25, Bananen 90—120 , Orangen 75 bis
86, Zitronen Stück 16—20, frische Eier 1®—23 .

Karlsruher Filmschau
„Opiumschmuggler“ im Rheingold

Der Wamer -Brothers -Film „Achtung ! Kairo . . .
Opiumschmuggler“ könnte nach den Akten eines
Falles von Opiumschmuggel gedreht sein , so wirk¬
lichkeitsecht ist die Jagd , bei der eine Rauschgifte
schmuggelnde Bande zur Strecke gebracht wird .
Und das spricht für diesen Film , der am Nildelta
und am Suez-Kanal spielt . Regisseur David Mac
Donald "bat offensichtlich bewußt darauf verzich¬
tet . brutale Szenen bis zum „Nervenkitzel “ aus¬
zuspielen , obwohl sich ihm — wie könnte es bei
einem solchen Thema anders sein — Möglichkei¬
ten genug boten. Trotzdem hält die Spannung
unvermittelt an , ja , sie wird nicht einmal durch
die geschickt eingeflochtenen Hinweise auf die
ungeheure Gefährlichkeit des Opiums gemindert ,
so daß der Film , bei dem ägyptische Behörden
mithalfen , mehr ist als eine Rauschgiftschmugg-
ler-Stroy . „Ihre Körper leben zwar “

, sagt der
Arzt der Heilanstalt , „und doch sind sie tot “ . Von
den Darstellern hinterläßt E?ic Portmann als
Oberst Youssef und Chef des Rauschgiftdezer¬
nates Kairo den stärksten Eindruck . Sein Gegen¬
spieler Harold Lang als Chef der Bande verkör¬
pert die Skrupellosigkeit und Raffinesse der
Schmuggler. Und dabei ist er als Vertreter in
Elektromotoren gar nicht einmal unsymphatisch .
So kann man sich täuschen . -us.

Rondell: „Tokio Joe“
Humpbrey Bogart , Exoberst und Exnachtklub¬

besitzer , im Kampf um sein Kind und gegen die
Reste des japanischen Geheimdienstes in Tokio,
unterstützt von der amerikanischen Besatzungs¬
macht und früheren japanischen Freunden . Man
wirft Netze aus und wird gefangen , man schießt
und wird erschossen . Das Abenteuer ist tot , es lebe
das Abenteuer — im Film ! b.

Unterhaltung , 23.00 Zwei Märchen , 23 .15 Tanz¬
musik , 2355 Nachrichten , 24 .00 Broadway -Melodie.

Südwestfunk : 7.00 Nachrichten , 7 .20 Presseschau ,
7.30 Morgenkonzert , 8 .00 Nachrichten , 830 Evang.
Morgenfeier , 9.00 Christi . Nachrichten , 9 .15 Kath .
Morgenfeier , 9 .45 Das Unvergängliche , 11.00 Musik
zum Sonntag , 11 .45 Für den Bauern , 12 .20 Volks¬
musik und Chorgesang , 12 .45 Nachrichten , 13.30
Musik nach Tisch, 14.00 Dichtung und Leben , X4.15
Jedem das Seine ! 15 .30 Uns gehört der Sonntag ,
16.30 Stimme der Heimat , 17.00 Reportage von der
Vorrunde der deutschen Fußballmeisterschaften ,
17.45 Was euch gefällt , 19.20 Kleine Abendmusik ,
20.00 Konzert , 22 .00 Nachrichten , 22 .20 Sport und
Musik, 23.00 Aus Literatur und Wissenschaft , 23 .10
Im Rhythmus der Freude , 24.00 Nachrichten , 0 .10
Tanz- und Unterhaltungsmusik .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle , Wirt¬
schaft ; Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O. Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H. Doomschuck ;
Lokales : J Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
Ohne Gewähr Nachdruck von Originalberlchter . nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsruhe . Lammstr lb -S.
Zur Zeit tot Anzeigenpreisliste Nr . 8 v . L s. SO gültig .
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Wer
blauband

raucht
beruhigt und schont

seine Nerven

Aulot a rfct ; Angebote
Opal 1,2 Ur-, in gut . Zust„ tteuw.

Bereitung , sehr biti . zu varkauf .
Schneider , Stupferich bai Karl » .

<4 Olympia . Cabr .,Lim., vorzüglich ,
verkauft Richter , Jahnstraße 11.

Anhänger , 3V- To .. 1. Schlepper -, u .
Pferdezug , fast neu , zu verkaufen ,

unter 1742 an BNN .
! Vn Te . Borg ward Diesel , 3-Seiten -
! H .-Kipper , fahrbereit , billig zu

verkaufen . K3 unter 1804 an BNN . |
Volkswagen , gut erhalten , pastell¬

grün , 3300 .— DM gegen Kasse zu !
verkaufen . O unter 1828 an BNN .

Ucw, IM PS, Mercedes , zu verkauf .
evtl . Teilzahlung . Telefon 5021 .

Ucw Faee , 8,5 To., 200 PS , in sehr
gut . Zustand günstigst zu verk

I Ettlingen , Telefon 155 .i Steyr , 1,2 I, Schiebedach , 950 DM
j zu verk . KreuzstraBe 55, IV.' BMW, 12 , fahrber ., vers . , verst .,

zu verk . Zimmermann , Karlsir . 84.
Anzus . bei Auto -GaB , Durl. Allee .

Lkw Opel Blitz
„ _ ; 3,5 f, 3 Seitenkipper , in gutem I

mMIU KBTU' BMtGMlABAKfUHV' EBIIKIllatt. Zustand , preiswert zu verkaufen . :
-— - Grötzingen/Khe .. Friedrichstraße 8,Telefon Karlsruhe 91123 .

doch am Beteten/
Üa, iß nur tüchtig-

MILKA bekommt Kindern,
sogub wie Milch

Fteewt St stete ateM auch , wenn Kinder
das gern essen, was nahrhaft und bekomm - ,
lieh ist? Streichen Sie ihnen gleich heute ein¬
mal den herzhaften Milka >Kriuter . den Elite
oder Emmentaler aufs Brot : Wie das den
Kindern schmeckt ! Milka ist reiner ,geschmol¬
zener Naturkäse , dabei gar nicht teuer und
so ergiebig : Erläßt sich wie Butter streichen .

MRKA UND BROT
MACHT WANGEN ROT

MILKAELITE
EMMENTALER
KRÄUTER

UNION KXSEWERKG M-t -H . MAMEURG • NEU -UU*

SAARMESSE
1951

12. - 17. Mai

Internationale
Mustermesse

Auskunft und Messeausweise
über die Industrie - und

Handelskammern

Automarkt : Gesuche! Tempo 3-Rad “
| liafarwagan , fabrikneu , umstände - “
ihalber mit NadilaB zu verkaufen . K| . Pkw zu kaufen gesucht . ESI
IAuto -Seyfong , Pforzheim , Tel , 4895 0nt8 r 1752 an BNN . j

Tempo - Dreirad • Ueferwagen und äTTTi äüsi ZU - _ _ I
2 kraft . Zweirad -Anhänger für Opel OlVITipia 49 * 50

! z“ V
,? ^ le " :„ A Utr Heinla ' ° d . Volkswagen v. Priv. zu kauf .

'

|
Bruch»° | . FriedenstroBe 1, ; aa , uchi . ^ unt6r 1343 an BNN

Volkswagen
in bestem Zustand . Exp .-Mod . ,
geg . bat zu kduf , ges . 53 1746 BNN ,
Kippanhänger zu mieten gesucht . ■

S3 unter 1788 an BNN .
Meterrad , 125 bis 500 ccm . nur in (

gutem Zustand , geg . bar zu kau - :
fen gesucht . S3 unt . 1740 an BNN . ;

Ford - Taunus - Luxus
neuwertig , 14 000 km, Radio ,

Schonbezüge , Heizung usw .
verkauft E. Vischer , Pforzheim ,
BleichsfroBe 11, Telefon 2291.

D.-Rad , Phän . Luxus, neuwertig, . Kl. Eisschrank , neuw ., Preis 100 DM , |f. 100 DM zu verk . Draisstr . 4, IV. ' zu verkaufen . S unter 1815 BNN .
Damenrad , neu , billig zu verkau - Eisschrank , für Haush ., neuwert -, zu !

fen . CB unter Nr , 1800 an BNN . j verkaufen , Enderle , Woldstr . 20 . ’

Die neue 250 ccm ARDIE
4-Gang -Fußschaltg . m . Teleskop -
gabel , Öldruck -Stoßdämpfung ,

Preis DM UM —
Werksvertretung Kert Nitecbky ,
Kaiserallee 143. Telefon 3484 .

Verkauf

H . a . A . Vollmer K-G .
Kreuzstrafte 30 o . d . Markthalle

Ford Eifel
in sehr gut . Zust ., umständeh , zu
verk . 53 unter 906 cm BNN RoitaH

Kleinwagen
i NSU/Fiat 500 , Cabriolet , fahrbereit ,
[ zu verkaufen . Paaz . Baden -Baden ,

Seerainweg 9

Eleg. Brautkleid , Gr . 42, m . Unter¬
kleid zu verkauf . iSl 1750 BNN .

Dunkler Anzug in tadellosem Zu¬
stand für schlanken Herrn , ca .
158 groB , zu viel . Händeistr . 7, H.

Bett mit neuer Matrotze , 1 weißer
Kohlenherd , H.- u . D.-Fahrrad , z .
verkaufen . Panoramaweg 19, II.,
rechts , Rheinstrandsiedlung .

Küchenbüfett , Kü.-Tisch, KO.-Hocker ,
Chaiselongue , Wanduhr zu verk .
Anzusehen ZeppelinstraSe 33, III
(Haltestelle Römerhof ) .

Ein eleg . Herrenzimmer, Nußbaum ,
Renaiss ., umständehalber billig
zu verkaufen . IS unter 1795 BNN .

Schlafzimmer , Mahagoni , pol ., neu ,
preiswert zu vkf . £83 u. 1705 BNN

Kinderbett zu verkaufen . Ranke¬
straße 8, I ., links .

1 gr . Schreibtisch zu verkaufen .
Uhlandstraße 25, II . r.

mit &rfuuH,
^ Cr - Gehalt

Volkswagen lim .

DKW Cabriolet

DKW Limousine

Opel Olympia
Zahl ungser leichter mg

Autohaus

Engesser
Etttinger Straft « 2»—M

Waschkommode mit Marmorpl .,
4rädr . Leiterwag ., 5—6 Z. Tragt .,
zu verk . Kriegsstraße 93, part .

Kleiderschrank 2t0r . 60 .—, Wascht ,
m . Mpl . 45.—, pol . Tisch 35.—,
Gaskocher 2fl . 20.—. ES 1810 BNN

Weiftes Bett* m . Matr., 50 DM, zu
verkauf . Gerwigstr . 20, Schmidt .

Bettcouch

I
mit Federeinlage

DM 168 . -

M. Nonnenmacher
^ Karlsruhe , Kreuzstraße 21 ^

| Achenbach »Garagen*
Scknpau , Hatte«,

, Peter « ~ '
feuersicher und
zerlegbar , aus

verz . Stahlblech

Die neue

Die «

Fabrikneue

Fabrikneue

DKW
RT - 200 ccm

BMW
R 67 - 600 ccm

BMW
R 25 - 250 ccm

VW
Export mit Radio

Aeto -end Meterred - Verielh

AHRENS
WinterstraBe 39 - Telefon 3257

Wegen Auflösung meiner Orient -
TepptdMIandleng habe ich eine
Anzahl

Perser-Teppidie
und Brücken

in allen Größen u . Provenienzen
zu jedem annehmbaren Preis an
kurzentsdilossene Käufer zu ver¬
kaufen . Anfragen unter T 450 an
Annoncen -Schürmann , Düsseldorf ,
Graf -Adolf -Straße 12. i

Wfl

GROSS - SUPER 154
mit eingebautem UKW - Super

Ein Gerät der absoluten Spitzenklasse mit
bisher unerreichter UKW-Fernempfangsleistung ,
vollendeter Klangwiedergabe und stilvollem
Äußeren : Jeder Fachhändler führt Ihnen
dieses Gerät gerne und unverbindlich vor .
BEQUEME TEILZAHLUNG
Wechselstrom DM 418,— flllslrom DM 432, —

♦ Gebr . Adienbadi . G .u. k. H.
J (214) Weideneu (Sieg ) , Peetf. 158
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

DKW

B0D0SAN
Wer lesf täglich wachsen
muß , ist bewahrt vor dem Ver -
druU , wenn er künftig denkt
deren : Lange hilf sich

Marien -Drogerie Oskar Lang ,
Drogerie Fritz Mannschott ,
Drogerie am Rondellplatz ,
Drogerie Sdiradi ,
Drogerie Windlsch ,
Drogerie Rudolph , Ludw.-Wiih .-Str . 8
Durlach : Adler -Drog . Hinkelmann ,
Hagsfeid : Richard Stoll ,
Rüppurr : Spez .-Haos Oster ,
Weiherfeld : Fachg .Barleon -Prohaska

Meisterklasse F8 , Lim ., in aller¬
bestem Zustand (maschinell wie
Aufbau ) , fünffach neuw . bereift ,i Benzinverbrauch ca . 5 Ltr . Barpreis

i 2800 DM z . verk . CB 1747 BNN .
i Mota -Wiesel , fast neu , 75 ccm , zu

verkaufen . Kl unter 1807 an BNN .
: *5#er imperia , 350er Triumph, 200er

NSU, 500er Triumph zu verkaufen .
Durlacher Straße 29.

, NSU Oulck , gut erhalten , zu verk .
Söllingen , Untere Dorfstraße 27.NSU 500 ccm m . Seltenw ., neu , übh .,i z . vk . Isprlngen , Gartenstr . 5 .Ohne Wechsel ab 3.75 Wochenrate ,liefere ich alle Motorrodmarken
v . Ardie -Zündap , auch gebr ., It .Bikfk . Hässler , Hambg .-Stell , 541 .Neuw . Tumpe -Drel-Rad sofort zu
vurkaufen . S ) unter 1838 an BNN .

| Neues Torpedo -Motor -Rad mit 125
j ccm Jla -Motor gg . 350 od . 500 ccm
i z . tausch , od . z . verk . ist 1720 BNN .
\ tücker -Motorrad , 200 ccm , 4-takt ,
| O .H.V. , in erstick Zust . sowie Zün-
| dapp , 200 ccm , zu verkauf . Midi .
I Kraft , Etzenrot bei Ettlingen .: Motorrad , 125 ccm , neuw ., zu verk .

Schmitt , Malseh , Telefon 125 .
Hoffmann , lio 125 ccm , Bauj . 1950, !

verk . Schwab , Werderstraße 100
Peugeot Meterrad , 3 Gang , 98 ccm,

zugelassen , verk . Aug . Kästet ,
Fordiheim , Morscher Straße 375 .

t Paar Halbschuke , neu , br „ Gr . 44,
1 Fröfij.-D.-Mantel , seht . Fig ., bill .
zu verk . Vogt , Gartenstraße 1.

Gebr . Gasherd , 3f f., m. Backofen
u . Wärmebalter (Junker 3 Ruh) ,
preiswert zu verk . Ullmer , Vor¬
holzstraße 52, IV.

Gasbadeofen , gr. Wanne , Wasch¬
becken , nebst Zimmerofen , gut
erhalten zu verk . Kl 1781 BNN .

Gasherd , 3fl ., mit Backofen , neuw .
zu verkaufen . K. Dörr , Bruchsal ,
Bergstraße 7.

Gebr .komb .Gasherd , J.u .R., bill . zu
verk . Bischoff , Ettlinger Sfr . 15. ,Gasherd , m. Back- u . Wärmeofen , ;
sowie 4facher Hasenstall billig !
zu verkf . ist unter 1719 an BNN .

Guterhaltener Küchenherd zu ver - !
kaufen . iS ] unt . Nr . 1704 an BNN . :

; Klavier , DM 350.—, zu verkaufen .
IS unter Nr. 1715 an BNN .

i Hehner Handharmonika , Klub -Mod .• mit Flöten , Register CF-Stimmung ,fast neu , 150 DM zu verkaufen .
■ S unter 1820 an BNN .
i Hohner -Akkordeon „Morino “ zu vk .
j 7. Hecklinger , Karlsr . , Roonstr . 7 .
| Büro-Schreibmaschine , Perlschrift , j
i 200 DM , verkauft Duerkob , Frey -
I dorfstraße 3. !
Büro -Schreibmaschine , neuw ., z .vk . l

i S 1778 BNN , od . Ober Tel . 2948 :
Olympia • Reiseschreibmaschine ,

neuwertig , 275.— DM , zu ver¬
kaufen . iS unt . Nr. 1709 an BNN . i

Schnellwaage (2 kg ) . 120.— DM , zu i
verkaufen . EJ unter 1715 an BNN . ,

Gut erhalt . Kinderwagen zu verk . I
Anzuseh . Moningerstr . 4, Mlnterh . j
II . St ., Gamsriegler , ab 18 Uhr. i

Neuwertiger Korb-Kinderwagen zu :
verk . Wöschbach , Friedenstr . 13. i

Mod . Kinderwagen zu verkaufen .
S unter .1805 an BNN .

Korbkinderwagen
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
tH unter Nr. 1708 an BNN.

Küfer -Werkstätteneinrichtung
mit Abrichte , zu verk . G3 1704 BNN .
Herrenrad , sehr gut erh ., 50 .— DM ,zu verkaufen . Moubach , Beierth .

Allee 9, zwischen 14—18 Uhr.
H.-Rad m . Bel . 50.— DM zu verk .

Duriacher Straße 29.

Rheuma , Ischias , Neuralgien
dann . _ Romigal !

der besten Marken
beim FunkberaterRadio -Geräte

Sie können in unseren gemütlichen Vorführräumen Klang
und Leistung der verschiedenen Geräte genau vergleichen .
So erhalten Sie für Ihr Geld den höchstmöglichsten
Gegenwert . — Wir helfen mit gutem Rat u. günstigen Raten

Autorisierte Verkaufsstelle fftr
Frigidaire • Kühlschränke

i ««1
^ * • *

Im Rahmen unseres Sonderabkommens mit
dem inserierenden heimatlichen Beherber¬
gungsgewerbe stehen unseren Lesern in der

Vor - und Nachsaison
die folgenden außerordentlich billigen u . guten

Pausdial -ErholungsAufenthalte
zur Verfügung :
7 Tage Falkae / Feldberggebiet
Pauschalpreis . ca . DM SS.—
7 Tage Neustadt / SchwarxeraM
Pauschalpreis <a . DM 44.—
14 Tage Höhenkurort Königsfeld / Schwarzwald
Pauschalpreis . ca . DM 44.—

Schwanwald
. . . ca . DM K—

14 Tage Tennenbronn
Pauschalpreis . .
14 Tafle ReiseHingen/Hechschwarzw . (HöHental)
Pauschalpreis . ca . DM IS.—
14 Tage Altsieteeserald / Schwarzwald
Pauschalpreis . ca . DM IE.—
14 Tage Et. Peter / ScburarxwaM

schaiprsis . . . . . ca . DM IE—Pausdialpreis
14 Tage Et. Märgen
Pauschalpreis
14 Tage Untormünstertal

enaPauschalpreis
14 Tage Obermünstertcri / Schwarzwaid
Pausdialpreis . ca . DM Ü -
14 Tage Schapbach / Schwanwald
Pauschalpreis . ca . DM M.-
14 Tage Schluchsee / Schwarzwaid

idialpreis

Schwarzwaid
. . ca . DM
Schwarxwafd

ca . DM H —

Pause ca . DM 73.-
14 Tage Hammereisenbach / Schwanwald

idia ’Pausdialpreis
14 Tage Wallach / Scheranwaid
Pausdialpreis .

ca . DM 15.-

ca . DM 15.-

ca . DM 9S,—Pauschalpreis
11 Tage Ei. Märgen / Schwarzwald , I. Haus
Pauschalpreis . ca . DM 95—
S Tage Schönurald / Schwarzwald , 1. Haus
Pauschalpreis . ca . DM M—
E Tage Woifadi / Schwarzwaid . I, Haus
Pauschalpreis . ca . DM 93.—
14 Tage St. Peter / Schwarzwo id
Pauschalpreis . ca . DM Pi¬
li Togo Falkae (Feldberggebiet )
Pauschalpreis . . . . . ca . DM 1( 4—
14 Tage Schonach / Schwanwald
Pausdialpreis DM 117A4
14 Tage Bodensee , Halbinsel Mettnau ,
Stranaholel
Pauschalpreis ca . i

ige I
dialprais ca . DM 45— , K— , 91_ , 154.—

14 Tage Neustadt / Schwanwald
Pa«n
I. Haus , ferner ab 14, 9. für 2 Peru. DM 198.-
M Tage Altgtashütten (südl . Hechedivraneraid )
I. Haus
Pauschaipreia . . . . . ea . DM MB—

WeHaee Anht ed ige nge n folgeei

Unverbindliche Auskunft und evtl . Vormerkungen durch

BNN - REISEDIENST
Karlsruhe L Soden , LanenstraSe 1b—4.

Knabenrad und
Anhänger

för Motor - und Fahrrad zu verk .
:F. Donecker , Nebenlusstrcrße 47.
i Briefmarkensammlung
zu verkaufen . E3 unter 1784 an BNN

1Wellsehlager , Massen -Artik .-Lizenz
w . boh . Alters abzugeb . Dezim .-
Waage , neu , eiektr . Inst .-Mqt .
billig zu verkauf . IS 1783 BNft.

: ichnetdernähmaschine , Zick-Zack ,
I zu verkaufen . Schubert , Karlsruhe ,! Karl -Wilhehn -Straße 31 .
Nahmaschine , neuwert . , ze verk .

Sophienstraße 23, II .

Deutsche Tarn - and
Sportaasstellang
Stuttgart

HÖHENPARK KILLE ^BERG
(G«)ia 4e d*r Dtutteb «» Gtrt «ud )a«l

Historisch -theoretische Schau ■Modernes Sportgerät
und Sportkleidung ■ Täglidi Sportveranstaltungen
Im herrlichen Parkgelände: Wasserspiele - Sesselbalm

Kleinbahn - Aussiditsturm - Gepflegte Gaststätten

VOM S . MAI BIS 3 . JUNI 1931
hn Umkreis von 100 km Sonntagsrückfahrkarten ,

auch für Mittwoch und Donnerstag

Geselligkeit
Student wünscht Bekanntschaft mit

hübsch ., geistr . Mädel , zwecks
Theater - und Kinobesuch . BildlS)
unter 1785 an BNN .

Geb . Naturfreund sucht Partnerin
f. Wanderg . Bildzuschr . 1735 BNN .

Kaufmann , 54 Jahre , 1.72, gute■ Ersch ., möchte sich unabhängiger
| Dame mögt , mit eigenem Wag .,
t für kleine Pfingstreise anschließ
1 Kl unter 1711 an BNN .
Dame , 35 gutauss ., sucht Partn

m . Hetzensbldg ., froh . Nat ., zw.
Ged .-Aust . ES3 unter 1729 BNN .

Welches nette Mädel
hot Freude am Rad - u . Wasserwan¬
dern ? Bin 25, 1,72 . BHd -K unter
1450 an BNN . t

| Nähmaschine
! 100 DM zu verk . Luisenstraße 50 .
: Housh .-Eistchrank , H .-Fahrrod mit
j Anhänger , Aquarium , Kommode ,
I weiß , zu verkauf . Näh . Tel . 5857 .
12tür . , eis . Flaschenschrank , 200 Fl .

b ! Inh ., 50 DM , kl . Herd , 2 Loch, m .
Backofen , beid . gut erh ., 20 DM ,
zu verkaufen , K u . 1749 on BNN

Einmalige Gelegenheit !
! Für DM 1500 — sichere Existenz .
{Zwecks Geschäftsveränderung ver -
! koufe ich kompi . Werkstätte -Stahl -
j blech -Gorage , komb . Abschärf -
; Spalt - und Egalisiermaschine , Zu-
sdineidemaschine mit div . Vorrich¬
tungen , Presse u . Arbeitstisch zur
Herstellung von Treibriemen . Über¬
nahme der Kunden und Lieferer
möglich . E3 unt . 305 an BNN Rastatt

Netto Partnerin a . gf . Hause , bis
22 7., für gemeint . Autof : ges .
Auto vorh . BildK 1745 BNN . Bild
zurück .

\ lunge , gutausseh . Dam« , Studentin ,
sucht zu Theaterbesuchen (bei
getr . Kasse ) Bekanntschaft eines

j Herrn nicht unter 30 Jahren und
! nicht unter 1.78. K 1714 BNN .
jDame , 1.70, Unabh ., Mitte 40, sucht
i herzl . symp . Partner zw . ge -

meins . Wanderungen u. Gedan -
! kenaustausch . K unter 1832 BNN .

Heiraten

Fräse
Bandsäge , Kreissäge , neuw . preis¬
günstig zu verkauf . S3 1744 BNN .
Notverkauf ! Biax -Motor FSA , 220/

380 , m . 50 Werkzeugen , fabrik¬
neu . 1458 BNN DurlcMh/

El.-Motor . 220/380, 10 PS , neuwert . ,
RUF -Buchhalt ., kompi ., neu , zu vk .
Ofässle , Marie -Alexandra -Str . 22.

Sit . Herr , rüst., groß . Eink ., su . Ver*
bind . m . geb . Dame . a . Wwe ., 50
b . 62 3., mit etwas Vermöge zw .
Heirat . K3 unter Nr. 1712 an BNN .

Arbeiter , berufst ., Anf. 50er , sucht
einf . Frau od . Fräulein zw . spät .
Heirat kennen zu lernen . IS
unter 1774 an BNN .

Beamter
28 3., aufrichtig , gutaussehend , In
pens .-ber . Stellung , sportt . (eia .
Wagen )» wünscht sich eine gute
Ehegefährtin . Briefe unter 2769
Inst . Unbehaun , Karlsruhe , Sofien -
Straße 120.

Foto - Amateure !
Wir sind billiger geworden
Rollfilm entw . bis 4/9 . —.50
Leicafilm entw . . . . —.75
Abzüge bis 4/9 . . . . —.15 f
Vergrößerung 7,5/10 . . —.20

Lieferzeit acht Stunden

Gelegenheitskaefe
bi Kameras

finden Sie laufend bt
unserem Schaufenster .

DAS FACHGESCHÄFT
FÜR PHOTOGRAPHIE' trbprinienfttä

der Qualitäfsfüllhalter
mit dem großen Tintenraum
Verlangen Sie ihn beim Fachhändler

mOBEL

Paddelboot bill . z . vk . ISS 1592 BNN

Ekhen -Schreinerhalz
| ca . 3 cbm , trockene la Eichen¬
blockware , in versch . Stärken ein -
geschn ., zu verkf . iS u . 1728 BNN

Einige cbm trockenes

j Pappel -Schnittholz
für Möbeianfertigung geeignet , zu

! verkaufen . ^ unter 1836 an BNN .

Ingenieur
28/175 , kath ., in gt . Stellung , wü . i
Heirat . Briefe unter 2745 an Inst , f
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

hau Verendafff
Deutschlands grüütus , vornehm.
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

RenkstraSe 9. Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen .
Viele eigene Filialen ._

Bemerk ’ dir Leser , diesen Reim :
Die schönste Heimat ist dasHeim ! I

Neue Holz -Drehbank bill . zu verk .
Khe ., Tauberstraße 21, II . Stock .

Ca . 240 cbm gelblicfa -weiüe

Sandsteine
in Einzeigrö &en bis zu M cbm ab¬
zugeben . 153 untGf K 926 K an BNN .

Geb . Fräulein, 27 X , m. Aussteuer
u . Vermög ., wü . Neigungsehe m .
kath . Herrn in sich . Posit . Wohn ,
in schön . Eigenheim vorhanden ,

unter Nr. 1760 an BNN .

| Granit -Grabstein m . Einfass ., 7 Leg-
j hühner , 1 Staubsauger , 120 V,

1 eiektr . Kocher , 120 V (2 Kochpl . ),
zu verkaufen . Karlsruhe , Wald¬
hornstraße 39, Laden .

; Ca . 5000 Pflastersteine zu verkauf .
I 53 unter 1785 an BNN .
ISpeise - und Futterkartoffei zu ver¬

kaufen . Zöhringerstraße 36, fl .

Koufgetuche

Sdilafzimmereinrfdttung , gut erh .,
zu kaufen ges . 23 u . 1738 an BNN

; 2 gut erh . Metall -Bettsteilen mit
Matr . zu kf. ges . 33 u . 1773 BNN

Kleiderschrank , gut erhalten , zu
kaufen ges . unter 1845 BNN .

Korallenkette zu kaufen gesucht .
53 unter 1695 an BNN .

Reiseschreibmaschine zu kauf , ges *
Preis -S3 unter 1647 on BNN .

Gartenschirme , Liegestühle , Pol¬
stersessel , Liegebett , Rollwagen
zu kaufen ges . CS 1841 BNN .

Gut erh ., grofter Gartenschirm zu
kaufen gesucht 1837 BNN .

Kühlschrank oder Eisschrank zu
kaufen gesucht . ISl 1791 BNN .

Gut erh . Nähmaschine gesucht gg .
bar . SJ unter 1725 an BNN .

Nähmasch . z . kf . ges . IS 1787 BNN .
DosenverschluBmaschine gesucht .

53 unter 1853 an BNN .
Gebr . Waschbecken zu kaufen

gesucht . S unter 1848 an BNN .

Fräulein
45, uv ., aileinst ., aus gut . Haus « ,
■aturlieb ., häuzl . u . huit . Wesen
mit einwandfr . Vergangenheit u.
schuldenfr . Häusern , wünscht edel¬
denkenden Herrn in pensionsbe¬
rechtigter Steifung zwecks Heirat
kennen zu . lernen . E3 mit Bild
unter 1827 an BNN .

Heirats - Zeitung
(1 DM) versendet

„Brief-7irkel " , Stuttgart

Einheirat
i . erstkl . Fahrradgeschäft mit
Werkstatt biet . Wwe ., 40 J ., durch
Frau Romba , Eheanbahnungs¬
institut , Karlsruhe Lorenzstr . 2 .

Montags geschlossen .

Schuld ), gasch . Frau , 44 J., gr., bl .,
evgl .,m.10j .2ungen möchte s .wied .
verh .m .strebs .ehrl . Arbeiter , Witw .
a . Flüditl . , Ausst ., Möbel u . etwas
Geld vorh . I3 unter 1775 an BNN .

Vornahme
diskrete

Ehaoabobauag

hau Wilma ßmdet
Karlsruhe, Gluckstraße 10.

Sprechzeit 14 b . 18 Uhr. Tel . 2565.
Das Institut der guten Kreisel

Nähmaschinen
Og . MappesK .G.

Zidc - Zadt - Nöhmasdiinen
Korluruhg, Am Stgdtggrta n 14

Straßenbahn -Haltest . riauptbhf .
Telefon 7084

st!

Jedesmalzu TladeniJjal
OPTIK - FOTO Kriegsstr. 71

Zum Muttertag

i Wir kaufen für unsere Metallwerke :
] Altkupfer , Altmessing , Zink,
IBlei , Accu -Blai , Aluminium und
l sämtliche NE-Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen Aut Wunsch :

Abholung !
Allgemein # Rohstoff Verwertung !

GmbH. , Niederlassung Karlsruhe, :
Marienstraße 43 . Samstags bis 18 j■Uhr geöffnet . Mittwoch nachmittags :

geschlossen . Telefon 5020 . .

Witwe
ohne Kind, 42 3., ev ., m . schön . :
Heim u . Barverm . su . Herrn zw . |
Heirat , am liebsten Beamten od .
Geschäftsmann , da Bürokenntn .
vorhanden . 53 unter 1852 an BNN .

ICH ,fj
inseriere in den

Alfgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur Amann , Gold - und Silber¬
scheideanstalt . Khe .. Durl . Allee 43

Baracke
zu kaufen gesucht . IS 1819 BNN .

BNN
weil die meisten
die „ BNN " lesen

Schubsdiränke
DM 55.— bis 71.—

natur und elfenbein , gegen Teilz .
MOBEL-MANN , KaiserstraSe 229.

Kluge Frauen
'

wissen
wie man sich jung , schön
und widerstandskräftig
erhalten kann . Wollen Sie
Immer froh gelaunt sein ,keine Tage der Gereizt¬
heit und Betrübnis ken¬
nen , sich frisch fühlen ,dann nehmen Sie Ihre Zu-

i s flucht zu „Frauengold " . —1 „Frauengold " regt Ihren
Organismus kraftvoll an ,verleiht Ihnen ein gesun¬
des und blühendes Aus¬
sehen und schenkt Ihnen
Jene Frische , die der Mann
als Schönheit bewundert .

•JrauengolO *
Mehr ob Gold fürjede Frau
In Apofhakan , Drogariaa

und RaformHäusern

w € M
schont das V A L A N - Waschen
mehr , die Hausfrau oder die
Wäsche ? — Die Erfahrung lehrt :
VALAN schont beide in gleichem
Maße . Hausfrau und Wäsche .

TIP-WERKE C HARTUNG , BISSJNGEN -ENZ
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Gottesdienst «
Ev .-Iuth. Gemeinde : 10 Gdst . , 11.15 Kindergdst ., Bismarckstraße 1.
Möttlinger Freunde : Sonntag 3 Uiir, Kontirm . -Saal , Christuskirche , Mittwoch , abends V«8 Uh», Rief-

stahlstr . 2, pt ., lies. Dorladi : Donnerstag , Vi8 Uhr , Gewerbeschule .
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe. , Waldstr . 79 Munzsaal . Sonnt . 10.00 , Engl. 11. 15,

Mittwoch 20 .00 , Lesezimmer Karistr . 91 , Montag u . Samstag 15—19 Uhr . Donnerstag 18—21 Uhr.

Nach einem arbeitsreichen und gesegneten Leben verschied am Abend
des 2 . Mai nach kurzer Krankheit im Alter von 74 Jahren mein lieber treu¬
sorgender Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Dr. Eugen Im hoff
ehern . Präsident der Bad . Gebäudeversidterungsanstatt

In tiefer Treuer :
Frau Martha Imhoff geb . Sdiinzing
Dr.- Ing . Wolfgang Imhoff
Volker Imhoff , vermißt im Osten
Anneliese Imhoff , geb . Schuhmacher
und vier Enkelkinder .

Karlsruhe , Gartenstr . 54 *

Riegelsberg bei Saarbrücken . Ritzwiesenstr . 38

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 7 . 5., 13 Uhr , von der Friedhof -
kapelle des Hauptfriedhofes in Karlsruhe .

Am Abend des 2. Mai 1951 verschied unerwartet in Karlsruhe

Präsident

Dr. Eugen Imhoff
Die Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau beklagt auf das
Schmerzlichsteden Heimgang ihres ersten Präsidenten . Als Abteilungs¬
leiter im ehemaligen Badischen Ministerium des Innern legte er nach
dem ersten Weltkrieg die Grundlage für die finanzielle Förderung des
sozialen Wohnungsbaues im Lande Baden, aus der sich im Jahre 1935
die Gründung der Badi sehen Landestereditanstalt für Wohnungsbau er¬
gab. Als ihr erster Präsident setzte er , getragen von einem hohen sozia¬
len Verständnis, seine ganze Kraft und sein außerordentliches Können
für die Besserung der Wohnungsverhältnisse ein . Das Andenken an den
Heimgegangenen wollen wir dadurch hochhalten, daß wir das von ihm
geschaffene Werk in seinem Sinne weiterführen .

Badische Landeskredifansfalt für Wohnungsbau
Vorstand , Beamte und Angestellte

Nachruf
Am 2. Mai 1951 verschied nach kurzer Krankheit

Präsident

Dr. Eugen Imhoff
Der Entschlafene war von 1938 bis zu der 1945 erfolgten Zurruhesetzung
Präsident der Badischen Gebäudeversicherungsanstalt . Er war ein her¬
vorragender Verwaltungsmann, der sich mit unermüdlicher Hingabe und
reichem Erfolg um das Gedeihen der Badischen Gebäudeversicherungs¬
anstalt bemüht hat Sie wird ihm ein ehrendes und dankbares Geden¬
ken bewahren.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1951

Badische Gebäudeversicherungsansfalf
Dr. Sauer

Statt Karten !
Noch langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , ist ,mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Opa , Bruder ,

Schwager und Onkel

Wilhelm Zaiss
Justizinspektor i. R.

Im Alfer von 72 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 3. Mai 1951.

^
Vorholzstraße 23.

In tiefer Trauer:
Minna Zaiss geb . HockenbergerIrene Zaiss
Gerhard u. Reif Burek

Beerdig . : Sonntag , 6. Mai 1951, 13.00 Uhr, in Elsenz b . Brudhsof .

w DANKSAGUNG
Für die uns beim Heimgang unseres Heben , unvergeß¬lichen Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Onkels

und Schwagers

Hugo Holzer
entgegengebrachte Anteilnahme , für die Worte des Herrn
Geistlichen sowie für die schönen Kranz - u: Blumenspenden
sagen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank .

Herzlichen Dank auch für die ehrenden Worte der Natur¬
freunde und des Gesangvereins Lassaflia .

Karlsruhe , den 5. Mai 1951.

Hugo Heizer , Stuttgart
Lia Schwab geb . Holzer

Nach einem Leben reich an
Arbeit und Aufopferung für
die Seinen ist mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager u. Onkel

Anton Daum
Forstwart a . D.

im Alter von 73 Jahren , un¬
erwartet rasch , jedoch wohl¬
vorbereitet in die ewigeHeimat eingegangen .

In tiefer Trauer :
Frau Rosa Daun
geb . Mauderer ,Kinder und Angehörige .

Völkersbach , 4. Mai 1951.
Beerdigung : Sonntag , 15 U.

Unser lieber , guter Vater
und Großvater

Josef Böhler
ist im Alter von 81 Jahren
sanft entschlafen .

Clara Dittmann geb . Böhler
und Familie
Emst Böhler und Familie

Karlsruhe , Humboldtstr . 12,
den 3. Mai 1951.

Beerdigung : Montag , 7. 5.,
10 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach langem , schweren leiden ist heute unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Elise Barth
*w

geb . Kauft

im hohen Alter von 87 Jahren sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frida Stöber , geb . Barth und Familie
Hermann Barth und Familie
Ludwig Kauft und Frau Marie , geb . Barth
Erna Barth, geb . Resch und Sohn

Karlsruhe , den 2. Mai 1951
Händelstraße 14

Auf Wunsch der Entschlafenen findet die Einäscherung in aller Stille statt .

Am 1. Mai d . J . verschied unser langjähriger Mitarbeiter

Herr

Ludwig Eisinger
Abteilungsleiter i. R.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen Mitarbeiter , der
über 50 Jahre in treuester Pflichterfüllung seine unermüd¬
liche Arbeitskraft in den Dienst unserer Firma gestellt hat .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 4. Mai 1951 .

Gesdiäffsleitung der
Karlsruher Parfümerie - u . Toilette seifen -

Fabrik F. Wolff & Sohn ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Nach Gottes hl . Willen wurde mein lieb . Monn , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Dipl. - Ing. Emil Frank
Reg .-Bourot a . D. u. Reichsbahnrat i . R.

versehen mit den hl . Sterbesakramenten im 70 . Lebensjahre
von seiner schweren Krankheit erlöst .
Korteruhe/forst b . Bruchsal , den 3. Mai 1951.

ln tiefer Trauer :
Mina Frank geb . Hemmer
Roman Frank u. Frau Irma geb . Weisenbach
und Kind Gabriele
Theo Frank ;
Grelel Frank Wwe . geb . Mörz
und Anverwandte

Die Beisetzung findet in der Heimat des Verstorbenen , Forst
bei Bruchsal , am Sonntag , d . 5 . Mai 1951, nachm . 2 Uhr, statt .

An Christi Himmelfahrt , vorm . 10 Uhr, ist unsere liebe , treu¬
besorgte Mutter , Groß - und Urgroßmutter

Frau Maria Nagel wwe.
geb . Sleuerwald

unerwartet , im 82 . Lebensjahr unserem unvergeßlichen Vater
in die Ewigkeit gefolgt .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
- Karl Hermann Nagel u- Frau Martha geb . Pfaehter

Kurt Opelski u . Frau Ilse geb . Nogel
und alle Angehörigen

Karlsruhe , Koiserallee 107, 3 . Mai 1951.

Beisetzung : Samstag , Haupttriedhof , 11.30 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Gott der Allmächtige hat meinen Lebenskameraden ,
meine liebe Frau

Johanna Neuer
geb . Ball

heute , im Alter , von 57 Jahren , zu sich in die ewige
Heimat abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Neuer

Karlsruhe , Jahnstraße 5 , den 2 . Mai 1951
Die Beerdigung hot In aller Stille stattgefunden .

Alien Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

AlbertWollensack
im Alter von 75 Jahrerv für
immer von uns gegangen ist .

ln stiller Trauer :
Emme Schwarz Witwe
Alb. und Karl Wellensack
mH Farn , und Verwandte

Karlsruhe
Durmershetmer Straße 77
Feuerbestattung : Montag , 7 .
Mai 1951 , 9.30 Uhr.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die
wir beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Heinrich Eberle
entgegennehmen durften , ins¬
besondere für die trostrei¬
chen Worte des Herrn Pfar¬
rer Ost und dem Nachruf des
Inhabers und der Beleg¬
schaft der Fa . Meyer & Ker¬
sting sowie der SPD, Orts¬
verein Karlsruhe , sprechen
wir hiermit unseren herzlich¬
sten Dank aus .
Karlsruhe , den 4. Mai 1951 .

Hch . Eberle und Frau
K. Denzler und Frau
geb . Eberle

Verlobte
Margarete Bender
Sgt . William Kuby

582 MEb . AMB CO
Karlsruhe , Adlerstraße 30 .

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen

Dr . med .
HANSdJLKICH LANGFRITZ

BRIGITTE LANGFRITZ
geb . Ammann

Karlsruhe , Händelstraße W
5. Mai 1951

r Ihre Vermählung geben
bekannt :

WERNER HÖFISCH
IRMGARD HONSCH

geb . Degen
Karlsruhe , den 5. Mal 1951
Philippstraße 31

r j

Brautschleier
Brautkränze

OTTO HUMMEL
DAMENHOTE

Kaisersfrafte 125/T27

I Brautkleider
| ab DM 15.— (Unterkleid ., Handsdi .)

I Gesellschaftskleidung
i für Damen und Herrn — Zylinder
j Tafelsilber im Verleih
i Brautschleier « Kränze
| Verkauf und Verteih
'
Rupprecht , Karlsr. , Geranienstr . 25

Meine liebe , treusorgende Frau , unsere herzensgute Mutter
und Oma

Lydia Bölzle geb. Becker
ist noch kurzer schwerer Krankheit zwei Tage noch ihrem
62 . Geburtstage von uns gegangen .

Wer sie konnte , versteht unseren Schmerz .Die Beisetzung fand am 2. Mai hier statt .
Allen denen , welche unseren schweren Verlust mitemp¬

funden haben und uns ihr Beileid entgegenbrachten , des¬
gleichen allen , weiche unserer lieben Entschlafenen das
letzte Geleit gaben , sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir hiermit ' unseren aufrichtigsten Dank .

In tiefer Trauer :
AdoU Bölzle und Angehörige

Karintvhe . Kopeken *traße 8.

1000 Frauair —
1000 MaSa

/schlank , vollschlank
' oder mehr als das -
für alle gibt es den
persönlichen Thaly-
sla Edelformer , der
schöner , glück¬
licher , gesünder
macht . Prospekt frei.

_ _ B AuffrischmittelIviwai für Möbel
in altbekannter Güte in allen Drogerien und Fachgeschäften !

THÄÜiSlA
Alleinverkauf :

Reformhaus „Alpina“
Karlsruhe , Kaiserstr . 143
TägL durchgeh , geöffnet ;

STATT KARTEN

Ruth Bittmann
Euch Zorn

Verlobte
Karlsruhe , Mot 1951

Grabenstr . 7 / Mathystraße 24

Veranstaltungen

Herrenstraße M

ELEFANTEN Kaiserstr . 42
Sonntag , <• Mai 1951

Unterhaltungsmusik mit Tanz

^

Es getäilt Ihnen immer

1
b. i Nagel - „ Ketterer

am Hauptbahnhot
! heute ab 20 . 30 UllT Konzert

Heute Samstag und Sonntag ä

Tanz
Ktcu&itättg )

. ♦ t

K/fONENfELS
Kronnnstraße 44

Achtung Angestellte '!

Die Angestelllenversidierimg
Beseitigung oder Neuaufbau ?

Uber diese und andere wichtige Angestelltenfragen spricht am
Montag , 7. Mai 1951, um 18 Uhr , im Ziegler -Saal , Baumeisterstr . ,
der Leiter des Angesteltten -Sekretariats im Bundesvorstand des
DGB , Kollege Arthur KiHat , Düsseldorf .

Die gesamte Angestelltenschaft ist zu dieser wichtigen Ver¬
sammlung feeundlichst eingeladen .

— F-re -i-e Aus s p rocAel —

Deutscher Gewerkschaft . bund
Ortsausschuß Karlsruhe .

Restaurant „Zum lamm ". Durlach,
Samstag und Sonntag Tanz .
Eintritt fei .

Kap. „Böhmerwold - , Sa . Schrempp .
Bierkeller , So . Walhalla , TANZ .

Org .-Kap. Böhmerwald sp . z . Tanz
a .So .6 .5. ab 19 U. i .Sehr.Bierkeller .

Kap. Strauß sp . f . Sie a . Sa . d . 5.
5. ab 19 U. z . Tanz i . Rest . Ziegler

'esthalls Durlach Samstag , 5. Mai,ab 20 Uhr Tanz mit Roland Penz
und Solisten .

Hebelfeier
Montag , 7. Mai 1951, 18.30 Uhr

Hebeldenkmal
Karlsruher Hederkranz e . V.

Konzertdirekt . Kurt Neufeldt
Waldstraße 83, Ruf 2S77
Do ., 10. Mai , 19.30 Uhr

Schauspielhaus
5. Meister -Klavierabend

Der weltberühmte Pianist
I

Theater

Alfred Cortot
spielt Chopin und Schumann

Reservierungen noch bis
7. Mai , 18 Uhr. Ab 8. Mai ,
9 Uhr, werden alte nicht ab - _
geholten Karten verkauft , y

I

f 0 \f Eß

-dic-KURBEL
Sonder -Veranstaltungen

am Sonntag , 6. Mai 1951

ti .oo Sehnsucht
Uhr nach Afrika

Ein Bengt - Berg -
Groß kul turfikn

7 . W i e d e r h-otwvg
Charlie Chaplins

unverwüstlicher
. Goldrausch "

üN
Uhr

Badisches Staatstheater
Spielplan für die Woche vom

6. Mai bis 14. Mai 19S1
Sonntag , 6. 5- , 19.30 Uhr , „Der flie¬

gende Holländer “, Oper von
Wagner .

Montag 7. 5. , 15.00 Uhr , Vorstellung
für die Tugendbühne , „Schwarzer
Peter ", Oper von Schultze .
20.00 Uhr Vorstellung für die
Volksbühne , „ Wiener Blut“,
Operette von 3. Strauß .

Dienstag , 8. 5., 19.30 Uhr , Vorstel¬
lung für die Volksbühne , „ Wiener
Blut", Operette von 3. Strauß .

Mittwoch , 9. 5. , 19.30 Uhr , 18. Vor¬
stellung für die Platzmieie B / 10.
und letzte Vorstellung für das
kleine Kuiturkreis -Abonnement u.
freier Kartenverkauf , „ Der flie¬
gende Holländer ”, Oper von
Wagner .

Donnerstag , IQ. 5., 20 Uhr , 18. Vor¬
stellung für die Platzmieie D / 18.
und letzte Vorstellung für das
große Kulturkreis - Abonnement u.
freier Kartenverkauf , „ Wiener
Blut- , Operette von 3. Strauß .

Freitag , 11. 5. , Keine Vorstellungen
wegen der Vorbereitungen zu
„ Wilhelm Teil".

Samstag , 12 . 5., 20 .00 Uhr , „Wiener
Blut- , Operette von 7. Strauß .

Pfingstsonntag , 13. 5. , 19.00 Uhr,
Festvorsteliung anläßl . des Bun-
desliederfestes . Neuinszenierung :
„Wilhelm Teil- , Schauspiel von
Schiller .
Im Schauspielhaus :
20 .00 Uhr Hima Kesareodi Hi ihren
indischen Tänzen .

Pfingstmontag , 14. 5 ., 17.00 Hht
Gastspiel Woifgang Windgassen ,Staatstheater Stuttgart ,
„Die Meistersinger von Nürnberg *
von Wagner .
Im Schauspielhaus :
19.00 Uhr „ Ein Glas Waseer *V
Lustspiel von Scribe .

KARLSRUHER

KUNST¬
FORUM
Das neue Kunstmagazin

Bühne , Musik , bild . Kunst
« . Film m Karlsruhe .
2. Heft soeben erschienen .

Ihr haben in Buchhandlungen
Kiosken .

KARLSRUHER
1Jiim-THEAT

RONDELL „TOKIO JOE - mit H. Bogort . 13, 15., 17, 19, 21,heute a . 25, i. d . Wochensch . : Ten Hoff—Sone «
PALI „MORGEN IST ES ZU SPÄT”. De» Aufklärungs¬

film für Erwachsene . 15, 15 , 17, 19, 21 Uhr.

Schauburg „DAS TOR ZUM FRIEDEN- . Einer d . schönsten
und beglückendsten Filme . 15, 17, 19, 21 Uhr.

KURBEL 13, 15, 17, 19, 21 Uhr: „DER BLAUE ENGEL-
, der

Riesenerfolg mit Morl . Dietrich , Emil Janrtings .

Rheingold „ACHTUNG KAIRO - OPIUMSCHMUGGLER -.
Ein großer Abenteurertum . 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik „SINDBAD DER SEEFAHRER". Ein herri. Farb¬
film m . Dougl . Fairbanks . 13, 15.45 , 18.30 , 21.

Film - Son der - Veransfalf ungen
Heute b. morgen Sonntog jeweils 23 Öhr

Oet grefte Kriminalfilm

ASPHALT-DSCHUNGEL"n
AchtungI Sonntagvormittag 11 Uhr : KULTURFILM -MATINEE

„ DIE GUTE ERDE "
Nach dem weltbekannten u . preisgekrönten Roman von PEARLS. BUCK

Vorverkauf dringend empfohlenl Jugendliche halbe Preise -1

Sonntag vorm . 11 Uhr MATINEE:
« ■ ■ . LA BEUE ET LA BEUT („Es war einmal “) .SaiaUDUfg Jean Cocteous schönster Film ! In Original-* fassung mit deutschen Untertiteln . Vor¬

verkauf empfohlen .

Uli Ettlingen
Bis Montag

Die Schuld d. Gabriele Rottweil
Mit : Heidemarie Hatheyer ,

Siegfried Breuer .
Dienstag bis Donnerstag

»Das goldene Edelweiß «
Wo . : 18.15, 20.30 ; Sa . 17.00, 19.15,
21 .30 ; So . 14.00 , 15,00 . 18.15, 20 .30

Capitol Ettlingen
Bis etnschiießi . Dienstag

»Badende Venns«
Ein Farb -Revue - Filfn mit Esther

Williams , Red Skelton .
Dienstag —Donnerstag

»Die gnte Erde «
Wo . 20 .00 , So . 17.30, 19.45, 22 .00,So . 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr.


	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]

